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Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern
(Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V)1

Vom 12. Juli 2011

Zum 18.04.2023 aktuellste verfügbare Fassung der Gesamtausgabe

Stand: letzte berücksichtigte Änderung: Anlage 3 sowie Detailkarten geändert, Anlage 4 neu ge-
fasst durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. Juli 2021 (GVOBl. M-V S. 1081)7)8)

Fußnoten

1) Diese Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai
1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7), die zuletzt durch die Richtlinie 2013/17/EU (ABl. L 158 vom
10.6.2013, S. 193) geändert worden ist, sowie der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vo-
gelarten (ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7), die durch die Richtlinie 2013/17/EU (ABl. L 158 vom
10.6.2013, S. 193) geändert worden ist.

7)
[Red. Anm.: Geänderte Detailkarten sind nicht dargestellt.]

8)
Artikel 2 der Änderungsverordnung lautet:
„Geltendmachung von Verfahrensfehlern
Hinsichtlich der Unbeachtlichkeit von Mängeln sowie der Behebung von Fehlern bei dem Ver-
fahren zum Erlass dieser Verordnung wird gemäß § 16 Absatz 3 des Naturschutzausführungs-
gesetzes darauf aufmerksam gemacht, dass eine Verletzung der in § 15 des Naturschutzaus-
führungsgesetzes genannten Verfahrensvorschriften nach § 16 Absatz 2 des Gesetzes unbe-
achtlich ist, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres ab Inkrafttreten der Rechtsverord-
nung gegenüber dem Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt als oberste Naturschutzbe-
hörde, Anschrift: Paulshöher Weg 1, 19061 Schwerin, geltend gemacht worden ist. Das Glei-
che gilt für Mängel bei der Prüfung der Erforderlichkeit der Unterschutzstellung, wenn die Vor-
aussetzungen für die Unterschutzstellung im Übrigen beim Inkrafttreten der Rechtsverordnung
vorgelegen haben. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen.”
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Aufgrund des § 21 Absatz 2 Satz 1 in Verbindung mit Absatz 3 des Naturschutzausführungsgesetzes
vom 23. Februar 2010 (GVOBl. M-V S. 66), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GV-
OBl. M-V S. 383) geändert worden ist, verordnet die Landesregierung:

Kapitel 1
Europäische Vogelschutzgebiete

§ 1
Schutzerklärung, Schutzzweck

(1) Die in Anlage 1 aufgeführten Gebiete sind als Europäische Vogelschutzgebiete Bestandteile des
zusammenhängenden europäischen ökologischen Netzes „Natura 2000“. Sie werden als Natura 2000-
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Gebiete zu Besonderen Schutzgebieten nach Artikel 4 Absatz 1 und 2 der Richtlinie 2009/147/EG er-
klärt.

(2) Schutzzweck der Europäischen Vogelschutzgebiete ist der Schutz der wildlebenden Vogelarten so-
wie ihrer Lebensräume gemäß Anlage 1.

§ 2
Lage und Abgrenzung

(1) Die Europäischen Vogelschutzgebiete sind in der Übersichtskarte im Maßstab 1 : 250 000 (Anlage
2) mit brauner Farbe unterlegt. Ihre Außengrenzen sind durch eine braune Linie dargestellt.

(2) In den Detailkarten im Maßstab 1 : 25 000 (nicht veröffentlicht) sind die Europäischen Vogel-
schutzgebiete durch eine schwarze Schraffierung gekennzeichnet. Ihre maßgeblichen Grenzen sind
durch eine schwarze Linie dargestellt. Bei Gebieten im Küstenmeer erfolgt die Darstellung in dieser
Form ergänzend in Seekarten im Maßstab 1 : 200 000.

(3) Bei Zweifeln über die Zugehörigkeit von Grundstücken oder Grundstücksteilen zu einem Beson-
deren Schutzgebiet ist davon auszugehen, dass die Flächen außerhalb des Schutzgebiets liegen. Ver-
läuft die Grenzlinie in der Landschaft entlang linearer technischer Infrastruktureinrichtungen, wie zum
Beispiel Verkehrswegen, Deichen oder Stromtrassen, gehören diese einschließlich ihrer Körper und
Anlagen nicht zum Schutzgebiet.

(4) Bestandteil des jeweiligen Europäischen Vogelschutzgebietes sind ferner alle Weißstorch- und
Fischadlerhorste, die sich in einem Abstand von bis zu zwei Kilometern außerhalb der Grenzen des je-
weiligen Gebietes befinden.

§ 3
Erhaltungsziele gemäß § 7 Absatz 1 Nummer 9 BNatSchG

Erhaltungsziel des jeweiligen Europäischen Vogelschutzgebietes ist es, durch die Erhaltung oder Wie-
derherstellung seiner maßgeblichen Bestandteile dazu beizutragen, dass ein günstiger Erhaltungszu-
stand der in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführten Vogelarten er-
halten oder wiederhergestellt wird. In Anlage 1 werden als maßgebliche Bestandteile die Vogelarten
und die hierfür erforderlichen Lebensraumelemente gebietsbezogen festgesetzt.

Kapitel 2
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

§ 4
Schutzerklärung, Schutzzweck

(1) Die in Anlage 3 aufgeführten Gebiete sind als Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung Bestand-
teile des zusammenhängenden europäischen ökologischen Netzes „Natura 2000“. Sie werden als Na-
tura 2000-Gebiete zu Besonderen Schutzgebieten nach Artikel 4 Absatz 4 der Richtlinie 92/43/EWG er-
klärt.

(2) Schutzzweck der Gebiete ist der Schutz der natürlichen Lebensräume und Arten von gemein-
schaftlichem Interesse gemäß Anlage 4.

§ 5
Lage und Abgrenzung
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(1) Die Gebiete sind in der Übersichtskarte im Maßstab 1 : 250 000 (Anlage 5) mit blauer Farbe unter-
legt. Ihre Außengrenzen sind durch eine blaue Linie dargestellt. Flächenmäßig besonders kleine Ge-
biete werden durch einen blauen Punkt dargestellt.

(2) In den Detailkarten im Maßstab 1 : 25 000 (nicht veröffentlicht) sind die Gebiete durch eine
schwarze Schraffierung gekennzeichnet. Ihre maßgeblichen Grenzen sind durch eine schwarze Linie
dargestellt. Bei Gebieten im Küstenmeer erfolgt die Darstellung in dieser Form ergänzend in Seekar-
ten in den Maßstäben 1 : 150 000 und 1 : 100 000. Bei flächenmäßig besonders kleinen Gebieten er-
folgt die Darstellung in einem größeren Maßstab als 1 : 25 000.

(3) Bei Zweifeln über die Zugehörigkeit von Grundstücken oder Grundstücksteilen zu einem Beson-
deren Schutzgebiet ist davon auszugehen, dass die Flächen außerhalb des Schutzgebiets liegen. Ver-
läuft die Grenzlinie in der Landschaft entlang linearer technischer Infrastruktureinrichtungen, wie zum
Beispiel Verkehrswegen, Deichen oder Stromtrassen, gehören diese einschließlich ihrer Körper und
Anlagen nicht zum Schutzgebiet.

§ 6
Erhaltungsziele gemäß § 7 Absatz 1 Nummer 9 BNatSchG

Erhaltungsziel des jeweiligen Gebietes ist es, durch die Erhaltung oder Wiederherstellung seiner maß-
geblichen Bestandteile dazu beizutragen, dass ein günstiger Erhaltungszustand der natürlichen Le-
bensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse und der in Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG auf-
geführten Tier- und Pflanzenarten erhalten oder wiederhergestellt wird. In Anlage 4 werden als maß-
gebliche Bestandteile die natürlichen Lebensräume und die Arten von gemeinschaftlichem Interesse
sowie die hierfür erforderlichen Lebensraumelemente gebietsbezogen festgesetzt.

Kapitel 3
Gemeinsame Vorschriften

§ 7
Europäisches ökologisches Netz „Natura 2000“

(1) Die durch diese Verordnung festgesetzten Europäischen Vogelschutzgebiete und Gebiete von ge-
meinschaftlicher Bedeutung bilden gemeinsam das zusammenhängende europäische ökologische
Netz „Natura 2000“ im Land Mecklenburg-Vorpommern.

(2) Gemäß Artikel 2 der Richtlinie 2009/147/EG zielt die Festsetzung der Europäischen Vogelschutzge-
biete darauf ab, die Bestände der unter Artikel 1 der Richtlinie fallenden Vogelarten auf einem Stand
zu halten oder auf einen Stand zu bringen, der insbesondere den ökologischen, wissenschaftlichen
und kulturellen Erfordernissen entspricht, wobei den wirtschaftlichen und freizeitbedingten Erforder-
nissen Rechnung getragen wird.

(3) Gemäß Artikel 2 der Richtlinie 92/43/EWG zielt die Festsetzung der Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung darauf ab, einen günstigen Erhaltungszustand der natürlichen Lebensräume und wild-
lebenden Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse zu bewahren oder wiederherzu-
stellen. Die zu treffenden Maßnahmen tragen den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und
Kultur sowie den regionalen und örtlichen Besonderheiten Rechnung.

§ 8
Niederlegung, öffentliche Einsichtnahme
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(1) Die Detailkarten werden bei der obersten Naturschutzbehörde niedergelegt und archivmäßig ver-
wahrt.

(2) Ausfertigungen der Detailkarten werden bei den in Anlage 6 genannten Behörden in unveränderli-
cher digitaler Form archivmäßig geordnet zur öffentlichen Einsichtnahme während der Dienststunden
und darüber hinaus auf der Webseite der oberen Naturschutzbehörde bereitgehalten.

§ 9
Managementplanung

Die zuständige Naturschutzbehörde stellt unter Beteiligung der Betroffenen und der Öffentlichkeit
nach den dafür geltenden Regelungen für jedes Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung nach Maß-
gabe von § 7 Absatz 3 einen Managementplan auf, der unter anderem die in § 6 genannten Erhal-
tungsziele weiter konkretisiert und in dem die Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen festge-
legt werden, mit denen die Erhaltungsziele erreicht werden. Der Beginn des Planungsprozesses soll in
den kreisfreien Städten, amtsfreien Gemeinden und Ämtern, die in dem jeweiligen Gebiet liegen, orts-
üblich bekannt gemacht werden.

§ 10
Verhältnis zu anderen naturschutzrechtlichen Rechtsvorschriften

Diese Verordnung geht anderen Rechtsvorschriften zum Schutz von geschützten Teilen von Natur und
Landschaft vor. Soweit Rechtsvorschriften strengere Schutzanforderungen enthalten, bleiben diese
unberührt.

§ 11
Anlagen, Detailkarten

Die Anlagen 1 bis 6 und die Detailkarten gemäß § 2 Absatz 2 und § 5 Absatz 2 sind Bestandteil dieser
Verordnung.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft.

Anlage 1

Verzeichnis der Europäischen Vogelschutzgebiete

Gebiets-
nummer

Gebietsname ca. Größe
[ha]

Lage
(Angabe Landkreis,

kreisfreie Stadt,
Küstengewässer M-
V in der Reihenfolge
nach absteigendem

Flächenanteil)

DE 1343-401 Plantagenetgrund 20.700 Küstengewässer M-V
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DE 1446-401 Binnenbodden von Rügen 20.700 Küstengewässer M-V, Vor-
pommern-Rügen

DE 1542-401 Vorpommersche Boddenlandschaft
und nördlicher Strelasund

122.200 Küstengewässer M-V, Vor-
pommern-Rügen

DE 1647-401 Granitz 1.100 Vorpommern-Rügen

DE 1649-401 Westliche Pommersche Bucht 97.900 Küstengewässer M-V, Vor-
pommern-Rügen, Vorpom-
mern-Greifswald

DE 1743-401 Nordvorpommersche Waldlandschaft 15.500 Vorpommern-Rügen

DE 1747-402 Greifswalder Bodden und südlicher
Strelasund

87.400 Küstengewässer M-V, Vor-
pommern-Rügen, Vorpom-
mern-Greifswald

DE 1848-401 Waldgebiet bei Karlshagen 140 Vorpommern-Greifswald

DE 1934-401 Wismarbucht und Salzhaff 42.500 Küstengewässer M-V,
Nordwestmecklenburg,
Landkreis Rostock

DE 1940-401 Teufelsmoor bei Horst 310 Landkreis Rostock

DE 1941-401 Recknitz- und Trebeltal mit Seiten-
tälern und Feldmark

38.800 Vorpommern-Rügen, Land-
kreis Rostock, Mecklenbur-
gische Seenplatte, Vorpom-
mern-Greifswald

DE 1946-401 Eldena bei Greifswald 420 Vorpommern-Greifswald

DE 1946-402 Wälder südl. Greifswald 2.400 Vorpommern-Greifswald

DE 1949-401 Peenestrom und Achterwasser 16.100 Küstengewässer M-V, Vor-
pommern-Greifswald

DE 2031-471 Feldmark und Uferzone an Untertrave
und Dassower See

2.100 Nordwestmecklenburg
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DE 2036-401 Kariner Land 8.700 Landkreis Rostock,
Nordwestmecklenburg

DE 2050-404 Süd-Usedom 9.600 Vorpommern-Greifswald,
Küstengewässer M-V

DE 2136-401 Schlemminer Wälder 6.600 Landkreis Rostock,
Nordwestmecklenburg

DE 2137-401 Warnowtal, Sternberger Seen und un-
tere Mildenitz

10.800 Landkreis Rostock, Ludwigs-
lust-Parchim, Hansestadt
Rostock

DE 2142-401 Kämmericher Senke 10 Landkreis Rostock

DE 2147-401 Peenetallandschaft 19.000 Vorpommern-Greifswald,
Mecklenburgische Seenplat-
te, Küstengewässer M-V

DE 2233-401 Stepenitz - Poischower Mühlenbach -
Radegast - Maurine

1.500 Nordwestmecklenburg

DE 2235-402 Schweriner Seen 19.400 Ludwigslust-Parchim,
Nordwestmecklenburg,
Landeshauptstadt Schwerin

DE 2239-401 Nebel und Warinsee 3.000 Landkreis Rostock

DE 2242-401 Mecklenburgische Schweiz und
Kummerower See

43.600 Mecklenburgische Seenplat-
te, Landkreis Rostock

DE 2243-401 Wald bei Grammentin 720 Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2250-471 Kleines Haff, Neuwarper See und Rie-
ther Werder

29.100 Küstengewässer M-V, Vor-
pommern-Greifswald

DE 2251-403 Binnendünen und Wälder bei Altwarp 1.700 Vorpommern-Greifswald

DE 2331-471 Schaalsee-Landschaft 16.800 Nordwestmecklenburg, Lud-
wigslust-Parchim
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DE 2339-402 Nossentiner/Schwinzer Heide 34.300 Ludwigslust-Parchim, Land-
kreis Rostock, Mecklenbur-
gische Seenplatte

DE 2344-401 Kuppiges Tollensegebiet zwischen Ro-
senow und Penzlin

7.700 Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2347-401 Großes Landgrabental, Galenbecker
und Putzarer See

14.200 Mecklenburgische Seenplat-
te, Vorpommern-Greifswald

DE 2350-401 Ueckermünder Heide 25.400 Vorpommern-Greifswald

DE 2437-401 Wälder und Feldmark bei Techen-
tin-Mestlin

6.600 Ludwigslust-Parchim

DE 2441-401 Klocksiner Seenkette, Kölpin- und
Fleesensee

11.100 Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2446-401 Waldlandschaft bei Cölpin 2.200 Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2448-401 Brohmer Berge 4.100 Vorpommern-Greifswald,
Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2450-402 Koblentzer See 930 Vorpommern-Greifswald

DE 2530-401 Wallmoor und Mühlenbachniederung
bei Leisterförde-Schwanheide

2.300 Ludwigslust-Parchim

DE 2531-401 Schaale-Schildetal mit angrenzenden
Wäldern und Feldmark

5.900 Ludwigslust-Parchim

DE 2533-401 Hagenower Heide 2.900 Ludwigslust-Parchim

DE 2534-401 Feldmark Rastow-Kraak 780 Ludwigslust-Parchim

DE 2534-402 Feldmark Wöbbelin-Fahrbinde 1.330 Ludwigslust-Parchim

DE 2535-402 Lewitz 16.500 Ludwigslust-Parchim
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DE 2539-401 Plauer Stadtwald 310 Ludwigslust-Parchim

DE 2547-471 Feldberger Seenlandschaft und Teile
des Woldegker Hügellands

17.000 Mecklenburgische Seenplat-
te, Vorpommern-Greifswald

DE 2549-471 Mittleres Ueckertal 770 Vorpommern-Greifswald

DE 2550-401 Caselower Heide 2.000 Vorpommern-Greifswald

DE 2633-401 Feldmark Strohkirchen 760 Ludwigslust-Parchim

DE 2635-401 Ludwigsluster-Grabower Heide 610 Ludwigslust-Parchim

DE 2638-471 Elde-Gehlsbachtal und Quaßliner
Moor

860 Ludwigslust-Parchim

DE 2639-471 Retzower Heide 700 Ludwigslust-Parchim

DE 2640-401 Feldmark Massow-Wendisch Pri-
born-Satow

7.500 Mecklenburgische Seenplat-
te, Ludwigslust-Parchim

DE 2642-401 Müritz-Seenland und Neustrelitzer
Kleinseenplatte

45.900 Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2645-402 Wald- und Seenlandschaft Lieps-Ser-
rahn

21.300 Mecklenburgische Seenplat-
te

DE 2651-471 Randowtal 1.200 Vorpommern-Greifswald

DE 2732-473 Mecklenburgisches Elbetal 28.600 Ludwigslust-Parchim

DE 2733-401 Lübtheener Heide 6.400 Ludwigslust-Parchim

DE 2734-401 Feldmark Eldena bei Grabow 960 Ludwigslust-Parchim

DE 2736-471 Feldmark Stolpe-Karrenzin-Dam-
beck-Werle

13.800 Ludwigslust-Parchim

DE 2741-401 Buchholzer-Krümmeler Heide 3.700 Mecklenburgische Seenplat-
te
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Vorbemerkung

Die folgenden Tabellen enthalten die für jedes Gebiet maßgeblichen Vogelarten und Lebensraumele-
mente. Zu den Lebensraumelementen zählen alle Ausprägungen, die von den Vogelarten beansprucht
werden, auch wenn sie sich gegenwärtig nicht in einem günstigen Zustand befinden. Diese Ausprä-
gungen werden in den Tabellen nicht im Einzelnen aufgeführt.

DE 1343-401 Plantagenetgrund

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwinterer

Eisente Clangula
hyemalis

  offene Meeresbereiche bis 20 m
Wassertiefe

- mit reichhaltigen Beständen benthi-
scher Mollusken (periodisch stellt
auch Heringslaich eine wesentliche
Nahrungsquelle dar)

und

- möglichst geringen Störungen von
November bis Mai (insbesondere
durch Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- eingeschränkten fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Stern-
taucher

Gavia stella-
ta

  fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen, ganz-
jährig störungsarmen Bereichen
(insbesondere bezogen auf Schiffe
und Windkraftanlagen)

und
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- mit möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Trauerente Melanitta ni-
gra

  offene Meeresgebiete bis 20 m
Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen, von Ju-
li bis April störungsarmen Bereichen
(insbesondere bezogen auf Schiffe
und Windkraftanlagen)

und

- reichhaltigen Beständen benthischer
Mollusken

und

- eingeschränkten fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung
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DE 1446-401 Binnenbodden von Rügen

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Austernfi-
scher

Haematopus
ostralegus

störungsarme Strände und kurzgra-
siges, weiträumig offenes Salzgrünland

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Bergente Aythya mari-
la

  - zur Ostsee hin offene Bodden
und flache Meeresbuchten bei
Wassertiefen zwischen 2 und 8
m als Nahrungshabitat mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken und möglichst gerin-
gen fischereilichen Aktivitäten
(bezogen auf Stellnetze), v. a.
Tromper Wiek und Prorer Wiek

sowie

- windgeschützte, störungsar-
me Buchten oder kleine Seen in
der Nähe der Nahrungsgewässer
als Tagesruheplätze (vor allem
Neuendorfer Wiek, Tetzitzer See,
Wieker Bodden, Spykerscher
See, Mittelsee, Wostevitzer Tei-
che, Kleiner Jasmunder Bodden)
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Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen und Bodden mit größe-
ren störungsarmen Bereichen als
Schlafgewässer (Schwerpunkte:
Neuendorfer Wiek, Tetzitzer
See, Spykerscher See, Mittel-
see, Kleiner Jasmunder Bodden)
und landseitig nahe gelegenen
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat (Halb-
inseln Liddow und Lebbin)

Blässhuhn Fulica atra   flache Küsten- und Bodden-
gewässer mit störungsarmen
windgeschützten Bereichen
und reicher Submersvegetation
oder reichem Angebot benthi-
scher Mollusken (Schwerpunkte:
Neuendorfer Wiek, Tetzitzer
See, Kleiner Jasmunder Bo-
dden, Spykerscher See, Liddower
Strom)

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste
und der Bodden mit störungsarmen
angrenzenden Flachwasserbereichen
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und möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

Brandsee-
schwalbe

Sterna
sandvicensis

- störungsarme bodenprädatorenfreie
Inseln vor der Küste oder in Bodden
(z. B. Insel Beuchel in der Neuendorfer
Wiek) mit kurzgrasigen Grünlandbe-
reichen

und

- umgebende fischreiche und klare
Flachwasserbereiche

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenpräd-
atorenfreien Inseln, z. B. Insel Beuchel
in der Neuendorfer Wiek (ersatzweise
auf künstlichen Nistflößen)

 

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

  fischreiche, windgeschütze Bo-
dden und Lagunen (Liddower
Strom, Neuendorfer Wiek, Klei-
ner Jasmunder Bodden, Rasso-
wer Strom, Breeger Bodden, süd-
östl. Großer Jasmunder Bodden)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer mit störungs-
armen Sandbänken, Flachwas-
serbereichen und Buchten als
Mauser-, Ruhe- und Schlafplatz
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(der Nonnensee ist einer der
bedeutensten Mauserplätze
Vorpommerns, weitere Schwer-
punkte sind Neuendorfer Wiek,
Tetzitzer See, Spykerscher See,
Mittelsee, Wostevitzer Teiche,
Kleiner Jasmunder Bodden)
und landseitig angrenzenden
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und mög-
lichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat

Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Stand- und Boddenge-
wässer sowie Überschwemmungs-
flächen

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern und -
forsten mit lückiger und überwiegend
niedriger Vegetation (insbesondere
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Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
sowie Wegränder und Säume im Über-
gang zwischen Wald und Offenland);

z. B. Landflächen östlich des Kleinen
Jasmunder Boddens - Schmale Heide

Höcker-
schwan

Cygnus olor   störungsarme, Flachwasserbe-
reiche (bis ca. 1 m Wassertiefe)
mit reicher Submersvegetation;
Schwerpunkte: südöstlicher Gro-
ßer Jasmunder Bodden, Neuen-
dorfer Wiek, Wieker Bodden,
Kleiner Jasmunder Bodden, Ras-
sower Strom, Breetzer Bodden

Kleines
Sumpfhuhn

Porzana par-
va

-    flache Gewässer (auch Fischteiche)
mit ausgeprägtem Verlandungsgürtel
(Röhrichte und Seggenbestände)

 

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Küsten- und
Boddengewässer

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände, Sandbänke und
aus dem Wasser ragende Stein-
blöcke)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von

- störungsarme, seichte Bodden,
vorzugsweise mit Sandbänken,
Inseln oder landseitig nahe gele-
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Gewässern (u.a. Wostevitzer Teiche)
und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

genen störungsarmen Bereichen
(Schlaf- und Sammelplätze)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze (z. B. im Bereich Mittelsee
- Großer Jasmunder Bodden)

Löffelente Anas clypea-
ta

- störungsarme Boddeninseln ohne
Bodenprädatoren

- störungsarmes Salzgrünland entlang
der Boddenküste mit Prielen und Röten
und geringem Druck durch Bodenpräd-
atoren

 

Mantelmö-
we

Larus mari-
nus

störungsarme, bodenprädatorenfreie
Inseln und Halbinseln mit vegetations-
armen Flächen (vorzugsweise am Rand
von Möwenkolonien)

 

Mittelsäger Mergus ser-
rator

- störungsarme, bodenprädatorenfreie
Inseln und Halbinseln (u. a. Insel Beu-
chel) sowie Salzgrünland mit einzelnen
Büschen und Hochstaudenfluren und
geringem Druck durch Bodenpräda-
toren (Bruthabitat) in Verbindung mit
Sandbänken (Ruheplätze)

sowie

- angrenzende störungsarme fisch-
reiche Flachwasserzonen mit ausrei-
chender Sichttiefe (Nahrungshabitat)
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und möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze); u.
a. Mittelsee

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzende-n als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Raubsee-
schwalbe

Sterna
caspia

  - Flachwasserbereiche der
Küstengewässer, Bodden, Buch-
ten und Lagunen

sowie

- störungsarme Windwattflächen,
Sandbänke und Salzgrünlandbe-
reiche als Schlaf- und Ruheraum
(u. a. Mittelsee)

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche boden-
prädatorenfreie Inseln und Halbin-
seln der flachen Bodden und Meeres-
buchten, vorzugsweise im Bereich von
Lachmöwenkolonien

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer),

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen, Bodden-
gewässer und flachen Meeres-
buchten mit reichen Bestän-
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- umgebende störungsarme Gewässer
mit ausgeprägter Submersvegetation

 

den benthischer Mollusken
(Nahrungsgewässer zur Zug- und
Überwinterungszeit) und mög-
lichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze);

Schwerpunkte: Neuendorfer
Wiek, Tetzitzer See, Liddower
Strom, Spykerscher See, südöst-
licher Großer Jasmunder Bodden

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat
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Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Saatgans Anser fabalis   - Seen und Bodden mit größe-
ren störungsarmen Bereichen
als Schlafgewässer (u.a. Nonnen-
see Neuendorfer Wiek, Tetzit-
zer See, Spykerscher See, Mittel-
see, Kleiner Jasmunder Bodden)
und landseitig nahe gelegenen
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat (z. B.
Halbinseln Liddow und Lebbin)

Säbel-
schnäbler

Recurvirostra
avosetta

störungsarmes kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und schlickigen Röten
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- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln (z. B. Insel Beuchel in der
Neuendorfer Wiek) sowie

- an anderen Bereichen der Küsten
und Bodden mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

Schellente Bucephala
clangula

  - größere Seen, flache Meeres-
buchten und geschützte Küsten-
abschnitte mit reichhaltigen Be-
ständen benthischer Mollusken
(Nahrungshabitat)

sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten (Schlaf- und Ruheplatz)

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme flache Bodden und
Küstengewässer mit ausgeprägter
Submersvegetation sowie deckungs-
reiche Uferbereiche mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln z. B. Insel Beu-
chel in der Neuendorfer Wiek)

störungsarme, flache Bodden
und Küstengewässer mit ausge-
prägter Submersvegetation (u.
a. Kleiner Jasmunder Bodden,
Spykerscher See und Mittelsee,
Nonnensee)

Schwarz-
kopfmöwe

Larus
melanoce-
phalus

- störungsarme Inseln ohne Bodenprä-
datoren mit leicht erhöhten, flachen
Stellen und lückiger, niedriger Vegeta-
tion sowie Lach- oder Sturmmöwenko-
lonien;

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat
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Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen und Totholz (u. a. Lid-
dower Wald, Thiessow und Bulitz, Pu-
litz, nördl. des Kl. Jasmunder Boddens,
Schmale Heide, Semper, Augustenhof)

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Küsten-
gewässer, Seen, Teichkomplexe)

u. a. Insel Pulitz, Halbinsel Thiessow,
Wostevitzer Teiche, Jarnitzer Wald

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Küstenge-
wässer, Seen)

- störungsarme Waldbereiche als
Schlafplätze

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen und Bodden
(Schlafgewässer), u. a. Neuen-
dorfer Wiek, Tetzitzer See, Klei-
ner Jasmunder Bodden, Großer
Jasmunder Bodden, Rassower
Strom

sowie
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- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Spießente Anas acuta   störungsarme Flachwasserbe-
reiche, Überschwemmungs-
flächen, überstautes Grünland

Tafelente Aythya ferina   störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Bodden und Lagunen
mit reichen Beständen benthi-
scher Mollusken

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, seggen-
und binsenreiche Nasswiesen (Woste-
vitzer Teiche)

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
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Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Zwergsäger Mergus al-
bellus

  störungsarme Meeresbereiche
der Außenküste sowie der Bo-
dden, Wieken und Strandseen
mit möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze), u. a. Liddower Strom,
Neuendorfer Wiek, Tetzitzer See,
Spykerscher See, südöstl. Großer
Jasmunder Bodden, Kleiner Jas-
munder Bodden

Zwergsee-
schwalbe

Sterna albi-
frons

- störungsarme, völlig oder fast vegeta-
tionslose, kiesige und sandige, Stellen
an der Küste ohne Bodenprädatoren
(Bruthabitat), z. B. Insel Beuchel

- mit benachbarten klaren und fisch-
reichen Flachwasserzonen der Ostsee
(Nahrungshabitat)
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DE 1542-401 Vorpommersche Boddenlandschaft und nördlicher Strelasund

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Alpen-
strandläufer

Calidris alpi-
na

  störungsarme Windwattflächen,
weiträumig offene Boddenufer
und kurzgrasiges Salz- und
Nassgrünland (u .a. Bockplatte,
Bessinsche Scharr, Gellenbank)

Alpen-
strandläufer
(schinzii)

Calidris alpi-
na schinzii

weiträumig offenes, störungsarmes
und kurzgrasiges Salzgrünland mit
Prielen und schlickigen Röten

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Austernfi-
scher

Haematopus
ostralegus

störungsarme Strände und kurzgra-
siges, weiträumig offenes Salzgrün-
land

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Bergente Aythya mari-
la

  - zur Ostsee hin offene Bodden
und flache Meeresbuchten bei
Wassertiefen zwischen 2 und 8
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m als Nahrungshabitat mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken und möglichst gerin-
gen fischereilichen Aktivitäten
(bezogen auf Stellnetze), z. B.
äußere Küstengewässer zwi-
schen Darß - Zingst -Hiddensee

sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten oder kleine Seen in der
Nähe der Nahrungsgewässer als
Tagesruheplätze, u. a. Prohner
Speicher, Grabow, Barther Bo-
dden, mittlerer Strelasund

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen und Bodden mit grö-
ßeren störungsarmen Berei-
chen als Schlafgewässer (u. a.
Bessinsche Scharr, Koselower
See, Bockplatte, Udarser Wiek,
Vierendehlengrund und Geller
Haken, Oie und Kirr, Saaler Bo-
dden) und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
(Festlandsflächen im Norden des
Landkreises Nordvorpommern
und Westrügen-Ummanz)

Blässhuhn Fulica atra   flache Küsten- und Bodden-
gewässer mit störungsarmen
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windgeschützten Bereichen und
reicher Submersvegetation oder
reichem Angebot benthischer
Mollusken (u. a. Vitter Bodden,
Udarser Wiek, Grabow, Ribnitzer
See, Barther Strom, Landower
Wedde, Koselower See)

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste
und der Bodden mit störungsarmen
angrenzenden Flachwasserbereichen
und möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Brandsee-
schwalbe

Sterna
sandvicensis

- störungsarme bodenprädatorenfreie
Inseln vor der Küste oder in Bodden
( z. B. Seevogelinsel Oie und Kirr, Heu-
wiese) mit kurzgrasigen Grünlandbe-
reichen

und

- umgebende fischreiche und klare
Flachwasserbereiche

flache, unverbaute Abschnitte
der Küste

- mit fischreichen und klaren
Flachwasserbereichen (gesam-
te Außenküste Fischland, Darß,
Zingst, Hiddensee)

und

- störungsarmen Ruhebereichen
(z. B. vorgelagerte Sandbän-
ke); u. a. Bockplatte, Bessinsche
Scharr, Vierendehlengrund und
Geller Haken

Eiderente Somateria
mollissima

  offene Meeresbereiche bis 20 m
Wassertiefe

- Seite 32 von 594 -



- mit reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken

und

- ganzjährig möglichst geringen
Störungen (insbesondere durch
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Eisente Clangula
hyemalis

  offene Meeresbereiche bis 20 m
Wassertiefe

- mit reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken (peri-
odisch stellt auch Heringslaich
eine wesentliche Nahrungs-
quelle dar)

und

- möglichst geringen Störun-
gen von November bis Mai
(insbesondere durch Schiffe und
Windkraftanlagen)

und

- eingeschränkten fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze);
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empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe und uferbeglei-
tenden Gehölzen (Nahrungshabitat mit
Ansitzwarten)

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

  fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenpräd-
atorenfreien Inseln, u. a. Oie und Kirr,
Heuwiese

 

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

  Fischreiche Küstengewässer,
u. a. im Bereich mittlerer Stre-
lasund, Barther Fahrwasser von
der Barhöfter Rinne bis zur Fitt,

- Seite 34 von 594 -



Vitter Bodden, Schaproder Bo-
dden

Goldregen-
pfeifer

Pluvialis apri-
caria

  - große, offene, unzerschnittene
und störungsarme Landwirt-
schaftsflächen ohne oder mit
niedriger Vegetation

- große Schlick- und Wattflächen
(auch Schlafplatz); u. a. Bock-
platte, Oie und Kirr, Vierendeh-
lengrund - Geller Haken, Bessin-
sche Scharr

Grauammer Miliaria ca-
landra

offene Kulturlandschaft

- mit Saumstrukturen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flächen

und

- erhöhten Singwarten (z. B. Hochstau-
den, Sträucher, Bäume, Zaunpfähle)

-  

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (insbe-
sondere Seen, Bodden und
flache Meeresbuchten) mit
störungsarmen Sandbänken,
Flachwasserbereichen und Buch-
ten als Ruhe- und Schlafplatz
(u. a. Udarser Wiek, Bockplatte,
Oie und Kirr, Bessinsche Scharr,
Vierendehlengrund und Geller
Haken) und landseitig angren-
zenden störungsarmen Berei-
chen als Sammelplätze

sowie
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- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Großer
Brachvogel

Numenius ar-
quata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren, z.
B. beweidete Boddeninseln, die einer
regelmäßigen Überflutung unterliegen
(Oie und Kirr)

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
sowie Wegränder und Säume im Über-
gang zwischen Wald und Offenland);

u. a. Insel Hiddensee

 

Höcker-
schwan

Cygnus olor   störungsarme, Flachwasserbe-
reiche (bis ca. 1 m Wassertiefe)
mit reicher Submersvegetation;
Schwerpunkte: Kubitzer Bodden,
Vitter Bodden, Barther Bodden-
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kette - Grabow, Schaproder Bo-
dden, Udarser Wiek

Kampfläufer Philomachus
pugnax

weiträumig offenes, unzerschnittenes
und störungsarmes Salzgrünland mit
kurzgrasiger Vegetation, Prielen und
schlickigen Röten sowie vorzugsweise
auch etwas höher gelegenen trockene-
ren Bereichen

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln (Oie und
Kirr) sowie

- an der Küste und an Bodden mit
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

offene, unzerschnittene und stö-
rungsarme Flächen mit fehlen-
der oder niedriger und lücken-
hafter Vegetation (insbesondere
Nassgrünland, schlickige Uferbe-
reiche und abgelassene Fisch-
teiche, weiterhin landwirt-
schaftlich genutzte Flächen)

Kiebitz Vanellus va-
nellus

offene, unzerschnittene und störungs-
arme Flächen

- mit fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbesondere
Feucht-, Nass- und Salzgrünland so-
wie seichte Uferbereiche, ersatzweise
Nassstellen in Äckern)

und

- mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer mit
ausgeprägtem Verlandungsgürtel
(Röhrichte und Seggenbestände)

- Feucht- und Nassgrünland mit Grä-
ben
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- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Küsten- und
Boddengewässer

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände, Sandbänke und
aus dem Wasser ragende Stein-
blöcke)

(u. a. Bock, Gellen, Oie und Kirr,
Bessinsche Scharr)

Kornweihe Circus cya-
neus

  - offene Bereich der Kulturland-
schaft (insbesondere Grünland,
Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen)

sowie

- eingestreute oder angrenzende
Röhrichte und Hochstauden-
fluren

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche
(u.a. Osterwald, Darßwald, Barther
Stadtwald), wasserführende Sölle und
Senken, Moore, Sümpfe, Verlandungs-
zonen von Gewässern (u.a. Lieschower
Wiek) und renaturierte Polder

- störungsarme, seichte Bodden,
vorzugsweise mit Sandbänken,
Inseln oder landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
(Schlaf- und Sammelplätze)

sowie
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- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze (weitgehend wasser-
standsunabhängig und daher
konstant genutzte Schlafplätze:
Bockplatte mit großem Wer-
der, Inseln Oie und Kirr; episo-
disch genutzte Bereiche: u. a.
Kavelnhaken, Kattenstart, nördli-
cher Fahrenkamp, Udarser Wiek,
Vierendehlengrund - Geller Ha-
ken)

Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche und
zumindest teilweise sehr seichte Ge-
wässer (insbesondere Kleingewässer),
deckungsreiche Moorgewässer und
Torfstiche, Feucht- und Nassgrünland
mit Gräben sowie überstautes Grün-
land und renaturierte Polder

- mit möglichst geringem Drück durch
Bodenprädatoren

- windgeschützte störungsar-
me flache Boddenbereiche mit
störungsarmen Bereichen in
Ufernähe (Ruhemöglichkeiten)

- Überschwemmungsgebiete

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme Inseln ohne Boden-
prädatoren an der Küste (Oie und Kirr,
Heuwiese, Libitz)

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat
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Löffelente Anas clypea-
ta

- störungsarme Boddeninseln ohne
Bodenprädatoren

- störungsarmes Salzgrünland entlang
der Boddenküste mit Prielen und Rö-
ten und geringem Druck durch Boden-
prädatoren

störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Bodden, Strandseen
sowie Salzgrünland mit Blänken
und Röten

Mantelmöwe Larus mari-
nus

störungsarme, bodenprädatorenfreie
Inseln und Halbinseln (Oie und Kirr,
Heuwiese) mit vegetationsarmen Flä-
chen (vorzugsweise am Rand von
Möwenkolonien)

 

Mittelsäger Mergus ser-
rator

- störungsarme, bodenprädatorenfreie
Inseln und Halbinseln (u. a. Fährinsel,
Inseln Oie und Kirr, Liebitz, Neuer Bes-
sin, Gellen, Bug) sowie Salzgrünland
mit einzelnen Büschen und Hochstau-
denfluren und geringem Druck durch
Bodenprädatoren (Bruthabitat) in Ver-
bindung mit Sandbänken (Ruheplätze)

sowie

- angrenzende störungsarme fisch-
reiche Flachwasserzonen mit ausrei-
chender Sichttiefe (Nahrungshabitat)
und möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

 

- störungsarme Bereiche der
küstennahe Ostsee und der
Außenbodden mit reichen Fisch-
beständen und möglichst gerin-
gen fischereilichen Aktivitäten
(in Bezug auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Mittelspecht Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-

 

- Seite 40 von 594 -



kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Nonnen-
gans,
Weißwan-
gengans

Branta leuc-
opsis

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (Meeresarme und Buch-
ten)

sowie

- weiträumige störungsarme
Grünlandkomplexe mit kurzgra-
sigen Vegetationsbereichen,
vorzugsweise im Überflutungs-
bereich der Küste und der
Boddengewässer (u. a. Vitter
Wiesen, Klosterwiesen, Gellen,
Sundische Wiese, Großer Wer-
der, Oie und Kirr, Polder Groß
Kordshagen, Ummanz, Wiesen
am Prerower Strom)
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Odins-
hühnchen

Phalaropus
lobatus

  - Strandseen, Salzgrünland mit
Prielen und Röten

- renaturierte Polder mit offenen
Wasserflächen

Ohren-
taucher

Podiceps au-
ritus

  fisch- und polychaetenreiche
Küstengewässer und Meeresge-
biete bis 20 m Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Oktober bis Mai störungs-
armen Bereichen (insbesondere
durch Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Pfeifente Anas penelo-
pe

  - geschützte, störungsarme Be-
reiche von Bodden und Lagu-
nen mit submerser Vegetation
(Seegraswiesen),

- Überschwemmungsflächen;

- bei Vereisung der Gewässer
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen
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Pfuhlsch-
nepfe

Limosa lap-
ponica

  - sandige bis schlickige
Windwattflächen der Küste und
der äußeren Bodden

- störungsarme Strände und
Sandbänke an der Küste;

u. a. Bockplatte, Geller Ha-
ken-Vierendehlengrund, Bessin-
sche Scharr, ungestörte Außen-
strände im Bereich Gellen und
Zingst

Pracht-
taucher

Gavia arctica   fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen
ganzjährig störungsarmen Berei-
chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Raubsee-
schwalbe

Sterna caspia - niedrigwüchsige Stellen auf störungs-
armen Inseln ohne Bodenprädatoren
im Küsten- und Boddenbereich und
mit vorhandenen Brutkolonien von
Lachmöwen und Brandseeschwalben
(Heuwiese, Oie und Kirr)

- Flachwasserbereiche der
Küstengewässer, Bodden und
Lagunen

sowie

- störungsarme Windwatt-
flächen, Sandbänke und
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sowie

- umgebende fischreiche Flachge-
wässer mit ausreichender Sichttiefe

Salzgrünlandbereiche als Schlaf-
und Ruheraum (u. a. Bockplat-
te, Geller Haken und Bessinsche
Scharr)

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche
bodenprädatorenfreie Inseln und Halb-
inseln der flachen Bodden und Meeres-
buchten, vorzugsweise im Bereich von
Lachmöwenkolonien

sowie

- umgebende störungsarme Gewässer
mit ausgeprägter Submersvegetation

 

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer);

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen, Bodden-
gewässer und flachen Meeres-
buchten mit reichen Bestän-
den benthischer Mollusken
(Nahrungsgewässer zur Zug-
und Überwinterungszeit) und
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
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durch Bodenprädatoren (auch an
Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und möglichst
hoher Strukturdichte

Rotschenkel Tringa tota-
nus

störungsarmes Salzgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höherer
Vegetation sowie Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten
und Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren,
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ersatzweise auch störungsarme klein-
flächige Feucht- und Nassgrünlandbe-
reiche oder temporär versumpfte Ge-
biete mit nicht zu hohem Graswuchs;

(u. a. Vordeichbereiche Ost-Zingst,
Oie und Kirr, Sundische Wiese, Wie-
sen am Prerowstrom, Hiddensee, Um-
manz-Freesen-Landow)

Saatgans Anser fabalis   - Seen und Bodden mit größe-
ren störungsarmen Bereichen
als Schlafgewässer (u. a. Werde-
rinseln-Bockplatte, Oie und
Kirr, Vierendehlengrund-Gel-
ler Haken, Bessinsche Scharr)
und landseitig nahe gelegenen
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
(Westrügen, Norden des Land-
kreises Nordvorpommern)

Säbel-
schnäbler

Recurvirostra
avosetta

störungsarmes kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und schlickigen Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln (Oie und Kirr) sowie

- an anderen Bereichen der Küsten
und Bodden mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

störungsarme, sandige bis schli-
ckige Windwattgebiete der Küs-
te (Bockplatte, Vierendehlen-
grund - Geller Haken, Bessin-
sche Scharr)
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Sandregen-
pfeifer

Charadrius
hiaticula

störungsarme Strandabschnitte,
vorzugsweise mit vorgelagerten
Windwattflächen sowie auch mit
angrenzendem kurzgrasigen Salzgrün-
land,

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten
und Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

störungsarme Strandabschnitte
und Windwattflächen (u. a.
Bockplatte, Bessinsche Scharr,
Gellen, Neuer Bessin, Ostzingst,
Darßer Ort)

Schellente Bucephala
clangula

  - größere Seen, Flüsse, flache
Meeresbuchten und geschütz-
te Küstenabschnitte mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken (Nahrungshabitat)

sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten (Schlaf- und Ruheplatz)

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme flache Bodden und
Küstengewässer mit ausgeprägter
Submersvegetation sowie deckungs-
reiche Uferbereiche mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

 

Schwarz-
kopfmöwe

Larus
melanoce-
phalus

- störungsarme Inseln ohne Bodenprä-
datoren mit leicht erhöhten, flachen
Stellen und lückiger, niedriger Vegeta-
tion sowie Lach- oder Sturmmöwenko-
lonien (Oie und Kirr, Heuwiese, Libitz);
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- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und/oder fisch-
reichen Gewässern

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz (u.a. Darßer
Wald, Osterwald, Barther Stadtwald,
Großes Holz)

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra   möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit fisch-
reichen Fließgewässern sowie
Grünlandflächen mit Kleinge-
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wässern und Senken; renatu-
rierte Polder

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder, ersatzweise Feldge-
hölze) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Küstengewässer, Seen, Teichkom-
plexe)

Schwerpunkte: Darßwald, Osterwald,
Bock, Großes Holz, Bug

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Küstenge-
wässer, Seen) sowie renaturierte
Polder

- störungsarme Waldbereiche als
Schlafplätze;

u.a. Bessinsche Scharr, Bock-
platte, Vierendehlengrund-Geller
Haken, Oie und Kirr, Sundische
Wiese, Vogelwiese, Polder Groß
Kordshagen

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen und Bodden
(Schlafgewässer), u. a. Barther
Bodden, Grabow, Vitter Bodden,
Saaler Bodden, Kubitzer Bodden,
Schaproder Bodden, Udarser
Wiek

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat (u.a.
Trenter Platte, Ummanz, Acker-
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flächen südl. der Darß-Zingster
Boddenkette, Westrügen)

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nassgrün-
land, Trockenrasen, Hochstauden-
fluren, Gras- oder Staduenfluren oder
ähnliche Flächen)

 

Spießente Anas acuta störungsarmes, deckungsreiches Salz-
grünland

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln

sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

störungsarme Flachwasserbe-
reiche, Überschwemmungs-
flächen, überstautes Grünland

Stern-
taucher

Gavia stella-
ta

  fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen,
ganzjährig störungsarmen Berei-
chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);
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empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Sturmmöwe Larus canus - störungsarme Dünen und trockenere
Bereiche des küstennahen Grünlandes
ohne Bodenprädatoren (Insellage)

sowie

- küstennahe landwirtschaftliche Nutz-
flächen mit guter Nahrungsverfüg-
barkeit

 

Sumpfoh-
reule

Asio flam-
meus

  Ausgedehnte störungsarme
Komplexe aus Feucht- und Nass-
grünland, Grünlandbrachen,
Seggenrieden, verlandenden
Torfstichen; renaturierte Polder

Tafelente Aythya ferina   störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Bodden und Lagunen
mit reichen Beständen benthi-
scher Mollusken

Trauerente Melanitta ni-
gra

  offene Meeresgebiete bis 20 m
Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Juli bis April störungsarmen
Bereichen (insbesondere bezo-
gen auf Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und
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- reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken

und

- eingeschränkten fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen

 

Turmfalke Falco tinnun-
culus

Bereiche der offenen Kulturlandschaft

- mit hohen Anteilen an Grünland,
Saumstrukturen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen als
Nahrungshabitat

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als Nistha-
bitat

 

Uferschnep-
fe

Limosa limo-
sa

weiträumig offenes, störungsarmes
Salzgrünland mit kurzgrasigen Berei-
chen, Bülten sowie Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln (z. B. Oie und Kirr) so-
wie
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- in anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

Uferschwal-
be

Riparia ripa-
ria

aktive Steilküsten (u. a. Hucke-Dorn-
busch, Gelbes Ufer bei Altefähr)

 

Wachtel Coturnix co-
turnix

offene Flächen der Kulturlandschaft
(vorzugsweise Ackerflächen mit Gers-
te, Weizen und Roggen sowie Wiesen
oder ähnliche Flächen)

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
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Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und
Nassgrünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
nahe des Brutwaldes)

Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, Hei-
den, Feucht- und Nassgrünland,
Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen

Wiesen-
weihe

Circus pygar-
gus

  weiträumige und möglichst
unzerschnittene (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungs-
leitungen und Windkraftanlagen)
Agrarlandschaften mit hoher
Strukturdichte (Säume, Gras-
oder Staudenfluren oder ähn-
liche Flächen), Niederungsbe-
reiche mit hohem Grünland-
anteil, Salzgrünlandkomplexe
und renaturierte Polder

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern und -fors-
ten mit lückiger und überwiegend
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niedriger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen);

u. a. Halbinsel Bug

Zwergmöwe Larus minu-
tus

  Meeresgebiete der Außenküste
sowie Bodden, Wieken und
Strandseen

Zwergsäger Mergus albel-
lus

  störungsarme Meeresbereiche
der Außenküste sowie der Bo-
dden, Haffe, Wieken und Strand-
seen mit möglichst geringen
fischereilichen Aktivitäten (bezo-
gen auf Stellnetze), u. a. Darß-
Zingster Bodden, nördl. Stre-
lasund, Vitter Bodden

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Beständen mit stehendem Totholz,
mit wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)

 

Zwerg-
schwan

Cygnus
columbianus

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen und Bodden
(vorzugsweise mit Submersve-
getation) oder Überschwem-
mungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
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landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Zwergsee-
schwalbe

Sterna albi-
frons

- störungsarme, völlig oder fast
vegetationslose, kiesige und sandige,
Stellen an der Küste ohne Bodenpräd-
atoren (Bruthabitat)

- mit benachbarten klaren und fisch-
reichen Flachwasserzonen der Ostsee
(Nahrungshabitat)

u. a. im Bereich Neuer Bessin, Pra-
mort-Bockplatte, Darßer Ort

flache Bereiche der Ausgleichs-
küste in Verbindung

- mit klaren und fischreichen
Flachwasserzonen (Nahrungsha-
bitat)

und

- störungsarmen Sandbänken
und Strandabschnitten (Rastha-
bitat)

- Seite 56 von 594 -



DE 1647-401 Granitz

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen

 

- Seite 58 von 594 -



Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Küsten-
gewässer, Seen)

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)
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Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz, mit wenig
oder fehlendem Unter- und Zwischen-
stand sowie gering ausgeprägter oder
fehlender Strauch- und Krautschicht
(Hallenwälder)
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DE 1649-401 Westliche Pommersche Bucht

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisente Clangula
hyemalis

  offene Meeresbereiche bis 20 m
Wassertiefe

- mit reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken (peri-
odisch stellt auch Heringslaich ei-
ne wesentliche Nahrungsquelle
dar)

und

- möglichst geringen Störun-
gen von November bis Mai
(insbesondere durch Schiffe und
Windkraftanlagen)

und

- eingeschränkten fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Ohren-
taucher

Podiceps au-
ritus

  fisch- und polychaetenreiche
Küstengewässer und Meeresge-
biete bis 20 m Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Oktober bis Mai störungs-
armen Bereichen (insbesondere
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durch Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

- empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Pracht-
taucher

Gavia arctica   fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen
ganzjährig störungsarmen Berei-
chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

- empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Samtente Melanitta
fusca

  offene Meeresgebiete bis 20 m
Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen
von Juli bis April störungsarmen
Bereichen (insbesondere bezo-
gen auf Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und
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- reichhaltigen Beständen benthi-
scher Mollusken

und

- möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Stern-
taucher

Gavia stella-
ta

  fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen,
ganzjährig störungsarmen Berei-
chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Tordalk Alca torda   fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen,
ganzjährig störungsarmen Berei-
chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)
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und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Trauerente Melanitta ni-
gra

  offene Meeresgebiete bis 20 m
Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Juli bis April störungsarmen
Bereichen (insbesondere bezo-
gen auf Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und

- reichhaltigen Beständen benthi-
scher Mollusken

und

- eingeschränkten fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Trottel-
lumme

Uria aalge   fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen,
ganzjährig störungsarmen Berei-
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chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Zwergmö-
we

Larus minu-
tus

  Meeresgebiete der Außen-
küste mit hoher Nahrungsdichte
(Krebstiere und kleine Fische an
der Wasseroberfläche)
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DE 1743-401 Nordvorpommersche Waldlandschaft

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten), u. a. Borgwallsee/Pütter See,
Krummenhagener See, Barthe, Hoher
Birkengraben, Wolfsbach

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

große unzerschnittene und mög-
lichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat; Schwerpunkt-
bereiche: Ackerlandschaften zwi-
schen Nienhagen und Martens-
dorf, sowie zw. Lendershagen,
Velgast und Trinwillershagen)
in der Nähe der Schlaf- und
Sammelplätze an der Bodden-
küste

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
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kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an der Boddenküste, an Seen, Torfsti-
chen, Fischteichen, Flüssen, offenen
Wassergräben oder in renaturierten
Poldern

Schwerpunkte: Krummenhagener See
und Borgwallsee

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

 

- Seite 69 von 594 -



- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
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und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen
Dichte an linienhaften Gehölzstruk-
turen und Feuchtlebensräumen

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz
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Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat (u. a. Endinger
Bruch)

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Küsten-
gewässer, Seen, Teichkomplexe)

insbesondere im Bereich Krummen-
hagener See, Borgwallsee- und Pütter
See, aber auch Nahrungsflüge in Rich-
tung Grabow und Richtenberger See

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Turmfalke Falco tinnun-
culus

Bereiche der offenen Kulturlandschaft

- mit hohen Anteilen an Grünland,
Saumstrukturen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen als
Nahrungshabitat
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und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als Nistha-
bitat

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat
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und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwerg-
schwan

Cygnus
columbianus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Seen (vorzugsweise
mit Submersvegetation) oder
Überschwemmungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat (u. a.
Ackerlandschaft zwischen Meusal
und Endingen, Lendershagen)
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DE 1747-402 Greifswalder Bodden und südlicher Strelasund

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Alpen-
strandläufer
(schinzii)

Calidris alpi-
na schinzii

weiträumig offenes, störungsarmes
und kurzgrasiges Salzgrünland mit
Prielen und schlickigen Röten

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Austernfi-
scher

Haematopus
ostralegus

störungsarme Strände und kurzgra-
siges, weiträumig offenes Salzgrünland

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Bergente Aythya mari-
la

  - zur Ostsee hin offene Bodden
und flache Meeresbuchten bei
Wassertiefen zwischen 2 und 8
m als Nahrungshabitat mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken und möglichst gerin-
gen fischereilichen Aktivitäten
(bezogen auf Stellnetze)

sowie
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- windgeschützte, störungsarme
Buchten oder kleine Seen in der
Nähe der Nahrungsgewässer als
Tagesruheplätze

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen und Bodden mit größe-
ren störungsarmen Bereichen
als Schlafgewässer (z. B. Deviner
See) und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Blässhuhn Fulica atra   flache Küsten- und Bodden-
gewässer mit störungsarmen
windgeschützten Bereichen und
reicher Submersvegetation oder
reichem Angebot benthischer
Mollusken (z. B. Deviner See)

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste
und der Bodden mit störungsarmen
angrenzenden Flachwasserbereichen
und möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren
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Brandsee-
schwalbe

Sterna
sandvicensis

- störungsarme bodenprädatorenfreie
Inseln vor der Küste oder in Bodden
mit kurzgrasigen Grünlandbereichen

und

- umgebende fischreiche und klare
Flachwasserbereiche

-  

Bruchwas-
serläufer

Tringa gla-
reola

  störungsarme, schlickige Flä-
chen (z. B. Flachwasserzonen,
Uferbereiche, flach überstautes
Grünland, renaturierte Polder)

Dohle Corvus mo-
nedula

  offene, reich strukturierte Kultur-
landschaft (insbesondere Grün-
land); Schlafplatz auf der Insel
Ruden

Eisente Clangula
hyemalis

  offene Meeresbereiche bis 20 m
Wassertiefe

- mit reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken (peri-
odisch stellt auch Heringslaich
eine wesentliche Nahrungsquelle
dar)

und

- möglichst geringen Störun-
gen von November bis Mai
(insbesondere durch Schiffe und
Windkraftanlagen)

und
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- eingeschränkten fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

fischreiche Küstengewässer (ein-
schließlich Bodden und Stre-
lasund)

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Abschnitte des Greifs-
walder Boddens (z. B. Schoritzer Wiek,
Insel Vilm) mit hoher Sichttiefe und

fischreiche Gewässer des Bo-
ddens, der Wieken und des
Strelasundes und möglichst ge-
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möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- sowie nahe gelegene Altbaum-
gruppen oder Altbäume mit Großhöh-
lenangebot (einschließlich Kopfweiden,
Pappeln) als Nisthabitat

ringen fischereilichen Aktivitäten
(in Bezug auf Stellnetze)

Goldregen-
pfeifer

Pluvialis
apricaria

  - große, offene, unzerschnittene
und störungsarme Landwirt-
schaftsflächen ohne oder mit
niedriger Vegetation

- große Schlick- und Wattflächen
(auch Schlafplatz)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (Bodden,
Wieken und Strelasund) mit
störungsarmen Sandbänken,
Flachwasserbereichen und Buch-
ten als Ruhe- und Schlafplatz
und landseitig angrenzenden
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

  - Boddengewässer mit störungs-
armen, offenen Wasserflächen
und möglichst geringen fische-
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reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

- empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)

 

Höcker-
schwan

Cygnus olor   störungsarme, Flachwasserbe-
reiche (bis ca. 1 m Wassertiefe)
mit reicher Submersvegetation

Kampfläufer Philomachus
pugnax

  offene, unzerschnittene und stö-
rungsarme Flächen mit fehlen-
der oder niedriger und lücken-
hafter Vegetation (insbesondere
Nassgrünland, schlickige Uferbe-
reiche und abgelassene Fisch-
teiche, weiterhin landwirt-
schaftlich genutzte Flächen)

Kiebitz Vanellus va-
nellus

offene, unzerschnittene und störungs-
arme Flächen

- mit fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbesondere

offene, unzerschnittene und stö-
rungsarme Flächen mit fehlen-
der oder niedriger und lücken-
hafter Vegetation (insbesondere
Grünland und seichte Uferbe-
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Feucht-, Nass- und Salzgrünland sowie
seichte Uferbereiche, ersatzweise tem-
poräre Nassstellen in Äckern)

und

- mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

reiche, weiterhin landwirt-
schaftlich genutzte Flächen)

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Küsten- und
Boddengewässer

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände, Sandbänke und
aus dem Wasser ragende Stein-
blöcke)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Bodden,
vorzugsweise mit Sandbänken,
Inseln oder landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
(Schlaf- und Sammelplätze)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Krickente Anas crecca   - windgeschützte störungsar-
me flache Boddenbereiche mit
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störungsarmen Bereichen in
Ufernähe (Ruhemöglichkeiten)

- Überschwemmungsgebiete

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme Inseln ohne Bodenprä-
datoren an der Küste

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

 

Löffelente Anas clypea-
ta

  störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Bodden, Strandseen
sowie Salzgrünland mit Blänken
und Röten

Merlin Falco colum-
barius

  - offene Kulturlandschaft (insbe-
sondere Grünland, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flä-
chen)

- offene Gewässerufer und
Küstenbereiche

Mittelsäger Mergus ser-
rator

- störungsarme, bodenprädatoren-
freie Inseln und Halbinseln sowie Salz-
grünland mit einzelnen Büschen und
Hochstaudenfluren und geringem
Druck durch Bodenprädatoren (Brutha-
bitat) in Verbindung mit Sandbänken
(Ruheplätze)

sowie

- angrenzende störungsarme fisch-
reiche Flachwasserzonen mit ausrei-

- störungsarme Bereiche der
küstennahe Ostsee und der
Außenbodden mit reichen Fisch-
beständen und möglichst gerin-
gen fischereilichen Aktivitäten
(in Bezug auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung
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chender Sichttiefe (Nahrungshabitat)
mit möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Nonnen-
gans,
Weißwan-
gengans

Branta leuc-
opsis

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (Meeresarme und Buch-
ten)

sowie

- weiträumige störungsarme
Grünlandkomplexe mit kurzgra-
sigen Vegetationsbereichen,
vorzugsweise im Überflutungs-
bereich der Küste und der
Boddengewässer

Odins-
hühnchen

Phalaropus
lobatus

  - Strandseen, Salzgrünland mit
Prielen und Röten

- renaturierte Polder
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Ohren-
taucher

Podiceps au-
ritus

  fisch- und polychaetenreiche
Küstengewässer und Meeresge-
biete bis 20 m Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Oktober bis Mai störungs-
armen Bereichen (insbesondere
durch Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

- empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Pfeifente Anas penelo-
pe

  - geschützte, störungsarme
Buchten und Haffe mit submer-
ser Vegetation (Seegraswiesen),

- Überschwemmungsflächen;

- bei Vereisung der Gewässer
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen

Pfuhlsch-
nepfe

Limosa lap-
ponica

  - sandige bis schlickige
Windwattflächen der Küste und
der äußeren Bodden

- störungsarme Strände und
Sandbänke an der Küste;
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Pracht-
taucher

Gavia arctica   fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen
ganzjährig störungsarmen Berei-
chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

- empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Raubsee-
schwalbe

Sterna
caspia

  - Flachwasserbereiche der
Küstengewässer, Bodden, Buch-
ten und Lagunen

sowie

- störungsarme Windwatt-
flächen, Sandbänke und
Salzgrünlandbereiche als Schlaf-
und Ruheraum

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche boden-
prädatorenfreie Inseln und Halbin-
seln der flachen Bodden und Meeres-
buchten, vorzugsweise im Bereich von
Lachmöwenkolonien

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer);

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen, Bodden-
gewässer und flachen Meeres-
buchten mit reichen Bestän-
den benthischer Mollusken
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- umgebende störungsarme Gewässer
mit ausgeprägter Submersvegetation

(Nahrungsgewässer zur Zug-
und Überwinterungszeit) und
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an
Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
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und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Grünlandanteilen und möglichst
hoher Strukturdichte

Rotschenkel Tringa tota-
nus

störungsarmes Salzgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höherer
Vegetation sowie Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten und
Bodden mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren,

ersatzweise auch störungsarme klein-
flächige Feucht- und Nassgrünlandbe-
reiche oder temporär versumpfte Ge-
biete mit nicht zu hohem Graswuchs;

-  

Saatgans Anser fabalis   - Seen und Bodden mit größeren
störungsarmen Bereichen als
Schlafgewässer und landseitig
nahe gelegenen störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
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landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Säbel-
schnäbler

Recurvi-
rostra avo-
setta

störungsarmes kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und schlickigen Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten
und Bodden mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

störungsarme, sandige bis schli-
ckige Windwattgebiete am Bo-
dden

Samtente Melanitta
fusca

  offene Meeresgebiete bis 20 m
Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen
von Juli bis April störungsarmen
Bereichen (insbesondere bezo-
gen auf Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und

- reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken

und

- möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Sandregen-
pfeifer

Charadrius
hiaticula

störungsarme Strandabschnitte,
vorzugsweise mit vorgelagerten
Windwattflächen sowie auch mit
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angrenzendem kurzgrasigen Salzgrün-
land,

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten und
Bodden mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

Schellente Bucephala
clangula

  - größere Seen, Flüsse, flache
Meeresbuchten und geschütz-
te Küstenabschnitte mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken (Nahrungshabitat)

sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten (Schlaf- und Ruheplatz)

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme flache Bodden und
Küstengewässer mit ausgeprägter
Submersvegetation sowie deckungs-
reiche Uferbereiche mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

störungsarme, flache Bodden
und Küstengewässer mit ausge-
prägter Submersvegetation

Schwarz-
kopfmöwe

Larus
melanoce-
phalus

- störungsarme Inseln ohne Bodenprä-
datoren mit leicht erhöhten, flachen
Stellen und lückiger, niedriger Vegeta-
tion sowie Lach- oder Sturmmöwenko-
lonien;

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat
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Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder, ersatzweise Feldge-
hölze) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Küstengewässer, Seen, Teichkom-
plexe)

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Küstenge-
wässer, Seen, Teichkomplexe)
sowie renaturierte Polder

- störungsarme Waldbereiche als
Schlafplätze
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Seggenrohr-
sänger

Acroce-
phalus palu-
dicola

großflächige, störungsarme, Großseg-
genriede und Salzgrünlandbereiche
mit lückigen, niedrigwüchsigen Schilf-
röhrichten und geringem Druck durch
Bodenprädatoren

großflächige störungsarme,
Großseggenriede und Salzgrün-
landbereiche mit lückigen,
niedrigwüchsigen Schilfröh-
richten

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen und Bodden
(Schlafgewässer)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Spießente Anas acuta   störungsarme Flachwasserbe-
reiche, Überschwemmungs-
flächen, überstautes Grünland

Stern-
taucher

Gavia stella-
ta

  fischreiche Küstengewässer und
Meeresgebiete bis 20 m Wasser-
tiefe

- mit möglichst großflächigen,
ganzjährig störungsarmen Berei-
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chen (insbesondere bezogen auf
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Sumpfoh-
reule

Asio flam-
meus

  ausgedehnte störungsarme
Komplexe aus Feucht- und Nass-
grünland, Grünlandbrachen,
Seggenrieden, verlandenden
Torfstichen; renaturierte Polder

Trauerente Melanitta ni-
gra

  offene Meeresgebiete bis 20 m
Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Juli bis April störungsarmen
Bereichen (insbesondere bezo-
gen auf Schiffe und Windkraftan-
lagen)

und

- reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken

und

- eingeschränkten fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze);
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empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias
niger

  Uferbereiche der Haffe und Bo-
dden, Ästuarien, Lagunen

Turmfalke Falco tinnun-
culus

Bereiche der offenen Kulturlandschaft

- mit hohen Anteilen an Grünland,
Saumstrukturen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen als
Nahrungshabitat

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als Nistha-
bitat

 

Uferschwal-
be

Riparia ripa-
ria

aktive Steilküsten (u. a. Gelbes Ufer
bei Altefähr)

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
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sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Zwergmöwe Larus minu-
tus

  Meeresgebiete der Außenküste
sowie Bodden, Haffe, Wieken
und Strandseen

Zwergsäger Mergus al-
bellus

  störungsarme Meeresbereiche
der Außenküste sowie der Bo-
dden, Haffe, Wieken und Strand-
seen mit möglichst geringen
fischereilichen Aktivitäten (bezo-
gen auf Stellnetze)

Zwerg-
schwan

Cygnus
columbianus

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen und Bodden
(vorzugsweise mit Submersve-
getation) oder Überschwem-
mungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Zwergsee-
schwalbe

Sterna albi-
frons

- störungsarme, völlig oder fast
vegetationslose, kiesige und sandige,
Stellen an der Küste ohne Bodenpräda-
toren (Bruthabitat)

flache Bereiche der Ausgleichs-
küste in Verbindung
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- in Verbindung mit benachbarten kla-
ren und fischreichen Flachwasser-
zonen der Ostsee (Nahrungshabitat)

- mit klaren und fischreichen
Flachwasserzonen (Nahrungsha-
bitat)

und

störungsarmen Sandbänken und
Strandabschnitten (Rasthabitat)
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DE 1848-401 Waldgebiet bei Karlshagen

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwinterer

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit Laub-
wäldern und Laub-Nadel-Misch-
wäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld,
ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

 

Schwarzspecht Dryocopus
 

martius

größere, vorzugsweise zusam-
menhängende Laub-, Nadel- und
Mischwälder mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen und
Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
 

albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit störungs-
armen Wäldern (vorzugsweise
Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat
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DE 1934-401 Wismarbucht und Salzhaff

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Austernfi-
scher

Haematopus
ostralegus

störungsarme Strände und kurzgra-
siges, weiträumig offenes Salzgrünland

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Bergente Aythya mari-
la

  - zur Ostsee hin offene Bodden
und flache Meeresbuchten bei
Wassertiefen zwischen 2 und 8
m als Nahrungshabitat mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken und möglichst gerin-
gen fischereilichen Aktivitäten
(bezogen auf Stellnetze)

sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten oder kleine Seen in der
Nähe der Nahrungsgewässer als
Tagesruheplätze

Blässgans Anser albi-
frons

  - flache Küstengewässer mit grö-
ßeren störungsarmen Bereichen
als Schlafgewässer und landsei-
tig nahe gelegenen störungs-
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armen Bereichen als Sammel-
plätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Blässhuhn Fulica atra   flache Küsten- und Bodden-
gewässer mit störungsarmen
windgeschützten Bereichen und
reicher Submersvegetation oder
reichem Angebot benthischer
Mollusken

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste
und der Bodden mit störungsarmen
angrenzenden Flachwasserbereichen
und möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Brandsee-
schwalbe

Sterna
sandvicensis

- störungsarme bodenprädatorenfreie
Inseln in der Wismarbucht mit kurzgra-
sigen Grünlandbereichen

und

- umgebende fischreiche und klare
Flachwasserbereiche
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Eiderente Somateria
mollissima

  offene Meeresbereiche bis 20 m
Wassertiefe

- mit reichhaltigen Beständen
benthischer Mollusken

und

- ganzjährig möglichst geringen
Störungen (insbesondere durch
Schiffe und Windkraftanlagen)

und

- möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze);

empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)
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Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponierten
Horstunterlagen (z. B. Stromleitungs-
masten) und Störungsarmut in der
Brutperiode (Nisthabitat)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenpräd-
atorenfreien Inseln, wie Langenwerder,
Walfisch und Kieler Ort (ersatzweise
auf künstlichen Nistflößen)

 

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Abschnitte der Ostsee-
küste mit hoher Sichttiefe und mög-
lichst geringen fischereilichen Aktivi-
täten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen oder
Altbäume mit Großhöhlenangebot (ein-
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schließlich Kopfweiden, Pappeln) als
Nisthabitat

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (insbe-
sondere Salzhaff und flache
Meeresbuchten) mit störungs-
armen Sandbänken, Flachwas-
serbereichen und Buchten als
Ruhe- und Schlafplatz und land-
seitig angrenzenden störungs-
armen Bereichen als Sammel-
plätze

sowie

- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)

 

Höcker-
schwan

Cygnus olor   störungsarme, Flachwasserbe-
reiche (bis ca. 1 m Wassertiefe)
mit reicher Submersvegetation;
z. B. Kroy und Insel Walfisch
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Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Küstensee-
schwalbe

Sterna para-
disaea

- störungsarme, völlig oder fast
vegetationslose, kiesige und sandige,
Stellen an der Küste ohne Bodenprä-
datoren, v. a. Langenwerder, Walfisch
und Kieler Ort

sowie

- benachbarte, klare und fischreiche
Flachwasserzonen der Ostsee

 

Mittelsäger Mergus ser-
rator

- störungsarme, bodenprädatoren-
freie Inseln und Halbinseln sowie Salz-
grünland mit einzelnen Büschen und
Hochstaudenfluren und geringem
Druck durch Bodenprädatoren (Brutha-
bitat) in Verbindung mit Sandbänken
(Ruheplätze)

sowie

- angrenzende störungsarme fisch-
reiche Flachwasserzonen mit ausrei-
chender Sichttiefe (Nahrungshabitat)
mit möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)
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Mittelspecht Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Odins-
hühnchen

Phalaropus
lobatus

  - Strandseen, Salzgrünland mit
Prielen und Röten

- renaturierte Polder

Ohren-
taucher

Podiceps au-
ritus

  fisch- und polychaetenreiche
Küstengewässer und Meeresge-
biete bis 20 m Wassertiefe

- mit möglichst großflächigen,
von Oktober bis Mai störungs-
armen Bereichen (insbesondere
durch Schiffe und Windkraftan-
lagen)
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und

- mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze);

- empfindlich gegenüber Ölver-
schmutzung

Pfuhlsch-
nepfe

Limosa lap-
ponica

  - sandige bis schlickige
Windwattflächen der Küste und
der äußeren Bodden

- störungsarme Strände und
Sandbänke an der Küste

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche boden-
prädatorenfreie Inseln und Halbin-
seln der flachen Bodden und Meeres-
buchten, vorzugsweise im Bereich von
Lachmöwenkolonien

sowie

- umgebende störungsarme Gewässer
mit ausgeprägter Submersvegetation

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer);

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen, Bodden-
gewässer und flachen Meeres-
buchten mit reichen Bestän-
den benthischer Mollusken
(Nahrungsgewässer zur Zug-
und Überwinterungszeit) und
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
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Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an der Boddenküste, an Seen,
Torfstichen, Fischteichen, Flüssen, of-
fenen Wassergräben oder in renatu-
rierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
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Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Rotschenkel Tringa tota-
nus

störungsarmes Salzgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höherer
Vegetation sowie Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten und
Bodden mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren,

ersatzweise auch störungsarme klein-
flächige Feucht- und Nassgrünlandbe-
reiche oder temporär versumpfte Ge-
biete mit nicht zu hohem Graswuchs

 

Säbel-
schnäbler

Recurvi-
rostra avo-
setta

störungsarmes kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und schlickigen Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

störungsarme, sandige bis schli-
ckige Windwattgebiete am Bo-
dden
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- an anderen Bereichen der Küsten
und Bodden mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

Sandregen-
pfeifer

Charadrius
hiaticula

störungsarme Strandabschnitte,
vorzugsweise mit vorgelagerten
Windwattflächen sowie auch mit
angrenzendem kurzgrasigen Salzgrün-
land,

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küsten und
Bodden mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Schellente Bucephala
clangula

  - größere Seen, Flüsse, flache
Meeresbuchten und geschütz-
te Küstenabschnitte mit reich-
haltigen Beständen benthischer
Mollusken (Nahrungshabitat)

sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten (Schlaf- und Ruheplatz)

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme flache Bodden und
Küstengewässer mit ausgeprägter
Submersvegetation sowie deckungs-
reiche Uferbereiche mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)
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Schwarz-
kopfmöwe

Larus
melanoce-
phalus

- störungsarme Inseln ohne Bodenprä-
datoren mit leicht erhöhten, flachen
Stellen und lückiger, niedriger Vegeta-
tion sowie Lach- oder Sturmmöwenko-
lonien;

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Küstengewässer, Buchten, Salzhaff)
 

 

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (Schlafgewässer)

sowie
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- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Sturmmöwe Larus canus - störungsarme Dünen und trockenere
Bereiche des küstennahen Grünlandes
ohne Bodenprädatoren (Insellage)

sowie

- küstennahe landwirtschaftliche Nutz-
flächen mit guter Nahrungsverfüg-
barkeit;

Hauptbrutgebiete sind die Inseln
Langenwerder, Walfisch und Kieler Ort

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen

 

Uferschwal-
be

Riparia ripa-
ria

aktive Steilküsten  
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Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und
Nassgrünland, Säume, Gras- oder

 

- Seite 113 von 594 -



Staudenfluren oder ähnliche Flächen
nahe des Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwerg-
schwan

Cygnus
columbianus

  - störungsarme Flachwas-
serbereiche (vorzugsweise
mit Submersvegetation) oder
Überschwemmungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Zwergsee-
schwalbe

Sterna albi-
frons

- störungsarme, völlig oder fast
vegetationslose, kiesige und sandige,
Stellen an der Küste ohne Bodenpräda-
toren (Bruthabitat)

- in Verbindung mit benachbarten kla-
ren und fischreichen Flachwasserzonen
der Ostsee (Nahrungshabitat)
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DE 1940-401 Teufelsmoor bei Horst

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- sörungsarme vegetationsarme
Schlammbänke, vorzugsweise auf
bodenprädatorenfreien Inseln (ersatz-
weise auf künstlichen Nistflößen)

 

Kranich Grus grus störungsarme nasse Waldbereiche am
Rand des Moores und in den Verlan-
dungszonen der Seen

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen

- halboffene Moore

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)
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- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Seen,
Teichkomplexe)

 

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias ni-
ger

- störungsarme flache Kleinge-
wässer mit ausgedehnter und dich-
ter Schwimmblattvegetation, aus dem
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Wasser ragenden Bulten, vegetati-
onsarmen Torf- oder Schlammbänken
(ersatzweise künstliche Nistflöße), mit
nur geringem Druck durch Bodenpräd-
atoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Gewäs-
ser, einschließlich temporärer vegetati-
onsreicher Feuchtgebiete

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)
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DE 1941-401 Recknitz- und Trebeltal mit Seitentälern und Feldmark

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuch-
te bis nasse Flächen (z. B. Feucht-
und Nassgrünland, Moore und
Sümpfe) mit möglichst langanhal-
tender Überstauung und Deckung
gebender Vegetation, wobei ein
niedriger sehr lichter Baumbestand
toleriert wird

 

Blässgans Anser albi-
frons

  - Flüsse und Überflutungs-
flächen mit größeren
störungsarmen Bereichen
als Schlafgewässer und
landseitig nahe gelegenen
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Blaukehlchen Luscinia
svecica

- von Wasser und horstartig verteil-
ten Gebüschen durchsetzte Röh-
richte und Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche
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Bruchwasserläufer Tringa gla-
reola

  störungsarme, schlickige
Flächen (z. B. Flachwas-
serzonen, Uferbereiche,
flach überstautes Grünland,
renaturierte Polder)

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden
an Flüssen und Seen, ersatzweise
auch Erdabbaustellen und Wurzel-
teller geworfener Bäume in Gewäs-
sernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und
uferbegleitenden Gehölzen
(Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Flussseeschwalbe Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme
oder kurzgrasige Flächen (z.B.
Schlammbänke, Sand-, Kies- oder
Grünlandflächen), vorzugsweise
auf bodenprädatorenfreien Inseln
(ersatzweise auf künstlichen Nist-
flößen)

 

Goldregenpfeifer Pluvialis
apricaria

  - große, offene, unzer-
schnittene und störungsarme
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Landwirtschaftsflächen ohne
oder mit niedriger Vegetation

- große Schlickflächen (auch
Schlafplatz)

Großer Brachvogel Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünland-
flächen (vorzugsweise mit unter-
schiedlichen Feuchtigkeitsgradi-
enten) mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Kampfläufer Philo-
machus
pugnax

störungsarme nasse Grünland-
standorte in Flusstalmooren
mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren (am Rand
renaturierter Polder)

offene, unzerschnittene und
störungsarme Flächen mit
fehlender oder niedriger
und lückenhafter Vegetation
(insbesondere Nassgrünland,
schlickige Uferbereiche und
abgelassene Fischteiche, wei-
terhin landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen)

Kiebitz Vanellus va-
nellus

offene, unzerschnittene und stö-
rungsarme Flächen

- mit fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbe-
sondere Feucht- und Nassgrünland
sowie seichte Uferbereiche, ersatz-
weise temporäre Nassstellen in
Äckern)

und
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- mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

Kleines Sumpfhuhn Porzana
parva

flache Gewässer (auch Fischteiche)
renaturierte Polder mit Seggen-,
Binsenbülten und Röhrichten

 

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer
mit ausgeprägtem Verlandungs-
gürtel (Röhrichte und Seggenbe-
stände)

- Feucht- und Nassgrünland mit
Gräben

- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Kornweihe Circus cya-
neus

  - offene Bereiche der Kultur-
landschaft (insbesondere
Grünland, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen)

sowie

- eingestreute oder angren-
zende Röhrichte und
Hochstaudenfluren

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbe-
reiche, wasserführende Sölle und
Senken, Moore, Sümpfe, Verlan-

störungsarme, seichte
Gewässerbereiche (z. B. fla-
che Seebuchten, renatu-
rierte Polder) und landseitig
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dungszonen von Gewässern und
renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

nahe gelegene störungsar-
me Bereiche als Schlaf- und
Sammelplätze sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
in der Nähe der Schlaf- und
Sammelplätze

Krickente Anas crecca   - ungestörte deckungsreiche
Verlandungsbereiche von Ge-
wässern (zur Mauserzeit im
Sommer)

- Überschwemmungsgebiete

- renaturierte Polder

Löffelente Anas cly-
peata

  störungsarme vernäss-
te Grünlandflächen,
Überschwemmungsflächen,
renaturierte Polder und Fisch-
teiche mit Verlandungsvege-
tation

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen äl-
terer grobborkiger Bäume (u. a. Ei-
che, Erle und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat die-
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nenden Grünlandflächen, Gras-
oder Staudenfluren oder ähnlichen
Flächen (ersatzweise Säume)

- Strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weit-
gehend ungenutzte Verlandungs-
zonen mit Deckung bietender Ve-
getation (insbesondere Alt-Schilf-
und/oder typhabestimmte Röhrich-
te),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an der Boddenküste, an
Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben
oder in renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
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nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,
ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und mög-
lichst hoher Strukturdichte

Rotschenkel Tringa tota-
nus

-    großflächiges, störungsarmes
Feucht- und Nassgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höhe-
rer Vegetation, schlammigen Nass-
stellen oder Gewässerufern und
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

und

-    überstautes Grünland, renatu-
rierte Polder

 

Saatgans Anser faba-
lis

  - Flüsse und Überflutungs-
flächen mit größeren
störungsarmen Bereichen
als Schlafgewässer und
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landseitig nahe gelegenen
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Sandregenpfeifer Charadrius
hiaticula

Schlammbänke und vegetations-
freie Stellen in renaturierten Pol-
dern mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Schnatterente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbe-
reiche mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (langsam strö-
mende Fließgewässer, überstau-
te Geländesenken, renaturierte
Polder) sowie Uferbereiche mit
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

störungsarme renaturierte
Polder

Schreiadler Aquila po-
marina

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der) und darin eingeschlossenen
Schreiadlerschutzarealen mit
ausgedehnten Altbeständen, die
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einen ausreichend hohen Schluss-
grad aufweisen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise störungsarm und
nahe des Brutwaldes, ersatzweise
auch grünlandähnliche Flächen
und niedrigwüchsige Dauerkul-
turen) sowie einer hohen Dichte an
linienhaften Gehölzstrukturen und
Feuchtlebensräumen

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,
ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

 

Schwarzspecht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen An-
teilen an Altbeständen und Totholz
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Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungsha-
bitat

 

Sperbergrasmücke Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen)

 

Spießente Anas acuta störungsarme Überschwemmungs-
flächen und renaturierte Polder mit
offenen Wasserflächen im Wech-
sel mit höherer, Deckung bietender
Vegetation und geringem Druck
durch Bodenprädatoren

störungsarme Überschwem-
mungsflächen und renatu-
rierte Polder mit offenen
Wasserflächen

Sumpfohreule Asio flam-
meus

ausgedehnte störungsarme Kom-
plexe aus Feucht- und Nassgrün-
land, Grünlandbrachen, Seggen-

ausgedehnte störungsar-
me Komplexe aus Feucht-
und Nassgrünland, Grünland-
brachen, Seggenrieden,
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rieden, verlandenden Torfstichen;
renaturierte Polder

verlandenden Torfstichen;
renaturierte Polder

Trauerseeschwalbe Chlidonias
niger

- störungsarme windgeschützte
Flachwasserbereiche von Stand-
gewässern mit ausgedehnter und
dichter Schwimmblattvegetation,
aus dem Wasser ragenden Bul-
ten, vegetationsarmen Torf- oder
Schlammbänken (ersatzweise
künstliche Nistflöße), mit nur gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Ge-
wässer, einschließlich temporärer
vegetationsreicher Feuchtgebiete

 

Tüpfelsumpfhuhn Porzana
porzana

störungsarme Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, lockere
Schilfröhrichte mit kleinen Wasser-
flächen, Torfstiche, seggen- und
binsenreiche Nasswiesen

 

Turmfalke Falco
tinnunculus

Bereiche der offenen Kulturland-
schaft

- mit hohen Anteilen an Grün-
land, Saumstrukturen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen als Nahrungshabita

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als
Nisthabitat
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Wachtel Coturnix co-
turnix

offene Flächen der Kulturland-
schaft (vorzugsweise Ackerflächen
mit Gerste, Weizen und Roggen so-
wie Wiesen oder ähnliche Flächen)

 

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht-
und Nassgrünland) mit Deckung
gebender Vegetation, flächige
Hochstaudenfluren, Seggenriede
sowie Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen

 

Weißbart-See-
schwalbe

Chlidonias
hybrida

Überschwemmungsflächen renatu-
rierter Polder mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen)
Grünlandflächen sowie Kleinge-
wässern und feuchten Senken
(Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen
in Siedlungsbereichen (Horst-
standort)

 

Wespenbussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
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im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähn-
liche Flächen nahe des Brutwaldes)

Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen,
Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

Wiesenweihe Circus py-
gargus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hin-
blick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen) Niede-
rungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen,
als Nahrungshabitat

und

-    mit ungestörten hochwüch-
sigen Offenbereichen mit gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
als Nisthabitat (z. B. Verlandungs-
bereiche von Gewässern, renatu-
rierte Polder); ersatzweise Acker-
flächen(vorzugsweise mit Gerste,
Weizen, Roggen, Triticale), Gras-
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oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

Zwergmöwe Larus minu-
tus

Überschwemmungsflächen renatu-
rierter Polder mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

 

Zwergschnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Antei-
len an Beständen mit stehendem
Totholz (Höhlungen als Nistplatz),
mit wenig oder fehlendem Un-
ter- und Zwischenstand sowie ge-
ring ausgeprägter oder fehlender
Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwergschwan Cygnus
colum-
bianus

  - störungsarme Flachwas-
serbereiche (vorzugsweise
mit Submersvegetation) oder
Überschwemmungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
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DE 1946-401 Eldena bei Greifswald

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)

 

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älterer
grobborkiger Bäume (u. a. Eiche, Erle
und Uraltbuchen)

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und
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- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Beständen mit stehendem Totholz
(Höhlungen als Nistplatz), mit wenig
oder fehlendem Unter- und Zwischen-
stand sowie gering ausgeprägter oder
fehlender Strauch- und Krautschicht
(Hallenwälder)
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DE 1946-402 Wälder südlich Greifswald

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

 

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älte-
rer grobborkiger Bäume (u. a. Eiche,
Erle und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter
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- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila po-
marina

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der) und darin eingeschlossenen
Schreiadlerschutzarealen mit ausge-
dehnten Altbeständen, die einen
ausreichend hohen Schlussgrad auf-
weisen (Bruthabitat)

und
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- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise störungsarm und
nahe des Brutwaldes, ersatzweise
auch grünlandähnliche Flächen und
niedrigwüchsige Dauerkulturen) so-
wie einer hohen Dichte an linien-
haften Gehölzstrukturen und Feucht-
lebensräumen

 

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

 

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Sperber-grasmü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
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und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

Wachtel-könig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstau-
denfluren, Seggenriede sowie Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-bussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
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hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähnli-
che Flächen nahe des Brutwaldes)

Zwerg-schnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Beständen mit stehendem Tot-
holz (Höhlungen als Nistplatz), mit
wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)
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DE 1949-401 Peenestrom und Achterwasser

Maßgebliche Gebietsbestandteile

- Seite 143 von 594 -



Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Alpenstrand-läu-
fer (schinzii)

Calidris alpi-
na schinzii

weiträumig offenes, störungsarmes
und kurzgrasiges Salzgrünland mit
Prielen und schlickigen Röten

- vorzugsweise auf bodenprädato-
renfreien Inseln und Halbinseln so-
wie

- an anderen Bereichen der Küste
und der Bodden mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

 

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salz-
grünland mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küs-
te und der Bodden mit störungs-
armen angrenzenden Flachwasser-
bereichen und möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Gänsesäger Mergus
merganser

  fischreiche Buchten und Wie-
ken von Peenestrom und
Achterwasser und möglichst
geringen fischereilichen Aktivi-
täten (in Bezug auf Stellnetze)
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Heidelerche ullula arbo-
rea

trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandma-
gerrasen, aber auch trockene Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen, Wegränder und Säume im
Übergang zwischen Wald und Offen-
land) 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche
bodenprädatorenfreie Inseln und
Halbinseln am Haff, vorzugsweise im
Bereich von Lachmöwenkolonien

sowie

- umgebende störungsarme Gewäs-
ser mit ausgeprägter Submersvege-
tation
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Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitge-
hend ungenutzte Verlandungszonen
mit Deckung bietender Vegetation
(insbesondere Alt-Schilf- und/oder
typhabestimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an der Boddenküste, an Se-
en, Torfstichen, Fischteichen, Flüs-
sen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere Grün-
land) als Nahrungshabitat

 

Saatgans Anser faba-
lis

  - größere störungsarme Berei-
che an Peenestrom und Ache-
trwasser als Schlafgewässer
und landseitig nahe gelegenen
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze
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und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Schnatter-ente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Peenestrom und Achter-
wasser mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (Seen, Fisch-
teiche, Altarme, langsam strömen-
de Fließgewässer, überstaute Gelän-
desenken, renaturierte Polder) sowie
Uferbereiche mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

 

Sperber-grasmü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

 

Tafelente Aythya feri-
na

störungsarme deckungsreiche Flach-
wasserbereiche mit strukturreicher
Verlandungsvegetation (Röhrichte
mit Seggenbulten) und möglichst
geringem Druck durch Bodenpräda-
toren (vorzugsweise Inseln)

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
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auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Zwergsäger Mergus al-
bellus

  störungsarme Bereiche von
Peenestrom und Achterwasser
mit möglichst geringen fische-
reilichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze)
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DE 2031-471 Feldmark und Uferzone an Untertrave und Dassower See

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Blässgans Anser albi-
frons

  große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutz-
te Flächen als Nahrungsha-
bitat im Umfeld störungs-
armer Schlafgewässer (Dasso-
wer See, Untertrave [Schles-
wig-Holstein])

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden an
Flüssen und Seen, ersatzweise auch
Erdabbaustellen und Wurzelteller
geworfener Bäume in Gewässernähe
(Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und uferbe-
gleitenden Gehölzen (Nahrungsha-
bitat mit Ansitzwarten)

 

Gänsesäger Mergus
merganser

- störungsarme Uferbereiche des
Dassower Sees und der Untertrave

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen
oder Altbäume mit Großhöhlenan-
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gebot (einschließlich Kopfweiden,
Pappeln) als Nisthabitat

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älte-
rer grobborkiger Bäume (u. a. Eiche,
Erle und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)
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und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Saatgans Anser faba-
lis

  große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutz-
te Flächen als Nahrungsha-
bitat im Umfeld störungs-
armer Schlafgewässer (Dasso-
wer See, Untertrave [Schles-
wig-Holstein])

Schwarzmilan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
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im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutz-
te Flächen als Nahrungsha-
bitat im Umfeld störungs-
armer Schlafgewässer (Dasso-
wer See, Untertrave [Schles-
wig-Holstein])

Sperber-grasmü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
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auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespenbussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähnli-
che Flächen nahe des Brutwaldes)
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DE 2036-401 Kariner Land

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüs-
sen und Seen, ersatzweise auch
Erdabbaustellen und Wurzelteller
geworfener Bäume in Gewässernähe
(Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe und uferbeglei-
tenden Gehölzen (Nahrungshabitat
mit Ansitzwarten)

 

Fluss-
see-schwalbe

Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer im Binnen-
land mit ausreichender Sichttiefe

sowie

- störungsarme vegetationsarme
Schlammbänke, vorzugsweise
auf bodenprädatorenfreien Inseln
(ersatzweise auf künstlichen Nistflö-
ßen)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- störungsarme, seichte
Gewässerbereiche (z. B. flache
Seebuchten, renaturierte Pol-
der) und landseitig nahe gele-
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- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)

gene störungsarme Bereiche
als Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
in der Nähe der Schlaf- und
Sammelplätze

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Wald-
mäntel, Strauchgruppen oder dor-
nige Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)
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und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere Grün-
land) als Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-Na-
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del-Mischwälder, ersatzweise Feldge-
hölze) mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Küstengewässer, Seen, Teichkom-
plexe)

Sperbergras-
mücke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

 

Wachtel-könig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstau-
denfluren, Seggenriede sowie Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie
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- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespen-bus-
sard

Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähnli-
che Flächen nahe des Brutwaldes)

 

Zwerg-schnäp-
per

Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Beständen mit stehendem Tot-
holz (Höhlungen als Nistplatz), mit
wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)
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DE 2050-404 Süd-Usedom

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Austern-fischer Haema-
topus ostra-
legus

störungsarme Strände und kurzgra-
siges, weiträumig offenes Salzgrün-
land auf

- vorzugsweise auf bodenprädato-
renfreien Inseln und Halbinseln so-
wie

- an anderen Bereichen des Haffes
mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Brachpieper Anthus
campestris

offene und spärlich bewachse-
ne Flächen (v. a. Pionier- Sandflu-
ren, Sandmagerrasen, trockene
Zwergstrauchheiden) auf trockenen,
wasserdurchlässigen Böden

 

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salz-
grünland mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln
und Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen des Haffes
mit störungsarmen angrenzenden
Flachwasserbereichen und mög-
lichst geringem Druck durch Boden-
prädatoren
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Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden am
Haff , ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nistha-
bitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und uferbe-
gleitenden Gehölzen (Nahrungsha-
bitat mit Ansitzwarten)

 

 

Flusssee-schwal-
be

Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer am Haff mit
ausreichender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme
oder kurzgrasige Flächen (z.B.
Schlammbänke, Sand-, Kies- oder
Grünlandflächen), vorzugsweise
auf bodenprädatorenfreien Inseln
(ersatzweise auf künstlichen Nistflö-
ßen)

 

Großer Brach-
vogel

Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte, in
Teilbereichen auch nasse angepasst
bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
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Heidelerche Lullula ar-
borea

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen
und Kahlschlägen) von Kiefern-
wäldern mit lückiger und überwie-
gend niedriger Vegetation (insbe-
sondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen, aber auch trocke-
ne Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und
Säume im Übergang zwischen Wald
und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

 

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme bodenprädatoren-
freie Inseln

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

 

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älte-

 

- Seite 164 von 594 -



rer grobborkiger Bäume (u. a. Eiche,
Erle und Uraltbuchen)

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche
bodenprädatorenfreie Inseln und
Halbinseln, vorzugsweise im Bereich
von Lachmöwenkolonien

sowie

- umgebende störungsarme Gewäs-
ser mit ausgeprägter Submersvege-
tation

 

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitge-
hend ungenutzte Verlandungszonen
mit Deckung bietender Vegetation
(insbesondere Alt-Schilf- und/oder
typhabestimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
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reichen am Haff, an offenen Wasser-
gräben oder in renaturierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und
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- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Saatgans Anser faba-
lis

  - größere störungsarme Be-
reiche am Achterwasser als
Schlafgewässer und landsei-
tig nahe gelegenen störungs-
armen Bereichen als Sammel-
plätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Schnatter-ente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbereiche
am Achterwasser mit ausgeprägter
Ufer- und Submersvegetation so-
wie deckungsreiche Uferbereiche
mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

 

Schwarz-
kopfmöwe

Larus
melanoce-
phalus

- störungsarme Inseln ohne Boden-
prädatoren mit leicht erhöhten, fla-
chen Stellen und lückiger, niedriger
Vegetation sowie Lach- oder Sturm-
möwenkolonien;

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat
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Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

 

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend hohen
Anteilen an Altbeständen als Brutha-
bitat,

sowie
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- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Küstengewässer, Seen, Teichkom-
plexe)

Sperber-grasmü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

 

Uhu Bubo bubo möglichst großflächige, unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Altbestände als Bruthabitat, ersatz-
weise auch Steilwände)

und

- möglichst hohen Grünlandanteilen
sowie einer hohen Dichte an linien-
haften Gehölzstrukturen, Feuchtle-
bensräumen und/oder Gewässern
als Nahrungshabitat

 

Wachtel-könig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstau-
denfluren, Seggenriede sowie Gras-
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oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-bussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähnli-
che Flächen nahe des Brutwaldes)
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Wiesenweihe Circus py-
gargus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hin-
blick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen) Niederungs-
bereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen, als
Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren als Nistha-
bitat (z. B. Verlandungsbereiche von
Gewässern, renaturierte Polder);
ersatzweise Ackerflächen (vorzugs-
weise mit Gerste, Weizen, Roggen,
Triticale), Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen

 

Ziegenmelker Capri-
mulgus eu-
ropaeus

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen)

 

Zwergmöwe Larus minu-
tus

  Buchten und Flachwasserbe-
reiche am Haff
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Zwerg-schnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Beständen mit stehendem Tot-
holz (Höhlungen als Nistplatz), mit
wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)
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DE 2136-401 Schlemminer Wälder

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden an
Flüssen und Seen, ersatzweise auch
Erdabbaustellen und Wurzelteller
geworfener Bäume in Gewässernähe
(Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und uferbe-
gleitenden Gehölzen (Nahrungsha-
bitat mit Ansitzwarten)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

 

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älte-
rer grobborkiger Bäume (u. a. Eiche,
Erle und Uraltbuchen)
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Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Sukzessionsflächen mit Einzelge-
hölzen oder halboffenem Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)
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- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

 

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz
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Schwarz-storch Ciconia ni-
gra

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und möglichst extensiv genutz-
ten Grünlandbereichen mit Kleinge-
wässern und Senken als Nahrungs-
habitat

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend hohen
Anteilen an Altbeständen als Brutha-
bitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Seen, Flüsse, Teichkomplexe)
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Sperber-grasmü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-bussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und
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- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähnli-
che Flächen nahe des Brutwaldes)

 

Zwerg-schnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Beständen mit stehendem Tot-
holz (Höhlungen als Nistplatz), mit
wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)
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DE 2137-401 Warnowtal, Sternberger Seen und untere Mildenitz

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuchte
bis nasse Flächen (z. B. Feucht- und
Nassgrünland, Moore und Sümp-
fe, Verlandungszonen) mit mög-
lichst langanhaltender Überstauung
und Deckung gebender Vegetati-
on, wobei ein niedriger sehr lichter
Baumbestand toleriert wird

 

Blau-kehlchen Luscinia
svecica

- von Wasser und horstartig verteil-
ten Gebüschen durchsetzte Röhrich-
te und Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden an
den Fließgewässern und den Seen,
ersatzweise auch Erdabbaustellen
und Wurzelteller geworfener Bäume
in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und uferbe-
gleitenden Gehölzen (Nahrungsha-
bitat mit Ansitzwarten)

- ufernahe Bereiche fisch-
reicher Stand- und Fließge-
wässer (bei starker Vereisung
schnell fließende Bäche) mit
ausreichender Sichttiefe

sowie

- uferbegleitenden Ansitz-
warten
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Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponier-
ten Horstunterlagen (z. B. Stromlei-
tungsmasten) und Störungsarmut in
der Brutperiode (Nisthabitat)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme
oder kurzgrasige Flächen (z.B.
Schlammbänke, Sand-, Kies- oder
Grünlandflächen), vorzugsweise auf
bodenprädatorenfreien Inseln in der
Warnow und den Seen (ersatzweise
auf künstlichen Nistflößen)

 

Haubentaucher Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer, langsam
strömende Flüsse und Überschwem-
mungsflächen

- mit störungsarmen offenen
Wasserflächen zum Nahrungserwerb

und
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- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

Heidelerche Lullula ar-
borea

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen
und Kahlschlägen) von Kiefern-
wäldern und mit lückiger und über-
wiegend niedriger Vegetation
(insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch
trockene Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen, Wegränder
und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

 

Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche und
zumindest teilweise sehr seichte
Gewässer (insbesondere Kleinge-
wässer), deckungsreiche Moorge-
wässer und Torfstiche, Feucht- und
Nassgrünland mit Gräben sowie
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überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Drück
durch

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älte-
rer grobborkiger Bäume (u. a. Eiche,
Erle und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

Seen und Teiche

-     mit störungsarmen Flachwas-
serbereichen sowie ausgeprägter
Verlandungs- und Submersvege-
tation

sowie
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- mit in der Nähe gelegenen
störungsarmen deckungsreichen
Stellen auf trockenen Böden mit
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (z. B. Inseln) als
Nistplatz

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitge-
hend ungenutzte Verlandungszonen
mit Deckung bietender Vegetation
(insbesondere Alt-Schilf- und/oder
typhabestimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben oder in renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat
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Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schnatter-ente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbe-
reiche mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (Seen, Fisch-
teiche, Altarme, langsam strömen-
de Fließgewässer, überstaute Gelän-
desenken, renaturierte Polder) so-
wie Uferbereiche mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (vorzugsweise Inseln)

 

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
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weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend hohen
Anteilen an Altbeständen als Brutha-
bitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Seen, Flüsse, Teichkomplexe)
 

 

Sperber-grasmü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
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denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

Tafelente Aythya feri-
na

störungsarme deckungsreiche
Flachwasserbereiche mit struktur-
reicher Verlandungsvegetation (Röh-
richte mit Seggenbulten) und mög-
lichst geringem Druck durch Boden-
prädatoren (vorzugsweise Inseln)

 

Tüpfel-sumpf-
huhn

Porzana
porzana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröh-
richte mit kleinen Wasserflächen,
Torfstiche, seggen- und binsen-
reiche Nasswiesen, renaturierte Pol-
der

 

Wachtel-könig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstau-
denfluren, Seggenriede sowie Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie
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- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespenbussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähnli-
che Flächen nahe des Brutwaldes)

 

Zwergschnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Beständen mit stehendem Tot-
holz (Höhlungen als Nistplatz), mit
wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)
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DE 2142-401 Kämmericher Senke

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer im Binnenland
mit ausreichender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und ungenutz-
te Verlandungszonen mit Deckung bie-
tender Vegetation (insbesondere Alt-
Schilf- und/oder typhabestimmte Röh-
richte; Mosaikverbund mit einzelnen
Weidengebüschgruppen),
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- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
des Gewässers

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias
niger

- störungsarme flache Kleinge-
wässer mit ausgedehnter und dich-
ter Schwimmblattvegetation, aus dem
Wasser ragenden Bulten, vegetati-
onsarmen Torf- oder Schlammbänken
(ersatzweise künstliche Nistflöße), mit
nur geringem Druck durch Bodenpräd-
atoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Gewäs-
ser, einschließlich temporärer vegetati-
onsreicher Feuchtgebiete
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DE 2147-401 Peenetallandschaft

Maßgebliche Gebietsbestandteile

- Seite 193 von 594 -



Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuch-
te bis nasse Flächen (z. B. Feucht-
und Nassgrünland, Moore und
Sümpfe, Verlandungszonen) mit
möglichst langanhaltender Über-
stauung und Deckung gebender
Vegetation, wobei ein niedriger
sehr lichter Baumbestand toleriert
wird

 

Blau-kehlchen Luscinia
svecica

- von Wasser und horstartig verteil-
ten Gebüschen durchsetzte Röh-
richte und Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Bruchwasserläufer Tringa gla-
reola

  störungsarme, schlickige
Flächen (z. B. Flachwas-
serzonen, Uferbereiche,
flach überstautes Grünland,
renaturierte Polder)

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden
an Flüssen und Seen, ersatzweise
auch Erdabbaustellen und Wurzel-
teller geworfener Bäume in Gewäs-
sernähe (Nisthabitat)

-     
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sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und
uferbegleitenden Gehölzen
(Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponier-
ten Horstunterlagen (z. B. Stromlei-
tungsmasten) und Störungsarmut
in der Brutperiode (Nisthabitat)

 

fischreiche Gewässer mit
ausreichender Sichttiefe

Flusssee-schwalbe Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme
oder kurzgrasige Flächen (z.B.
Schlammbänke) , überstautes
Grünland und renaturierte Pol-
der mit Schwimmblattvegetation,
vorzugsweise auf störungsarmen
und bodenprädatorenfreien Inseln

fischreiche Gewässer
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(ersatzweise auf künstlichen Nist-
flößen)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (insbe-
sondere Seen, renatu-
rierte Polder) mit störungs-
armen Flachwasserbe-
reichen und Buchten als
Ruhe- und Schlafplatz und
landseitig angrenzenden
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Großer Brachvogel Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünland-
flächen (vorzugsweise mit unter-
schiedlichen Feuchtigkeitsgradi-
enten) mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Heidelerche Lullula ar-
borea

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen
und Kahlschlägen) von Kiefern-
wäldern mit lückiger und überwie-
gend niedriger Vegetation (insbe-
sondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen, aber auch tro-
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ckene Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen, Wegränder
und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

Kampfläufer Philo-
machus
pugnax

störungsarme nasse Grünland-
standorte in Flusstalmooren
mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren (am Rand
renaturierter Polder)

offene, unzerschnittene und
störungsarme Flächen mit
fehlender oder niedriger
und lückenhafter Vegetation
(insbesondere Nassgrünland,
schlickige Uferbereiche und
abgelassene Fischteiche, wei-
terhin landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen)

Kleines Sumpfhuhn Porzana
parva

renaturierte Polder mit Seggen-,
Binsenbülten und Röhrichten

 

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer
mit ausgeprägtem Verlandungs-
gürtel (Röhrichte und Seggenbe-
stände)

- Feucht- und Nassgrünland mit
Gräben

- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Gewässer (Se-
en, Fischteiche, Torfstiche,
renaturierte Polder, Fließge-
wässer)
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sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände)

Kornweihe Circus cya-
neus

  - offene Bereiche der Kultur-
landschaft (insbesondere
Grünland, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen)

sowie

- eingestreute oder angren-
zende Röhrichte und
Hochstaudenfluren

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbe-
reiche, wasserführende Sölle und
Senken, Moore, Sümpfe, Verlan-
dungszonen von Gewässern und
renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte
Gewässerbereiche (z. B. fla-
che Seebuchten, renatu-
rierte Polder) und landseitig
nahe gelegene störungsar-
me Bereiche als Schlaf- und
Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
in der Nähe der Schlaf- und
Sammelplätze

Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche
und zumindest teilweise sehr
seichte Gewässer (insbesondere

- ungestörte deckungsreiche
Verlandungsbereiche von Ge-
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Kleingewässer), deckungsreiche
Moorgewässer und Torfstiche,
Feucht- und Nassgrünland mit Grä-
ben sowie überstautes Grünland
und renaturierte Polder

- mit möglichst geringem Drück
durch Bodenprädatoren

wässern (zur Mauserzeit im
Sommer)

- Überschwemmungsgebiete

- renaturierte Polder

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme ausgedehnte
Verlandungszonen von Gewässern
oder Inseln mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren

sowie

- offene Kulturlandschaft als
zusätzliches Nahrungshabitat

 

Löffelente Anas cly-
peata

störungsarmes von wasserge-
füllten Senken durchzogenes
Feucht- und Nassgrünland, renatu-
rierte Polder und stark verlande-
te Gewässer (einschließlich Torfsti-
che und Fischteiche) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren

störungsarme vernäss-
te Grünlandflächen,
Überschwemmungsflächen,
renaturierte Polder und Fisch-
teiche mit Verlandungsvege-
tation

Merlin Falco
columbarius

  - offene Kulturlandschaft
(insbesondere Grünland,
Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

- offene Gewässerufer und
Küstenbereiche
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Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen äl-
terer grobborkiger Bäume (u. a. Ei-
che, Erle und Uraltbuchen)

 

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat die-
nenden Grünlandflächen, Gras-
oder Staudenfluren oder ähnlichen
Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen
mit Einzelgehölzen oder halbof-
fenem Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

Odinshühnchen Phalaropus
lobatus

  renaturierte Polder mit offe-
nen Wasserflächen

Raubseeschwalbe Sterna
caspia

  größere Seen, Flüsse und
Überflutungsbereiche

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weit-
gehend ungenutzte Verlandungs-
zonen mit Deckung bietender Ve-
getation (insbesondere Alt-Schilf-

ausgedehnte störungsar-
me Röhrichtbestände an Ge-
wässern (auch an Gräben),
renaturierte Polder
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und/oder typhabestimmte Röhrich-
te),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasser-
bereichen an der Haffküste und
am Peenestrom, an Seen, Torfsti-
chen, Fischteichen, Flüssen, offe-
nen Wassergräben oder in renatu-
rierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

Gewässer mit Röhrichtzonen,
angrenzende Verlandungs-
zonen und landwirtschaftlich
genutzte Flächen (insbe-
sondere Grünland), renatu-
rierte Polder

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und mög-
lichst hoher Strukturdichte
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ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Rotschenkel Tringa tota-
nus

großflächiges, störungsarmes
Feucht- und Nassgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höhe-
rer Vegetation, schlammigen Nass-
stellen oder Gewässerufern und
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

-  

Saatgans Anser faba-
lis

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen und renatu-
rierte Polder als Schlafge-
wässer und landseitig nahe
gelegenen störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Schnatterente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbe-
reiche mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (Seen, Alt-
arme, langsam strömende Fließ-
gewässer, überstaute Gelän-
desenken, renaturierte Polder) so-
wie Uferbereiche mit möglichst ge-

störungsarme, flache Buch-
ten größerer Seen mit ausge-
prägter Submersvegetation
sowie renaturierte Polder
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ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (vorzugsweise Inseln)

Schreiadler Aquila po-
marina

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der) und darin eingeschlossenen
Schreiadlerschutzarealen mit
ausgedehnten Altbeständen, die
einen ausreichend hohen Schluss-
grad aufweisen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise störungsarm und
nahe des Brutwaldes, ersatzweise
auch grünlandähnliche Flächen
und niedrigwüchsige Dauerkul-
turen) sowie einer hohen Dichte an
linienhaften Gehölzstrukturen und
Feuchtlebensräumen

 

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern
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ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

Schwarz-specht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen An-
teilen an Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche
größere Gewässer als Nahrungs-
habitat (Küstengewässer, Seen,
Teichkomplexe)

 

Silberreiher Egretta alba   störungsarme, ausgedehnte
Schilfbestände am Rand von
Gewässern, Überschwem-
mungsflächen und renatu-
rierte Polder
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Sperber-grasmücke Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen)

 

Tafelente Aythya feri-
na

störungsarme deckungsreiche
Flachwasserbereiche mit struk-
turreicher Verlandungsvegetation
(Röhrichte mit Seggenbulten) und
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Seen, Flüssen so-
wie renaturierte Polder

Trauersee-schwal-
be

Chlidonias
niger

- störungsarme flache Gewässer
(auch überstautes Grünland und
renaturierte Polder) mit ausge-
dehnter und dichter Schwimm-
blattvegetation, aus dem Was-
ser ragenden Bulten, vegetations-
armen Torf- oder Schlammbänken
(ersatzweise künstliche Nistflö-
ße), mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Ge-
wässer, einschließlich temporärer
vegetationsreicher Feuchtgebiete

renaturierte Polder und Fluss-
täler

Tüpfel-sumpfhuhn Porzana
porzana

störungsarme Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, lockere
Schilfröhrichte mit kleinen Wasser-
flächen, Torfstiche, seggen- und
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binsenreiche Nasswiesen, renatu-
rierte Polder

Turmfalke Falco
tinnunculus

Bereiche der offenen Kulturland-
schaft

- mit hohen Anteilen an Grün-
land, Saumstrukturen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen als Nahrungshabitat

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als
Nisthabitat

Bereiche der offenen Kultur-
landschaft mit hohen Antei-
len an Grünland, Saumstruk-
turen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen

Uferschnepfe Limosa li-
mosa

weiträumig offenes, störungs-
armes Feucht- und Nassgrünland
mit angepasster Bewirtschaftung,
kurzgrasigen Bereichen und lü-
ckiger Vegetation, Bülten sowie
schlammigen Nassstellen oder
Gewässerufern und möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren

 

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht-
und Nassgrünland) mit Deckung
gebender Vegetation, flächige
Hochstaudenfluren, Seggenriede
sowie Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen

 

Weißbart-See-
schwalbe

Chlidonias
hybrida

renaturierte Polder mit möglichst
geringem Druck durch Bodenpräd-
atoren

renaturierte Polder
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Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen)
Grünlandflächen sowie Kleinge-
wässern und feuchten Senken
(Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen
in Siedlungsbereichen (Horst-
standort)

möglichst unzerschnittene
Niederungsbereiche (im Hin-
blick auf Hochspannungs-
leitungen und Windkraftan-
lagen) mit hohen Anteilen
an (vorzugsweise frischen
bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und
feuchten Senken

Wespenbussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähn-
liche Flächen nahe des Brutwaldes)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen,
Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen
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Wiesenweihe Circus py-
gargus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hin-
blick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen) Niede-
rungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen,
als Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren als
Nisthabitat (z. B. Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, renatu-
rierte Polder); ersatzweise Acker-
flächen(vorzugsweise mit Gerste,
Weizen, Roggen, Triticale), Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

 

Zwergmöwe Larus minu-
tus

  Flachwasserbereiche grö-
ßerer Seen, Torfstiche,
Überschwemmungsflächen,
renaturierte Polder mit offe-
nen Wasserflächen

Zwergsäger Mergus al-
bellus

  Flüsse und größere Seen mit
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen
auf Stellnetze), renaturierte
Polder mit offenen Wasser-
flächen
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Zwergschnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Antei-
len an Beständen mit stehendem
Totholz (Höhlungen als Nistplatz),
mit wenig oder fehlendem Un-
ter- und Zwischenstand sowie ge-
ring ausgeprägter oder fehlender
Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwergsumpfhuhn Porzana pu-
silla

flache Gewässer mit ausgeprägtem
Verlandungsgürtel (Röhrichte und
Seggenbestände), renaturierte Pol-
der
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DE 2233-401 Stepenitz - Poischower Mühlenbach - Radegast - Maurine

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
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datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Bereiche fischreicher
Gewässer mit hoher Sichttiefe und
möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- sowie nahe gelegene Altbaum-
gruppen oder Altbäume mit Großhöh-
lenangebot (einschließlich Kopfweiden,
Pappeln) als Nisthabitat
 

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
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flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
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Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
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rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und
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- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)
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DE 2235-402 Schweriner Seen

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat

Blässhuhn Fulica atra   störungsarme Flachwasserbe-
reiche größerer Binnenseen mit
reicher Submersvegetation oder
reichem Angebot benthischer
Mollusken

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
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stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Bereiche größerer fisch-
reicher Seen mit hoher Sichttiefe und
möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen oder
Altbäume mit Großhöhlenangebot (ein-
schließlich Kopfweiden, Pappeln) als
Nisthabitat

 

Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B. Schilf,
Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

größere fischreiche Seen mit
störungsarmen Wasserflächen
und möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten
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- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

Kolbenente Netta rufina Seen und Teiche

- mit störungsarmen Bereichen, Flach-
wasserbereichen und ausgeprägter
Verlandungs- und Submersvegetation

sowie

- Bereichen mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren (z. B. Inseln)

 

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Seen

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

große unzerschnittene und mög-
lichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat
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- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

Seen und Teiche

- mit störungsarmen Flachwasserbe-
reichen sowie ausgeprägter Verlan-
dungs- und Submersvegetation

sowie

- mit in der Nähe gelegenen störungs-
armen deckungsreichen Stellen auf tro-
ckenen Böden mit möglichst geringem

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollusken
(Mausergewässer),

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen mit reichen
Beständen benthischer Mollusken
(Nahrungsgewässer zur Zug- und
Überwinterungszeit) und mög-
lichst geringen fischereilichen
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Druck durch Bodenprädatoren (z. B. In-
seln) als Nistplatz

Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
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chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Saatgans Anser fabalis   - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat

Schellente Bucephala
clangula

  - größere Seen mit reichhaltigen
Beständen benthischer Mollusken
(Nahrungshabitat)
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sowie

- windgeschützte, störungsarme
Buchten (Schlaf- und Ruheplatz)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
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ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen (Schlafge-
wässer)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tafelente Aythya ferina störungsarme deckungsreiche Flach-
wasserbereiche mit strukturreicher
Verlandungsvegetation (Röhrichte mit
Seggenbulten) und möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
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fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)
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Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwerg-
schwan

Cygnus
columbianus
bewickii

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Seen (vorzugsweise
mit Submersvegetation)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat
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DE 2239-401 Nebel und Warinsee

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
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der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
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sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)
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und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
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hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
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sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2242-401 Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Bekassine

 

Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuch-
te bis nasse Flächen (z. B. Feucht-
und Nassgrünland, Moore und
Sümpfe) mit möglichst langanhal-
tender Überstauung und Deckung
gebender Vegetation, wobei ein
niedriger sehr lichter Baumbestand
toleriert wird

-  

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlaf-
gewässer und landseitig na-
he gelegenen störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Blaukehlchen Luscinia
svecica

- von Wasser und horstartig verteil-
ten Gebüschen durchsetzte Röh-
richte und Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche
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Bruchwasserläufer Tringa gla-
reola

  störungsarme, schlickige
Flächen (z. B. Flachwas-
serzonen, Uferbereiche,
flach überstautes Grünland,
renaturierte Polder)

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruch-
kanten von steilen Uferwänden
an Flüssen und Seen, ersatzweise
auch Erdabbaustellen und Wurzel-
teller geworfener Bäume in Gewäs-
sernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit
ausreichender Sichttiefe und
uferbegleitenden Gehölzen
(Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponier-
ten Horstunterlagen (z. B. Stromlei-
tungsmasten) und Störungsarmut
in der Brutperiode (Nisthabitat)

fischreiche Gewässer mit
ausreichender Sichttiefe

- Seite 237 von 594 -



Flussseeschwalbe Sterna
hirundo

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme
oder kurzgrasige Flächen (z.B.
Schlammbänke, Sand-, Kies- oder
Grünlandflächen), vorzugsweise
auf bodenprädatorenfreien Inseln
(ersatzweise auf künstlichen Nist-
flößen)

 

Goldregenpfeifer Pluvialis
apricaria

  - große, offene, unzer-
schnittene und störungsarme
Landwirtschaftsflächen ohne
oder mit niedriger Vegetation

- große Schlickflächen (auch
Schlafplatz)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer Seen mit
störungsarmen Flachwas-
serbereichen und Buchten
als Ruhe- und Schlafplatz
und landseitig angrenzenden
störungsarmen Bereichen als
Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
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Grauschnäpper Muscicapa
striata

Wälder mit ausreichend Altbaum-
gruppen, Altbäumen, Totholz (Höh-
lungen als Nistplatz) und Lichtun-
gen

 

Großer Brachvogel Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünland-
flächen (vorzugsweise mit unter-
schiedlichen Feuchtigkeitsgradi-
enten) mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Haubentaucher Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer

- mit störungsarmen offenen
Wasserflächen zum Nahrungs-
erwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungs-
bereichen mit Strukturen für die
Befestigung des Schwimmnestes
(z. B. Schilf, Binsen, Kalmus, Rohr-
kolben)

 

Heidelerche Lullula ar-
borea

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen
und Kahlschlägen) von Kiefern-
wäldern mit lückiger und überwie-
gend niedriger Vegetation (insbe-
sondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen, aber auch tro-
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ckene Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen, Wegränder
und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

Kampfläufer Philo-
machus
pugnax

  offene, unzerschnittene und
störungsarme Flächen mit
fehlender oder niedriger
und lückenhafter Vegetation
(insbesondere Nassgrünland,
schlickige Uferbereiche und
abgelassene Fischteiche, wei-
terhin landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen)

Kiebitz Vanellus va-
nellus

offene, unzerschnittene und stö-
rungsarme Flächen

- mit fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbe-
sondere Feucht-, Nassgrünland so-
wie seichte Uferbereiche, ersatz-
weise temporäre Nassstellen in
Äckern)

und

- mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Kleines Sumpfhuhn Porzana
parva

- flache Gewässer (auch Fisch-
teiche) mit ausgeprägtem Verlan-
dungsgürtel (Röhrichte und
Seggenbestände)

- renaturierte Polder mit Seggen-,
Binsenbülten und Röhrichten
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Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer
mit ausgeprägtem Verlandungs-
gürtel (Röhrichte und Seggenbe-
stände)

- Feucht- und Nassgrünland mit
Gräben

- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Kornweihe Circus cya-
neus

  - offene Bereiche der Kultur-
landschaft (insbesondere
Grünland, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen)

sowie

- eingestreute oder angren-
zende Röhrichte und
Hochstaudenfluren

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbe-
reiche, wasserführende Sölle und
Senken, Moore, Sümpfe, Verlan-
dungszonen von Gewässern und
renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte
Gewässerbereiche (z. B. fla-
che Seebuchten, renatu-
rierte Polder) und landseitig
nahe gelegene störungsar-
me Bereiche als Schlaf- und
Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
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Flächen als Nahrungshabitat
in der Nähe der Schlaf- und
Sammelplätze

Löffelente Anas cly-
peata

störungsarmes von wasserge-
füllten Senken durchzogenes
Feucht- und Nassgrünland, renatu-
rierte Polder und stark verlande-
te Gewässer (einschließlich Torfsti-
che und Fischteiche) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren

störungsarme vernäss-
te Grünlandflächen,
Überschwemmungsflächen,
renaturierte Polder und Fisch-
teiche mit Verlandungsvege-
tation

Merlin Falco
columbarius

  - offene Kulturlandschaft
(insbesondere Grünland,
Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

- offene Gewässerufer und
Küstenbereiche

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen äl-
terer grobborkiger Bäume (u. a. Ei-
che, Erle und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat die-
nenden GrünlandflächenGras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)
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- Heide- und Sukzessionsflächen
mit Einzelgehölzen oder halbof-
fenem Charakter

- Strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

Raubseeschwalbe Sterna
caspia

  größere Seen, Flüsse und
Überflutungsbereiche

Raubwürger Lanius ex-
cubitor

- mehrschichtige Feldgehölze,
Baumgruppen oder Baumhecken
mit als Nahrungshabitat dienenden
angrenzenden Grünlandflächen,
Gras- oder Staudenfluren oder ähn-
lichen Flächen

- großflächige Moore, Heide- und
Sukzessionsflächen mit Gebüschen
und Einzelbäumen

 

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weit-
gehend ungenutzte Verlandungs-
zonen mit Deckung bietender Ve-
getation (insbesondere Alt-Schilf-
und/oder typhabestimmte Röhrich-
te),

- in Verbindung mit störungs-
armen nahrungsreichen Flach-
wasserbereichen an Seen, Torfsti-
chen, Fischteichen, Flüssen, offe-
nen Wassergräben oder in renatu-
rierten Poldern

ausgedehnte störungsar-
me Röhrichtbestände an Ge-
wässern (auch an Gräben),
renaturierte Polder
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Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere
Grünland) als Nahrungshabitat

Gewässer mit Röhrichtzonen,
angrenzende Verlandungs-
zonen und landwirtschaftlich
genutzte Flächen (insbe-
sondere Grünland), renatu-
rierte Polder

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,
ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und mög-
lichst hoher Strukturdichte
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Rotschenkel Tringa tota-
nus

großflächiges, störungsarmes
Feucht- und Nassgrünland mit
kurzgrasigen Bereichen und höhe-
rer Vegetation, schlammigen Nass-
stellen oder Gewässerufern und
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Saatgans Anser faba-
lis

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlaf-
gewässer und landseitig na-
he gelegenen störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Schnatterente Anas stre-
pera

störungsarme Flachwasserbe-
reiche mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (Seen, Fisch-
teiche, Altarme, langsam strö-
mende Fließgewässer, überstau-
te Geländesenken, renaturierte
Polder) sowie Uferbereiche mit
möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

störungsarme, flache Buch-
ten größerer Seen mit ausge-
prägter Submersvegetation
sowie renaturierte Polder

Schreiadler Aquila po-
marina

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

Offenlandbereiche mit ei-
nem hohen Grünlandanteil
(vorzugsweise extensiv ge-
nutzt, ersatzweise auch
grünlandähnliche Flächen)
und einer hohen Dichte an
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- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der) und darin eingeschlossenen
Schreiadlerschutzarealen mit
ausgedehnten Altbeständen, die
einen ausreichend hohen Schluss-
grad aufweisen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise störungsarm und
nahe des Brutwaldes, ersatzweise
auch grünlandähnliche Flächen
und niedrigwüchsige Dauerkul-
turen) sowie einer hohen Dichte an
linienhaften Gehölzstrukturen und
Feuchtlebensräumen

linienhaften Gehölzstrukturen
und Feuchtlebensräumen

Schwarzmilan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie ei-
nem störungsarmen Horstumfeld,
ersatzweise auch Feldgehölze und
Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern

- Seite 246 von 594 -



Schwarzspecht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen An-
teilen an Altbeständen und Totholz

 

Schwarzstorch Ciconia ni-
gra

  möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbe-
reiche (insbesondere im Hin-
blick auf Hochspannungs-
leitungen und Windkraftan-
lagen) mit fischreichen Fließ-
gewässern, Altarmen und
Grünlandflächen mit Kleinge-
wässern und Senken; renatu-
rierte Polder

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-
Nadel-Mischwälder, ersatzweise
Feldgehölze) mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Se-
en als Nahrungshabitat

 

- fisch- und wasservogel-
reiche, größere Gewässer
(Seen, Flüsse, Teichkom-
plexe) sowie renaturierte Pol-
der,

- störungsarme Waldbereiche
als Schlafplätze

Silberreiher Egretta alba   störungsarme, ausgedehnte
Schilfbestände am Rand von
Gewässern, Überschwem-
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mungsflächen und renatu-
rierte Polder

Sperbergrasmücke Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen)

 

Spießente Anas acuta störungsarme Überschwemmungs-
flächen und renaturierte Polder mit
offenen Wasserflächen im Wech-
sel mit höherer, Deckung bietender
Vegetation und geringem Druck
durch Bodenprädatoren

störungsarme Überschwem-
mungsflächen und renatu-
rierte Polder mit offenen
Wasserflächen

Sumpfohreule Asio flam-
meus

  ausgedehnte störungsar-
me Komplexe aus Feucht-
und Nassgrünland, Grünland-
brachen, Seggenrieden,
verlandenden Torfstichen;
renaturierte Polder

Trauerseeschwalbe Chlidonias
niger

- störungsarme windgeschützte
Flachwasserbereiche von Stand-
gewässern mit ausgedehnter und
dichter Schwimmblattvegetation,
aus dem Wasser ragenden Bulten,
Torf- oder Schlammbänken (ersatz-
weise künstliche Nistflöße), mit nur
geringem Druck durch Bodenpräd-
atoren

sowie

renaturierte Polder und Fluss-
täler
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- nahrungsreiche umgebende Ge-
wässer, einschließlich temporärer
vegetationsreicher Feuchtgebiete

Tüpfelsumpfhuhn Porzana
porzana

störungsarme Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, lockere
Schilfröhrichte mit kleinen Wasser-
flächen, Torfstiche, seggen- und
binsenreiche Nasswiesen, renatu-
rierte Polder

 

Turmfalke Falco
tinnunculus

Bereiche der offenen Kulturland-
schaft

- mit hohen Anteilen an Grün-
land, Saumstrukturen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen als Nahrungshabitat

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als
Nisthabitat

 

Uferschnepfe Limosa li-
mosa

weiträumig offenes, störungs-
armes Feucht- und Nassgrünland
mit extensiver Bewirtschaftung,
kurzgrasigen Bereichen und hö-
herer Vegetation sowie schlam-
migen Nassstellen oder Gewäs-
serufern und möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Wachtel Coturnix co-
turnix

offene Flächen der Kulturland-
schaft (vorzugsweise Ackerflächen
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mit Gerste, Weizen und Roggen so-
wie Wiesen oder ähnliche Flächen)

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht-
und Nassgrünland) mit Deckung
gebender Vegetation, flächige
Hochstaudenfluren, Seggenriede
sowie Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen

 

Weißbart-See-
schwalbe

Chlidonias
hybrida

Überschwemmungsflächen renatu-
rierter Polder mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

Überschwemmungsflächen
renaturierte Polder

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen)
Grünlandflächen sowie Kleinge-
wässern und feuchten Senken
(Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen
in Siedlungsbereichen (Horst-
standort)

möglichst unzerschnittene
Niederungsbereiche (im Hin-
blick auf Hochspannungs-
leitungen und Windkraftan-
lagen) mit hohen Anteilen an
(vorzugsweise extensiv ge-
nutzten, frischen bis nassen)
Grünlandflächen sowie Klein-
gewässern und feuchten Sen-
ken

Wespenbussard Pernis api-
vorus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen,
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(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher
Strukturdichte (insbesondere Tro-
cken- und Magerrasen, Heiden,
Feucht- und Nassgrünland, Säume,
Gras- oder Staudenfluren oder ähn-
liche Flächen nahe des Brutwaldes)

Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

Wiesenweihe Circus py-
gargus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hin-
blick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen) Niede-
rungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen,
als Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren als
Nisthabitat (z. B. Verlandungsbe-
reiche von Gewässern, renaturierte
Polder); ersatzweise Ackerflächen
(vorzugsweise mit Gerste, Wei-
zen, Roggen, Triticale), Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flä-
chen

weiträumige und möglichst
unzerschnittene (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) Agrarland-
schaften mit hoher Struktur-
dichte (Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche
Flächen), Niederungsbereiche
mit hohem Grünlandanteil,
Salzgrünlandkomplexe und
renaturierte Polder
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Zwergrohrdommel Ixobrychus
minutus

störungsarme stehende oder
langsam fließende Gewässer mit
mehrjährigen Schilf- und Rohrkol-
benbeständen (oft durchsetzt mit
Grauweidengebüschen)

 

Zwergschnäpper Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Antei-
len an Beständen mit stehendem
Totholz (Höhlungen als Nistplatz),
mit wenig oder fehlendem Un-
ter- und Zwischenstand sowie ge-
ring ausgeprägter oder fehlender
Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwergschwan Cygnus
colum-
bianus be-
wickii

  - störungsarme Flachwasser-
bereiche von Seen (vorzugs-
weise mit Submersvege-
tation)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat

Zwergsumpfhuhn Porzana pu-
silla

flache Gewässer (auch Fischteiche)
mit ausgeprägtem Verlandungs-
gürtel (Röhrichte und Seggenbe-
stände), renaturierte Polder
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DE 2243-401 Wald bei Grammentin

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore
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Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen Dich-
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te an linienhaften Gehölzstrukturen
und Feuchtlebensräumen

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
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fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2250-471 Kleines Haff, Neuwarper See und Riether Werder

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes, kurzgrasiges Salzgrün-
land mit Prielen und Röten

- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- an anderen Bereichen der Küste
und der Bodden mit störungsarmen
angrenzenden Flachwasserbereichen
und möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

 

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

  fischreiche Küstengewässer,
Flüsse und Seen und möglichst
geringen fischereilichen Aktivi-
täten (in Bezug auf Stellnetze)
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Kampfläufer Philomachus
pugnax

weiträumig offenes, unzerschnittenes
und störungsarmes Salz- oder Nass-
grünland mit kurzgrasiger Vegetation,
Prielen und schlickigen Röten sowie
vorzugsweise auch etwas höher gele-
genen trockeneren Bereichen

- vorzugsweise auf bodenprädatoren-
freien Inseln und Halbinseln sowie

- an anderen Stellen mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren

 

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Küsten- und
Boddengewässer, renaturierte
Polder

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände, Sandbänke und
aus dem Wasser ragende Stein-
blöcke)

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- vorzugsweise störungsarme boden-
prädatorenfreie Inseln, daneben auch
störungsarme ausgedehnte Verlan-
dungszonen von Gewässern mit gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat
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Löffelente Anas clypea-
ta

störungsarmes von wassergefüllten
Senken durchzogenes Feucht- und
Nassgrünland, renaturierte Polder und
stark verlandete Gewässer (einschließ-
lich Torfstiche und Fischteiche) mit ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

- störungsarme deckungsreiche boden-
prädatorenfreie Inseln und Halbin-
seln der flachen Bodden und Meeres-
buchten, vorzugsweise im Bereich von
Lachmöwenkolonien

sowie

- umgebende störungsarme Gewässer
mit ausgeprägter Submersvegetation

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat
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Rotschenkel Tringa tota-
nus

- großflächiges, störungsarmes Feucht-
und Nassgrünland mit kurzgrasigen
Bereichen und höherer Vegetation,
schlammigen Nassstellen oder Gewäs-
serufern und möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren;

- ersatzweise auch störungsarme klein-
flächige Feucht- und Nassgrünlandbe-
reiche oder temporär versumpfte Ge-
biete mit nicht zu hohem Graswuchs

 

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme flache Bodden und
Küstengewässer mit ausgeprägter
Submersvegetation sowie deckungs-
reiche Uferbereiche mit möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

 

Tafelente Aythya feri-
na

störungsarme Flachwasserbereiche der
Bodden, Haffe, Lagunen und Ästua-
re mit ausgedehnter Verlandungsve-
getation und geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise mit
Inseln)

störungsarme und deckungs-
reiche Flachwasserbereiche der
Bodden, Haffe, Lagunen und Äs-
tuare

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias
niger

  Haffe, renaturierte Polder

Uferschnep-
fe

Limosa limo-
sa

weiträumig offenes, störungsarmes
Feucht- und Nassgrünland mit exten-
siver Bewirtschaftung, kurzgrasigen
Bereichen und höherer Vegetation so-
wie schlammigen Nassstellen oder
Gewässerufern
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- auf bodenprädatorenfreien Inseln und
Halbinseln sowie

- in anderen Bereichen der Küste und
der Bodden mit möglichst geringem
Druck durch Bodenprädatoren

Zwergmöwe Larus minu-
tus

  Haffe, renaturierte Polder mit of-
fenen Wasserflächen

Zwergsäger Mergus al-
bellus

  Haffe mit möglichst geringen
fischereilichen Aktivitäten (be-
zogen auf Stellnetze), renatu-
rierte Polder mit offenen Wasser-
flächen
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DE 2251-403 Binnendünen und Wälder bei Altwarp

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Brach-
pieper

Anthus cam-
pestris

offene und spärlich bewachse-
ne Flächen (v. a. Pionier- Sandflu-
ren, Sandmagerrasen, trockene
Zwergstrauchheiden) auf trockenen,
wasserdurchlässigen Böden

 

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter
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- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat
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sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

Wiedehopf Upupa epops Dünenkomplexe mit Trockenrasen
und angrenzenden Grünlandflächen,
Waldrändern und lichten Gehölzbe-
ständen, in denen Großhöhlen vorkom-
men (ersatzweise sonstige Höhlungen
aller Art)

 

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene Berei-
che großflächiger Dünenkomplexe

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetation
(insbesondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen)
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DE 2331-471 Schaalsee-Landschaft

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie
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- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Bereiche größerer
fischreicher Seen mit hoher Sichttiefe
und möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen oder
Altbäume mit Großhöhlenangebot (ein-
schließlich Kopfweiden, Pappeln) als
Nisthabitat

 

 

Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

größere fischreiche Seen mit
störungsarmen offenen Wasser-
flächen und möglichst geringen
fischereilichen Aktivitäten (bezo-
gen auf Stellnetze)

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer mit
ausgeprägtem Verlandungsgürtel
(Röhrichte und Seggenbestände)

- Feucht- und Nassgrünland mit Gräben
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- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

Kolbenente Netta rufina Seen und Teiche

- mit störungsarmen Bereichen, Flach-
wasserbereichen und ausgeprägter
Verlandungs- und Submersvegetation

sowie

- Bereichen mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren (z. B. Inseln)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche und
zumindest teilweise sehr seichte Ge-
wässer (insbesondere Kleingewässer),
deckungsreiche Moorgewässer und
Torfstiche, Feucht- und Nassgrünland
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mit Gräben sowie überstautes Grün-
land und renaturierte Polder

- mit möglichst geringem Drück durch
Bodenprädatoren

Löffelente Anas clypea-
ta

störungsarmes von wassergefüllten
Senken durchzogenes Feucht- und
Nassgrünland, renaturierte Polder und
stark verlandete Gewässer (einschließ-
lich Torfstiche und Fischteiche) mit ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore
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Raubwür-
ger

Lanius excu-
bitor

- mehrschichtige Feldgehölze, Baum-
gruppen oder Baumhecken mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienenden
Grünlandflächen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen

- großflächige Moore, Heide- und
Sukzessionsflächen mit Gebüschen
und Einzelbäumen

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

Seen und Teiche

- mit störungsarmen Flachwasserbe-
reichen sowie ausgeprägter Verlan-
dungs- und Submersvegetation

sowie

- mit in der Nähe gelegenen störungs-
armen deckungsreichen Stellen auf
trockenen Böden mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren (z.
B. Inseln) als Nistplatz

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer),

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Nahrungsgewässer zur Zug-
und Überwinterungszeit) und
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),
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- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben oder in renaturierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)
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und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Saatgans Anser fabalis   - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat
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Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus al-
bicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tafelente Aythya ferina störungsarme deckungsreiche Flach-
wasserbereiche mit strukturreicher
Verlandungsvegetation (Röhrichte mit
Seggenbulten) und möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

Störungsarme, windgeschützte
Flachwasserbereiche und Buch-
ten von Seen
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Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend

 

- Seite 277 von 594 -



hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwergmö-
we

Larus minu-
tus

  flachwasserbereiche größerer
Seen, Torfstiche, Überschwem-
mungsflächen, renaturierte Pol-
der mit offenen Wasserflächen

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2339-402 Nossentiner/Schwinzer Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Bekassine Gallinago gal-
linago

im Wesentlichen waldfreie feuchte
bis nasse Flächen (z. B. Feucht- und
Nassgrünland, Moore und Sümpfe) mit
möglichst langanhaltender Überstau-
ung und Deckung gebender Vegeta-
tion, wobei ein niedriger sehr lichter
Baumbestand toleriert wird

-  

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Blässhuhn Fulica atra   störungsarme Flachwasserbe-
reiche größerer Binnenseen mit
reicher Submersvegetation oder
reichem Angebot benthischer
Mollusken

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen
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- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)

fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer an der Küste
und im Binnenland mit ausreichender
Sichttiefe

-  
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sowie

- vegetationsarme oder kurzgrasige
Flächen (z.B. Schlammbänke, Sand-,
Kies, oder Grünlandflächen), vorzugs-
weise auf störungsarmen und boden-
prädatorenfreien Inseln (ersatzweise
auf künstlichen Nistflößen)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer Seen mit
störungsarmen Flachwasserbe-
reichen und Buchten als Ruhe-
und Schlafplatz und landseitig
angrenzenden störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und mög-
lichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat

Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten
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- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)

Kiebitz Vanellus va-
nellus

offene, unzerschnittene und störungs-
arme Flächen

- mit fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbesondere
Feucht-, Nassgrünland sowie seichte
Uferbereiche, ersatzweise temporäre
Nassstellen in Äckern)

und

- mit nur geringem Druck durch Boden-
prädatoren

 

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer mit
ausgeprägtem Verlandungsgürtel
(Röhrichte und Seggenbestände)

- Feucht- und Nassgrünland mit Gräben

- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren
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Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Lachmöwe Larus ridibun-
dus

- störungsarme ausgedehnte Verlan-
dungszonen von Gewässern oder In-
seln mit geringem Druck durch Boden-
prädatoren

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

 

Löffelente Anas clypea-
ta

störungsarmes von wassergefüllten
Senken durchzogenes Feucht- und
Nassgrünland, renaturierte Polder und
stark verlandete Gewässer (einschließ-
lich Torfstiche und Fischteiche) mit ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
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flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Wald-
ränder mit niedrigwüchsiger schüt-
ter-lückiger Krautschicht (ohne oder
mit gering ausgeprägter Strauch-
schicht) als Singwarten und Nahrungs-
habitat sowie als Nisthabitat (nur
Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

 

Raubwür-
ger

Lanius excu-
bitor

- mehrschichtige Feldgehölze, Baum-
gruppen oder Baumhecken mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienenden
Grünlandflächen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen
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- großflächige Moore, Heide- und
Sukzessionsflächen mit Gebüschen
und Einzelbäumen

Raufußkauz Aegolius fun-
ereus

weitgehend unzerschnittene Kiefern-
mischwälder

- mit Altbeständen (häufig auch
eingestreute Rotbuchen) und ausrei-
chendem Angebot an Schwarzspecht-
höhlen

und

- mit unterholzfreien Waldbereichen
mit niedrigwüchsiger Krautschicht
(Jagdhabitat)

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

Seen und Teiche

- mit störungsarmen Flachwasserbe-
reichen sowie ausgeprägter Verlan-
dungs- und Submersvegetation

sowie

- mit in der Nähe gelegenen störungs-
armen deckungsreichen Stellen auf
trockenen Böden mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren (z.
B. Inseln) als Nistplatz

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer),

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Nahrungsgewässer zur Zug-
und Überwinterungszeit) und
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

sowie

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
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Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben oder in renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)
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- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Saatgans Anser fabalis   - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme Flachwasserbereiche mit
ausgeprägter Ufer- und Submersve-
getation (Seen, Fischteiche, Altarme,
langsam strömende Fließgewässer,
überstaute Geländesenken, renatu-
rierte Polder) sowie Uferbereiche
mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

störungsarme, flache Buch-
ten größerer Seen mit ausge-
prägter Submersvegetation so-
wie renaturierte Polder
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Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus al-
bicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie
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- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Stein-
schmätzer

Oenanthe
oenanthe

- offenes Gelände mit sehr niedriger
und lückiger Vegetation auf trockenen
Böden

sowie

- Höhlungen, Nischen oder Spalten (z.
B. Steinhaufen) als Nistplatz

 

Tafelente Aythya ferina störungsarme deckungsreiche Flach-
wasserbereiche mit strukturreicher
Verlandungsvegetation (Röhrichte mit
Seggenbulten) und möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Turmfalke Falco tinnun-
culus

Bereiche der offenen Kulturlandschaft  

- Seite 290 von 594 -



- mit hohen Anteilen an Grünland,
Saumstrukturen, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnlichen Flächen als
Nahrungshabitat

und

- Feldgehölze, Baumhecken, Baum-
gruppen oder Einzelbäume als Nistha-
bitat

Wachtel Coturnix co-
turnix

offene Flächen der Kulturlandschaft
(vorzugsweise Ackerflächen mit Gers-
te, Weizen und Roggen sowie Wiesen
oder ähnliche Flächen)

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Wander-
falke

Falco peregri-
nus

ausgedehnte Kiefernwälder mit Altbe-
ständen in der Nähe größerer Gewäs-
sern

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),
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sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wendehals Jynx torquilla Wälder, Waldränder, Feldgehölze und
Baumreihen mit angrenzenden Flächen
aus kurzgrasiger oder lückiger und
niedriger Vegetation (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, trockene
Gras- oder Staudenfluren und Stauden-
säume, Schneisen und Kahlschläge auf
trockenen Böden, kurzgrasiges Grün-
land)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)
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Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetati-
on (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2344-401 Kuppiges Tollensegebiet zwischen Rosenow und Penzlin

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
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der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter
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- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Gewässer mit Röhrichtzonen,
angrenzende Verlandungszonen
und landwirtschaftlich genutz-
te Flächen (insbesondere Grün-
land), renaturierte Polder

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
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Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz
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Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
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rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias
niger

- störungsarme windgeschützte
Flachwasserbereiche von Standge-
wässern mit ausgedehnter und dich-
ter Schwimmblattvegetation, aus dem
Wasser ragenden Bulten, Torf- oder
Schlammbänken (ersatzweise künst-
liche Nistflöße), mit nur geringem
Druck durch Bodenprädatoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Gewäs-
ser, einschließlich temporärer vegetati-
onsreicher Feuchtgebiete

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
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sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2347-401 Großes Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
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hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
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kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
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durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Saatgans Anser fabalis   - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
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landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

  störungsarme, flache Buch-
ten größerer Seen mit ausge-
prägter Submersvegetation so-
wie renaturierte Polder

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen
Dichte an linienhaften Gehölzstruk-
turen und Feuchtlebensräumen

 

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
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bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)
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Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

 

- Seite 309 von 594 -



und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)

 

Zwerg-
schwan

Cygnus
columbianus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Seen (vorzugsweise
mit Submersvegetation) oder
Überschwemmungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
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DE 2350-401 Ueckermünder Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuchte
bis nasse Flächen (z. B. Feucht- und
Nassgrünland, Moore und Sümpfe) mit
möglichst langanhaltender Überstau-
ung und Deckung gebender Vegeta-
tion, wobei ein niedriger sehr lichter
Baumbestand toleriert wird

-  

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Brach-
pieper

Anthus cam-
pestris

offene und spärlich bewachse-
ne Flächen (v. a. Pionier- Sandflu-
ren, Sandmagerrasen, trockene
Zwergstrauchheiden) auf trockenen,
wasserdurchlässigen Böden

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
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Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)

fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

Goldregen-
pfeifer

Pluvialis apri-
caria

  - große, offene, unzerschnittene
und störungsarme Landwirt-
schaftsflächen ohne oder mit
niedriger Vegetation

- große Schlickflächen (auch
Schlafplatz)

Großer
Brachvogel

Numenius ar-
quata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren
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Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

- Seite 314 von 594 -



Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an der Boddenküste, an Seen, Torfsti-
chen, Fischteichen, Flüssen, offenen
Wassergräben oder in renaturierten
Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
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Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen
Dichte an linienhaften Gehölzstruk-
turen und Feuchtlebensräumen

 

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)
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- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat
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Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
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Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wiedehopf Upupa epops großflächige, trockene Heiden mit
angrenzenden Waldrändern und lichten
Gehölzbeständen, in denen Großhöhlen
vorkommen (ersatzweise sonstige Höh-
lungen aller Art)

 

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetati-
on (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen)
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DE 2437-401 Wälder und Feldmark bei Techentin - Mestlin

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche Sammelplätze (z. B.
flache Seebuchten, renaturierte
Polder) und landseitig nahe gele-
gene störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

 

- Seite 321 von 594 -



Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
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Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme Flachwasserbereiche mit
ausgeprägter Ufer- und Submersvege-
tation (Seen, Fischteiche, überstaute
Geländesenken, renaturierte Polder)
sowie Uferbereiche mit möglichst ge-
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ringem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie
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- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Seen, Flüsse,
Teichkomplexe) sowie renatu-
rierte Polder,

- störungsarme Waldbereiche als
Schlafplätze

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
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sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2441-401 Klocksiner Seenkette, Kölpin- und Fleesensee

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)
 

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe
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- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)
 

Graugans Anser anser   - größere Gewässer mit störungs-
armen Flachwasserbereichen
und Buchten als Ruhe- und
Schlafplatz und landseitig
angrenzenden störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und mög-
lichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat
 

Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Stand- und Überschwem-
mungsflächen

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
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tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
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kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Raufußkauz Aegolius fun-
ereus

weitgehend unzerschnittene Kiefern-
mischwälder

- mit Altbeständen (häufig auch
eingestreute Rotbuchen) und ausrei-
chendem Angebot an Schwarzspecht-
höhlen

und

- mit unterholzfreien Waldbereichen
mit niedrigwüchsiger Krautschicht
(Jagdhabitat)

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),
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- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und
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- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

 

- Seite 333 von 594 -



sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

 

- Seite 334 von 594 -



- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2446-401 Waldlandschaft bei Cölpin

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
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Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
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durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
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hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen Dich-
te an linienhaften Gehölzstrukturen
und Feuchtlebensräumen

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
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zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und
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- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2448-401 Brohmer Berge

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel

 

Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme Kleingewässer mit
Schwimmblattvegetation, vorzugsweise
auf störungsarmen und bodenprädato-
renfreien Inseln (ersatzweise auf künst-
lichen Nistflößen)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder
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- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)
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und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)
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und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen Dich-
te an linienhaften Gehölzstrukturen
und Feuchtlebensräumen

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)
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- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias ni-
ger

- störungsarme windgeschützte
Flachwasserbereiche von Standge-
wässern mit ausgedehnter und dich-
ter Schwimmblattvegetation, aus dem
Wasser ragenden Bulten, Torf- oder
Schlammbänken (ersatzweise künst-
liche Nistflöße), mit nur geringem
Druck durch Bodenprädatoren

sowie

- nahrungsreiche umgebende Gewäs-
ser, einschließlich temporärer vegetati-
onsreicher Feuchtgebiete

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
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fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)
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Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2450-402 Koblentzer See

Maßgebliche Gebietsbestandteile

- Seite 351 von 594 -



Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)
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Goldregen-
pfeifer

Pluvialis apri-
caria

  - große, offene, unzerschnittene
und störungsarme Landwirt-
schaftsflächen ohne oder mit
niedriger Vegetation

- große Schlickflächen (auch
Schlafplatz)

Großer
Brachvogel

Numenius ar-
quata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Knäkente Anas quer-
quedula

- störungsarme, flache Gewässer mit
ausgeprägtem Verlandungsgürtel
(Röhrichte und Seggenbestände)

- Feucht- und Nassgrünland mit Gräben

- überstautes Grünland und renatu-
rierte Polder

- mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie
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- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben oder in renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
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Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
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fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat)

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2530-401 Wallmoor und Mühlenbachniederung bei Leisterförde - Schwanheide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Bereiche fischreicher
Gewässer mit hoher Sichttiefe und
möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen oder
Altbäume mit Großhöhlenangebot (ein-
schließlich Kopfweiden, Pappeln) als
Nisthabitat

 

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
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ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
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ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
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zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und
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- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Wiesen-
weihe

Circus pygar-
gus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) Niederungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen, als
Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren als Nisthabitat
(z. B. Verlandungsbereiche von Gewäs-
sern, renaturierte Polder); ersatzweise
Ackerflächen (vorzugsweise mit Gerste,
Weizen, Roggen, Triticale), Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
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DE 2531-401 Schaale - Schildetal mit angrenzenden Wäldern und Feldmark

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,

 

- Seite 364 von 594 -



Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
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durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- Nadel-Mischwäldern mit Altbe-
ständen und Altbäumen insbesondere
im Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)
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- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)
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Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wendehals Jynx torquilla Wälder, Waldränder, Feldgehölze und
Baumreihen mit angrenzenden Flä-
chen aus kurzgrasiger oder lückiger
und niedriger Vegetation (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, trockene
Gras- oder Staudenfluren und Stauden-
säume, Schneisen und Kahlschläge auf
trockenen Böden, kurzgrasiges Grün-
land)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
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Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Wiesen-
weihe

Circus pygar-
gus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) Niederungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen, als
Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren als Nisthabitat
(z. B. Verlandungsbereiche von Gewäs-
sern, renaturierte Polder); ersatzweise
Ackerflächen (vorzugsweise mit Gerste,
Weizen, Roggen, Triticale), Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2533-401 Hagenower Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

-    ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe und uferbeglei-
tenden Gehölzen (Nahrungshabitat mit
Ansitzwarten)

 

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
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Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Störungsarme, bodenprädatorenfreie
Inseln und Halbinseln mit vegetations-
armen Flächen (vorzugsweise am Rand
von Möwenkolonien)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)
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und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)
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und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)
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Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wendehals Jynx torquilla Wälder, Waldränder, Feldgehölze und
Baumreihen mit angrenzenden Flä-
chen aus kurzgrasiger oder lückiger
und niedriger Vegetation (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, trockene
Gras- oder Staudenfluren und Stauden-
säume, Schneisen und Kahlschläge auf
trockenen Böden, kurzgrasiges Grün-
land)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
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der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene Berei-
che großflächiger Dünenkomplexe

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetation
(insbesondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen)
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DE 2534-401 Feldmark Rastow - Kraak

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
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Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)
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- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2534-402 Feldmark Wöbbelin - Fahrbinde

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
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Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
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rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2535-402 Lewitz

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Blässgans Anser albi-
frons

  - Gewässer mit größeren
störungsarmen Bereichen als
Schlafgewässer und landsei-
tig nahe gelegenen störungs-
armen Bereichen als Sammel-
plätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüs-
sen und Seen, ersatzweise auch
Erdabbaustellen und Wurzelteller
geworfener Bäume in Gewässernähe
(Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe und uferbeglei-
tenden Gehölzen (Nahrungshabitat
mit Ansitzwarten)
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Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponierten
Horstunterlagen (z. B. Stromleitungs-
masten) und Störungsarmut in der
Brutperiode (Nisthabitat)

 

fischreiche Gewässer mit
ausreichender Sichttiefe

 

Goldregen-
pfeifer

Pluvialis
apricaria

  - große, offene, unzer-
schnittene und störungsarme
Landwirtschaftsflächen ohne
oder mit niedriger Vegetation

- große Schlickflächen (auch
Schlafplatz)

Großer Brach-
vogel

Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte, in
Teilbereichen auch nasse angepasst
bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

 

Kiebitz Vanellus va-
nellus

  offene, unzerschnittene und
störungsarme Flächen mit
fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbe-
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sondere Grünland und seich-
te Uferbereiche, weiterhin
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)

 

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älterer
grobborkiger Bäume (u. a. Eiche, Erle
und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Wald-
mäntel, Strauchgruppen oder dor-
nige Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore
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Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laub-
bäumen), Einzelbäume mit Kraut-
saumstrukturen oder kulissenartige
Waldränder mit niedrigwüchsiger
schütter-lückiger Krautschicht (oh-
ne oder mit gering ausgeprägter
Strauchschicht) als Singwarten und
Nahrungshabitat sowie als Nistha-
bitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

 

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitge-
hend ungenutzte Verlandungszonen
mit Deckung bietender Vegetation
(insbesondere Alt-Schilf- und/oder
typhabestimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben oder in renaturierten Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
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lichst hohem Anteil an flach über-
stauten Wasserröhrichten und gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(auch an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen (insbesondere Grün-
land) als Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Saatgans Anser faba-
lis

  - Gewässer mit größeren
störungsarmen Bereichen als
Schlafgewässer und landsei-
tig nahe gelegenen störungs-
armen Bereichen als Sammel-
plätze

und
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- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Schnatterente Anas strepe-
ra

störungsarme Flachwasserbe-
reiche mit ausgeprägter Ufer- und
Submersvegetation (Seen, Fisch-
teiche, Altarme, langsam strömen-
de Fließgewässer, überstaute Gelän-
desenken, renaturierte Polder) sowie
Uferbereiche mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

störungsarme, flache Gewässer
mit ausgeprägter Submersve-
getation sowie renaturierte Pol-
der

Schwarz-milan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

 

Schwarzspecht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
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wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder, ersatzweise Feldge-
hölze) mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche grö-
ßere Gewässer als Nahrungshabitat
(Seen, Teichkomplexe)
 

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Seen, Flüs-
se, Teichkomplexe) sowie
renaturierte Polder,
 

- störungsarme Waldbereiche
als Schlafplätze

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (Schlafgewässer)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
 

Sperbergras-
mücke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nassgrün-
land, Trockenrasen, Hochstauden-
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fluren, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen)

Tafelente

 

Aythya feri-
na

störungsarme deckungsreiche Flach-
wasserbereiche mit strukturreicher
Verlandungsvegetation (Röhrichte
mit Seggenbulten) und möglichst ge-
ringem Druck durch Bodenpräda-
toren (vorzugsweise Inseln)

störungsarme Flachwasserbe-
reiche von Seen, Teichen, Flüs-
sen sowie renaturierte Polder

Tüpfel-sumpf-
huhn

Porzana
porzana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröh-
richte mit kleinen Wasserflächen,
Torfstiche, seggen- und binsenreiche
Nasswiesen, renaturierte Polder

 

Uferschnepfe Limosa li-
mosa

weiträumig offenes, störungs-
armes Feucht- und Nassgrünland
mit angepassterr Bewirtschaftung,
kurzgrasigen Bereichen und lücki-
ger Vegetation, Bülten sowie schlam-
migen Nassstellen oder Gewässe-
rufern und möglichst geringem Druck
durch Bodenprädatoren

 

Wachtel-könig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstau-
denfluren, Seggenriede sowie Gras-
oder Staudenfluren oder ähnliche
Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)
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- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Zwerg-schnäp-
per

Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der mit ausreichend hohen Anteilen
an Beständen mit stehendem Tot-
holz (Höhlungen als Nistplatz), mit
wenig oder fehlendem Unter- und
Zwischenstand sowie gering ausge-
prägter oder fehlender Strauch- und
Krautschicht (Hallenwälder)

 

Zwerg-schwan Cygnus
colum-
bianus

  - störungsarme Flachwas-
serbereiche (vorzugsweise
mit Submersvegetation) oder
Überschwemmungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
Äsungsflächen in der offenen
Kulturlandschaft
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DE 2539-401 Plauer Stadtwald

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)
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Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz
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Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2547-471 Feldberger Seenlandschaft und Teile des Woldegker Hügellands

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo att-
his

- störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüs-
sen und Seen, ersatzweise auch
Erdabbaustellen und Wurzelteller
geworfener Bäume in Gewässernähe
(Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe und uferbeglei-
tenden Gehölzen (Nahrungshabitat
mit Ansitzwarten)

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer
(bei starker Vereisung schnell
fließende Bäche) mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- uferbegleitenden Ansitzwarten

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponierten
Horstunterlagen (z. B. Stromleitungs-
masten) und Störungsarmut in der
Brutperiode (Nisthabitat)

 

fischreiche Gewässer mit
ausreichender Sichttiefe
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Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer, langsam
strömende Flüsse und Überschwem-
mungsflächen

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)
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Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme ausgedehnte Verlan-
dungszonen von Gewässern oder
Inseln mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

 

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älterer
grobborkiger Bäume (u. a. Eiche, Erle
und Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnlichen Flächen (ersatzweise
Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Raubwürger Lanius excu-
bitor

- mehrschichtige Feldgehölze, Baum-
gruppen oder Baumhecken mit
angrenzenden als Nahrungshabitat
dienenden Grünlandflächen, Gras-

offene Kulturlandschaften
(insbesondere Grünland, Gras-
oder Staudenfluren oder ähn-
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oder Staudenfluren oder ähnlichen
Flächen,

- großflächige Moore, Heide- und
Sukzessionsflächen mit Gebüschen
und Einzelbäumen

liche Flächen ) mit einzelnen
Gehölzstrukturen

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitge-
hend ungenutzte Verlandungszonen
mit Deckung bietender Vegetation
(insbesondere Alt-Schilf- und/oder
typhabestimmte Röhrichte), Mosaik-
verbund mit einzelnen Weidenge-
büschgruppen (geringer Druck durch
Bodenprädatoren)

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen Flüssen,
offenen Wassergräben

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach überstau-
ten Wasserröhrichten und geringem
Druck durch Bodenprädatoren (auch
an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen (insbesondere Grünland)
als Nahrungshabitat
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Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila po-
marina

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwäl-
der) und darin eingeschlossenen
Schreiadlerschutzarealen mit ausge-
dehnten Altbeständen, die einen
ausreichend hohen Schlussgrad auf-
weisen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise störungsarm und na-
he des Brutwaldes, ersatzweise auch
grünlandähnliche Flächen und niedrig-
wüchsige Dauerkulturen) sowie einer
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hohen Dichte an linienhaften Gehölz-
strukturen und Feuchtlebensräumen

Schwarz-mi-
lan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia ni-
gra

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit fisch-
reichen Fließgewässern, Altar-
men, Qualmwasserbereichen
und Grünlandflächen mit Klein-
gewässern und Senken; renatu-
rierte Polder
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sowie

- fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und möglichst extensiv genutz-
ten Grünlandbereichen mit Kleinge-
wässern und Senken als Nahrungsha-
bitat

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder, ersatzweise Feldge-
hölze) mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größe-
re Gewässer als Nahrungshabitat (Se-
en, Teichkomplexe)

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Seen, Flüs-
se, Teichkomplexe),

- störungsarme Waldbereiche
als Schlafplätze

Sperbergras-
mücke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nassgrün-
land, Trockenrasen, Hochstauden-
fluren, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröh-
richte mit kleinen Wasserflächen,
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Torfstiche, seggen- und binsenreiche
Nasswiesen

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wendehals Jynx torquil-
la

Wälder, Waldränder, Feldgehölze
und Baumreihen mit angrenzenden
Flächen aus kurzgrasiger oder lücki-
ger und niedriger Vegetation (insbe-
sondere Trocken- und Magerrasen,
trockene Gras- oder Staudenfluren
und Staudensäume, Schneisen und
Kahlschläge auf trockenen Böden,
kurzgrasiges Grünland)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
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im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und
Nassgrünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
nahe des Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula
parva

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Beständen mit stehendem Totholz
(Höhlungen als Nistplatz), mit wenig
oder fehlendem Unter- und Zwischen-
stand sowie gering ausgeprägter oder
fehlender Strauch- und Krautschicht
(Hallenwälder)
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DE 2549-471 Mittleres Ueckertal

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
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auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
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rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2550-401 Caselower Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore
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Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen Dich-
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te an linienhaften Gehölzstrukturen
und Feuchtlebensräumen

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat,

sowie
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- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Seen,
Teichkomplexe)

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2633-401 Feldmark Strohkirchen

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
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Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2635-401 Ludwigsluster - Grabower Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächenGras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)
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- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetation
(insbesondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen)
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DE 2638-471 Elde - Gehlsbachtal und Quaßliner Moor

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)
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- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Wald-
ränder mit niedrigwüchsiger schüt-
ter-lückiger Krautschicht (ohne oder
mit gering ausgeprägter Strauch-
schicht) als Singwarten und Nahrungs-
habitat sowie als Nisthabitat (nur
Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
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Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)
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Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2639-471 Retzower Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten
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- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetation
(insbesondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen)
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DE 2640-401 Feldmark Massow-Wendisch Priborn-Satow

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Dohle Corvus mo-
nedula

- Laubwälder und Laub-Nadel-Misch-
wälder mit ausreichend großen
Altbaumgruppen (Angebot an Groß-
höhlen) als Nisthabitat

Sowie

- offene Kulturlandschaft als Nahrungs-
habitat

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe
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und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponierten
Horstunterlagen (z. B. Stromleitungs-
masten) und Störungsarmut in der
Brutperiode (Nisthabitat)

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Mittelspecht Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
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kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Wald-
ränder mit niedrigwüchsiger schüt-
ter-lückiger Krautschicht (ohne oder
mit gering ausgeprägter Strauch-
schicht) als Singwarten und Nahrungs-
habitat sowie als Nisthabitat (nur
Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat
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Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte), Mosaikverbund
mit einzelnen Weidengebüschgruppen
(geringer Druck durch Bodenpräda-
toren),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)
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- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz
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Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-kö-
nig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und
Nassgrünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
nahe des Brutwaldes)

 

Wiesen-
weihe

Circus pygar-
gus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) Niederungsbereiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
weise grünlandähnliche Flächen, als
Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren als Nisthabitat
(z. B. Verlandungsbereiche von Gewäs-
sern, renaturierte Polder); ersatzweise
Ackerflächen (vorzugsweise mit Gers-
te, Weizen, Roggen, Triticale), Gras-
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oder Staudenfluren oder ähnliche Flä-
chen

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2642-401 Müritz-Seenland und Neustrelitzer Kleinseenplatte

Maßgebliche Gebietsbestandteile

- Seite 441 von 594 -



Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuchte bis
nasse Flächen (z. B. Feucht- und Nass-
grünland, Moore und Sümpfe, Verlan-
dungszonen) mit möglichst langanhal-
tender Überstauung und Deckung ge-
bender Vegetation, wobei ein niedriger
sehr lichter Baumbestand toleriert wird

 

Blässgans Anser albi-
frons

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
 

Blässhuhn Fulica atra   störungsarme Flachwasserbe-
reiche größerer Binnenseen mit
reicher Submersvegetation oder
reichem Angebot benthischer
Mollusken
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Blau-kehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Wald-
rändern sowie anderen exponierten
Horstunterlagen (z. B. Stromleitungs-
masten) und Störungsarmut in der
Brutperiode (Nisthabitat)

 

fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe
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Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

fischreiche Gewässer (größere
Seen, Flüsse und Kanäle)

Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Bereiche größerer
fischreicher Seen mit hoher Sichttiefe
und möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen oder
Altbäume mit Großhöhlenangebot (ein-
schließlich Kopfweiden, Pappeln) als
Nisthabitat

 

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (insbe-
sondere Seen) mit störungs-
armen Flachwasserbereichen
und Buchten als Ruhe- und
Schlafplatz und landseitig
angrenzenden störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
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Hauben-
taucher

Podiceps
cristatus

fischreiche Standgewässer, langsam
strömende Flüsse und Überschwem-
mungsflächen

- mit störungsarmen offenen Wasser-
flächen zum Nahrungserwerb

und

- mit störungsarmen Verlandungsbe-
reichen mit Strukturen für die Befes-
tigung des Schwimmnestes (z. B.
Schilf, Binsen, Kalmus, Rohrkolben)

größere fischreiche Seen, Alt-
arme und langsam strömende
Flüsse mit störungsarmen of-
fenen Wasserflächen und mög-
lichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stell-
netze)

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)

 

Kolbenente Netta rufina Seen und Teiche

- mit störungsarmen Bereichen, Flach-
wasserbereichen und ausgeprägter
Verlandungs- und Submersvegetation

sowie

- Bereichen mit geringem Druck durch
Bodenprädatoren (z. B. Inseln)

Seen und Teiche mit störungs-
armen Bereichen und ausge-
prägter Submersvegetation
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Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Gewässer (Seen,
Fischteiche, Torfstiche, renatu-
rierte Polder, Fließgewässer)

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände)

Kornweihe Circus cya-
neus

  - offene Bereiche der Kulturland-
schaft (insbesondere Grünland,
Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen)

sowie

- eingestreute oder angrenzende
Röhrichte und Hochstauden-
fluren

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze
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Krickente Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche und
zumindest teilweise sehr seichte Ge-
wässer (insbesondere Kleingewässer),
deckungsreiche Moorgewässer und
Torfstiche, Feucht- und Nassgrünland
mit Gräben sowie überstautes Grün-
land und renaturierte Polder

- mit möglichst geringem Drück durch
Bodenprädatoren

- ungestörte deckungsreiche
Verlandungsbereiche von Ge-
wässern (zur Mauserzeit im Som-
mer)

- Überschwemmungsgebiete

- renaturierte Polder

Lachmöwe Larus ridi-
bundus

- störungsarme ausgedehnte Verlan-
dungszonen von Gewässern oder In-
seln mit geringem Druck durch Boden-
prädatoren

sowie

- offene Kulturlandschaft als zusätz-
liches Nahrungshabitat

 

Löffelente Anas clypea-
ta

störungsarmes von wassergefüllten
Senken durchzogenes Feucht- und
Nassgrünland, renaturierte Polder und
stark verlandete Gewässer (einschließ-
lich Torfstiche und Fischteiche) mit ge-
ringem Druck durch Bodenprädatoren

störungsarme vernässte
Grünlandflächen, Überschwem-
mungsflächen, renaturierte Pol-
der und Fischteiche mit Verlan-
dungsvegetation

Mittelspecht Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)
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Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säu-
me)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Wald-
ränder mit niedrigwüchsiger schüt-
ter-lückiger Krautschicht (ohne oder
mit gering ausgeprägter Strauch-
schicht) als Singwarten und Nahrungs-
habitat sowie als Nisthabitat (nur
Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

 

Raubwürger Lanius excu-
bitor

- mehrschichtige Feldgehölze, Baum-
gruppen oder Baumhecken mit
angrenzenden als Nahrungshabitat

offene Kulturlandschaften
(insbesondere Grünland, Gras-
oder Staudenfluren oder ähn-
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dienenden GrünlandflächenGras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,

- großflächige Moore, Heide- und
Sukzessionsflächen mit Gebüschen
und Einzelbäumen

liche Flächen ) mit einzelnen
Gehölzstrukturen

Raufußkauz Aegolius fun-
ereus

weitgehend unzerschnittene Kiefern-
mischwälder

- mit Altbeständen (häufig auch
eingestreute Rotbuchen) und ausrei-
chendem Angebot an Schwarzspecht-
höhlen

und

- mit unterholzfreien Waldbereichen
mit niedrigwüchsiger Krautschicht
(Jagdhabitat)

 

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

Seen und Teiche

- mit störungsarmen Flachwasserbe-
reichen sowie ausgeprägter Verlan-
dungs- und Submersvegetation

sowie

- mit in der Nähe gelegenen störungs-
armen deckungsreichen Stellen auf
trockenen Böden mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren (z.
B. Inseln) als Nistplatz

- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Mausergewässer),

- störungsarme Flachwasserbe-
reiche der Großseen mit reichen
Beständen benthischer Mollus-
ken (Nahrungsgewässer zur Zug-
und Überwinterungszeit) und
möglichst geringen fischerei-
lichen Aktivitäten (bezogen auf
Stellnetze)

sowie
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- störungsarme windgeschützte
Gewässerbereiche oder kleine-
re Gewässer in der Nähe der
Nahrungsgewässer (Tagesruhe-
plätze)

Rohrdommel Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte), Mosaikverbund
mit einzelnen Weidengebüschgruppen
(geringer Druck durch Bodenpräda-
toren),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbe-
reichen an Seen, Torfstichen, Fisch-
teichen, Flüssen, offenen Wasser-
gräben

ausgedehnte störungsarme
Röhrichtbestände an Gewässern
(auch an Gräben), renaturierte
Polder

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-

Gewässer mit Röhrichtzonen,
angrenzende Verlandungszonen
und landwirtschaftlich genutz-
te Flächen (insbesondere Grün-
land), renaturierte Polder
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chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und möglichst
hoher Strukturdichte

Saatgans Anser fabalis   - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe gele-
genen störungsarmen Bereichen
als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
 

Schnatte-
rente

Anas strepe-
ra

störungsarme Flachwasserbereiche mit
ausgeprägter Ufer- und Submersve-
getation (Seen, Fischteiche, Altarme,

störungsarme, flache Buch-
ten größerer Seen mit ausge-
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langsam strömende Fließgewässer,
überstaute Geländesenken, renatu-
rierte Polder) sowie Uferbereiche
mit möglichst geringem Druck durch
Bodenprädatoren (vorzugsweise In-
seln)

prägter Submersvegetation so-
wie renaturierte Polder

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und/oder fisch-
reichen Gewässern

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra   möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit fisch-
reichen Fließgewässern, Altar-
men, Qualmwasserbereichen
und Grünlandflächen mit Klein-
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gewässern und Senken; renatu-
rierte Polder

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Seen,
Teichkomplexe)
 

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Seen, Flüsse,
Teichkomplexe) sowie renatu-
rierte Polder,

- störungsarme Waldbereiche als
Schlafplätze

Silberreiher Egretta alba   störungsarme, ausgedehnte
Schilfbestände am Rand von Ge-
wässern, Überschwemmungs-
flächen und renaturierte Polder

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (Schlafgewässer)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
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Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tafelente Aythya feri-
na

störungsarme deckungsreiche Flach-
wasserbereiche mit strukturreicher
Verlandungsvegetation (Röhrichte mit
Seggenbulten) und möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren
(vorzugsweise Inseln)

störungsarme, windgeschützte
Flachwasserbereiche und Buch-
ten von Seen, Flüssen sowie
renaturierte Polder

Trauersee-
schwalbe

Chlidonias
niger

  störungsarme und nahrungs-
reiche zusammenhängen-
deSeengebiete

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Turteltaube Streptopelia
turtur

mehrschichtige Waldbestände, Wald-
ränder, Feldgehölze und Feldhecken
mit angrenzenden oder nahen Flächen
aus kurzgrasiger oder lückiger und
niedriger Vegetation (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, trockene
Gras- oder Staudenfluren und Stauden-
säume, Schneisen und Kahlschläge auf
trockenen Böden)
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Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Wanderfalke Falco pe-
regrinus

ausgedehnte Kiefernwälder mit Altbe-
ständen in der Nähe größerer Gewäs-
sern

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

möglichst unzerschnittene
Niederungsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen) mit ho-
hen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern
und feuchten Senken

Wendehals Jynx torquilla Wälder, Waldränder, Feldgehölze
und Baumreihen mit angrenzenden
Flächen aus kurzgrasiger oder lücki-
ger und niedriger Vegetation (insbe-
sondere Trocken- und Magerrasen, tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren und
Staudensäume, Schneisen und Kahl-
schläge auf trockenen Böden, kurzgra-
siges Grünland)
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Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und
Nassgrünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
nahe des Brutwaldes)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, Hei-
den, Feucht- und Nassgrünland,
Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetati-
on (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen)

 

Zwerggans Anser ery-
thropus

  - Seen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer

und
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- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte
Flächen als Nahrungshabitat
(vorzugsweise kurzgrasige
Grünlandflächen)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuchte bis
nasse Flächen (z. B. Feucht- und Nass-
grünland, Moore und Sümpfe, Verlan-
dungszonen) mit möglichst langanhal-
tender Überstauung und Deckung ge-
bender Vegetation, wobei ein niedriger
sehr lichter Baumbestand toleriert wird

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe
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- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)

 

Flusssee-
schwalbe

Sterna hirun-
do

- fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

sowie

- störungsarme, vegetationsarme oder
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlamm-
bänke, Sand-, Kies- oder Grünland-
flächen), vorzugsweise auf bodenprä-
datorenfreien Inseln (ersatzweise auf
künstlichen Nistflößen)

fischreiche Gewässer (größere
Seen, Flüsse, Kanäle)

Graugans Anser anser   - größere Gewässer (insbe-
sondere Seen) mit störungs-
armen Flachwasserbereichen
und Buchten als Ruhe- und
Schlafplatz und landseitig
angrenzenden störungsarmen
Bereichen als Sammelplätze

sowie

- nahe unzerschnittene und mög-
lichst störungsarme landwirt-
schaftlich genutzte Flächen als
Nahrungshabitat
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Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

 

Kormoran Phalacro-
corax carbo

  - fischreiche Gewässer (Seen,
Torfstiche, renaturierte Polder,
Fließgewässer)

sowie

- ungestörte Schlafplätze in
Gewässernähe (insbesondere
Baumbestände)

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
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Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte), Mosaikverbund mit
einzelnen Weidengebüschgruppen (ge-
ringer Druck durch Bodenprädatoren),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern
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Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)
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Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
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gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Gewäs-
ser als Nahrungshabitat (Seen, Teich-
komplexe)

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
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fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

Wander-
falke

Falco pe-
regrinus

ausgedehnte Kiefernwälder mit Altbe-
ständen in der Nähe größerer Gewäs-
sern

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
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fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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DE 2651-471 Randowtal

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Goldregen-
pfeifer

Pluvialis apri-
caria

  große, offene, unzerschnittene
und störungsarme Landwirt-
schaftsflächen ohne oder mit
niedriger Vegetation

Großer
Brachvogel

Numenius ar-
quata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren

 

Kranich Grus grus - wasserführende Sölle und Senken mit
angrenzenden oder nahen störungs-
armen landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland)

 

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter
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- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

möglichst unzerschnittene Niede-
rungsbereiche (im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen An-
teilen an (vorzugsweise frischen
bis nassen) Grünlandflächen so-
wie Kleingewässern und feuchten
Senken
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DE 2732-473 Mecklenburgisches Elbetal

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuchte bis
nasse Flächen (z. B. Feucht- und Nass-
grünland, Moore und Sümpfe, Verlan-
dungszonen) mit möglichst langanhal-
tender Überstauung und Deckung ge-
bender Vegetation, wobei ein niedri-
ger sehr lichter Baumbestand toleriert
wird

 

Blässgans Anser albi-
frons

  - Gewässer und Überflutungs-
flächen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe ge-
legenen störungsarmen Berei-
chen als Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
 

Brandgans Tadorna ta-
dorna

störungsarmes Grünland mit Altarmen
und Altwässern und möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüs-
sen und Seen, ersatzweise auch
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Erdabbaustellen und Wurzelteller
geworfener Bäume in Gewässernähe
(Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher
Stand- und Fließgewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe und uferbeglei-
tenden Gehölzen (Nahrungshabitat
mit Ansitzwarten)

 

Grauschnäp-
per

Muscicapa
striata

Wälder mit ausreichend Altbaum-
gruppen, Altbäumen, Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz) und Lichtungen

 

Großer Brach-
vogel

Numenius
arquata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte, in
Teilbereichen auch nasse angepasst
bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen und
Kahlschlägen) von Kiefernwäldern
mit lückiger und überwiegend nied-
riger Vegetation (insbesondere
Zwergstrauchheiden und Sandmager-
rasen, aber auch trockene Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen,
Wegränder und Säume im Übergang
zwischen Wald und Offenland)
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Kiebitz Vanellus va-
nellus

offene, unzerschnittene und störungs-
arme Flächen

- mit fehlender oder niedriger und
lückenhafter Vegetation (insbe-
sondere Feucht-, Nass- und Salz-
grünland sowie seichte Uferbereiche,
ersatzweise temporäre Nassstellen in
Äckern)

und

- mit nur geringem Druck durch
Bodenprädatoren

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen (insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Mittelspecht Dendro-
copos medi-
us

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und stehendem Tot-
holz sowie mit Beimischungen älterer
grobborkiger Bäume (u. a. Eiche, Erle
und Uraltbuchen)
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Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnlichen Flächen (ersatzweise
Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäu-
men (vorzugsweise mit Eichen, aber
auch Obstbäumen und anderen Laub-
bäumen), Einzelbäume mit Kraut-
saumstrukturen oder kulissenartige
Waldränder mit niedrigwüchsiger
schütter-lückiger Krautschicht (oh-
ne oder mit gering ausgeprägter
Strauchschicht) als Singwarten und
Nahrungshabitat sowie als Nisthabitat
(nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

 

Reiherente Aythya fuli-
gula

Seen und Teiche -
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- mit Flachwasserbereichen sowie
ausgeprägter Verlandungs- und
Submersvegetation

sowie

- mit in der Nähe gelegenen störungs-
armen deckungsreichen Stellen auf
trockenen Böden mit möglichst gerin-
gem Druck durch Bodenprädatoren (z.
B. Inseln) als Nistplatz

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend
ungenutzten Röhrichten mit mög-
lichst hohem Anteil an flach überstau-
ten Wasserröhrichten und geringem
Druck durch Bodenprädatoren (auch
an Kleingewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungs-
zonen oder landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen (insbesondere Grünland)
als Nahrungshabitat

Gewässer mit Röhrichtzonen,
angrenzende Verlandungszonen
und landwirtschaftlich genutz-
te Flächen (insbesondere Grün-
land), renaturierte Polder

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und möglichst
hoher Strukturdichte
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Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Saatgans Anser fabalis   - Gewässer und Überflutungs-
flächen mit größeren störungs-
armen Bereichen als Schlafge-
wässer und landseitig nahe ge-
legenen störungsarmen Berei-
chen als Sammelplätze

und

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
 

Schwarzmilan Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baumrei-
hen (Bruthabitat)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hohen
Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern
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und

- mit hohen Grünlandanteilen und/
oder fischreichen Gewässern als
Nahrungshabitat

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia ni-
gra

möglichst großflächige unzer-
schnittene Landschaftsbereiche
(insbesondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bach-
läufen und Grünlandbereichen mit
Kleingewässern und Senken als
Nahrungshabitat
 

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern
(vorzugsweise Laub- und Laub-Na-

- fisch- und wasservogelreiche,
größere Gewässer (Seen, Flüs-
se, Teichkomplexe) sowie
renaturierte Polder,
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del-Mischwälder, ersatzweise Feldge-
hölze) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größe-
re Gewässer als Nahrungshabitat (Se-
en, Flüsse, Teichkomplexe)
 

- störungsarme Waldbereiche
als Schlafplätze

Singschwan Cygnus cyg-
nus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (Schlafgewässer)

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat

Sperbergras-
mücke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nassgrün-
land, Trockenrasen, Hochstauden-
fluren, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen)

 

Stein-
schmätzer

Oenanthe
oenanthe

- offenes Gelände mit sehr niedriger
und lückiger Vegetation auf trockenen
Böden

sowie

- Höhlungen, Nischen oder Spalten (z.
B. Steinhaufen) als Nistplatz
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Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröh-
richte mit kleinen Wasserflächen,
Torfstiche, seggen- und binsenreiche
Nasswiesen, renaturierte Polder

 

Turteltaube Streptopelia
turtur

mehrschichtige Waldbestände, Wald-
ränder, Feldgehölze und Feldhecken
mit angrenzenden oder nahen Flä-
chen aus kurzgrasiger oder lücki-
ger und niedriger Vegetation (insbe-
sondere Trocken- und Magerrasen,
trockene Gras- oder Staudenfluren
und Staudensäume, Schneisen und
Kahlschläge auf trockenen Böden)

 

Wachtelkönig Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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Wendehals Jynx torquil-
la

Wälder, Waldränder, Feldgehölze
und Baumreihen mit angrenzenden
Flächen aus kurzgrasiger oder lücki-
ger und niedriger Vegetation (insbe-
sondere Trocken- und Magerrasen,
trockene Gras- oder Staudenfluren
und Staudensäume, Schneisen und
Kahlschläge auf trockenen Böden,
kurzgrasiges Grünland)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten
(vorzugsweise Laub- oder Laub-Na-
del-Mischwälder) mit ausreichend
hohen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und
Nassgrünland, Säume, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
nahe des Brutwaldes)

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbe-
sondere im Hinblick auf
Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) mit hoher
Strukturdichte (insbesondere
Trocken- und Magerrasen, Hei-
den, Feucht- und Nassgrünland,
Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen

Wiesenweihe Circus py-
gargus

weiträumige und möglichst unzer-
schnittene (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen) Niederungsbe-
reiche

- mit hohen Grünlandanteilen
(vorzugsweise kurzgrasig), ersatz-
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weise grünlandähnliche Flächen, als
Nahrungshabitat

und

- mit ungestörten hochwüchsigen
Offenbereichen mit geringem Druck
durch Bodenprädatoren als Nistha-
bitat (z. B. Verlandungsbereiche von
Gewässern, renaturierte Polder);
ersatzweise Ackerflächen (vorzugs-
weise mit Gerste, Weizen, Roggen,
Triticale), Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen

Ziegenmelker Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetati-
on (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen)

 

Zwergschwan Cygnus
columbianus

  - störungsarme Flachwasserbe-
reiche (vorzugs-
weise mit Submersvegetation)
oder Überschwemmungsflächen

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat
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DE 2733-401 Lübtheener Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name
wiss. Na-
me

Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-
terer

Brachpieper Anthus
campestris

offene und spärlich bewachse-
ne Flächen (v. a. Pionier- Sandflu-
ren, Sandmagerrasen, trockene
Zwergstrauchheiden) auf trockenen,
wasserdurchlässigen Böden

 

Heidelerche Lullula ar-
borea

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- trockene Randbereiche und Lich-
tungen (einschließlich Schneisen
und Kahlschlägen) von Kiefern-
wäldern mit lückiger und überwie-
gend niedriger Vegetation (insbe-
sondere Zwergstrauchheiden und
Sandmagerrasen, aber auch trocke-
ne Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und
Säume im Übergang zwischen Wald
und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen
von Gewässern und renaturierte Pol-
der

- angrenzende oder nahe störungs-
arme landwirtschaftlich genutzte
Flächen (insbesondere Grünland)
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Neuntöter Lanius coll-
urio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dorni-
ge Einzelsträucher mit angren-
zenden als Nahrungshabitat dienen-
den Grünlandflächen, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnlichen Flä-
chen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem
Charakter

- strukturreiche Verlandungsbe-
reiche von Gewässern mit Gebü-
schen und halboffene Moore

 

 

Raufußkauz Aegolius fu-
nereus

weitgehend unzerschnittene Kiefern-
mischwälder

- mit Altbeständen (häufig auch
eingestreute Rotbuchen) und ausrei-
chendem Angebot an Schwarz-
spechthöhlen

und

- mit unterholzfreien Waldbereichen
mit niedrigwüchsiger Krautschicht
(Jagdhabitat)

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere
im Hinblick auf Hochspannungslei-
tungen und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen
und Altbäumen insbesondere im
Waldrandbereich sowie einem
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störungsarmen Horstumfeld, ersatz-
weise auch Feldgehölze und Baum-
reihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schwarzspecht Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammen-
hängende Laub-, Nadel- und Misch-
wälder mit ausreichend hohen Antei-
len an Altbeständen und Totholz

 

Sperbergras-mü-
cke

Sylvia niso-
ria

Hecken, Gebüsche und Waldrän-
der mit einer bodennahen Schicht
aus dichten, dornigen Sträuchern
und angrenzenden offenen Flächen
(vorzugsweise Feucht- und Nass-
grünland, Trockenrasen, Hochstau-
denfluren, Gras- oder Staudenfluren
oder ähnliche Flächen)

 

Weißstorch Ciconia ci-
conia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugs-
weise frischen bis nassen) Grünland-
flächen sowie Kleingewässern und
feuchten Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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Wendehals Jynx torquil-
la

Wälder, Waldränder, Feldgehölze
und Baumreihen mit angrenzenden
Flächen aus kurzgrasiger oder lücki-
ger und niedriger Vegetation (insbe-
sondere Trocken- und Magerrasen,
trockene Gras- oder Staudenfluren
und Staudensäume, Schneisen und
Kahlschläge auf trockenen Böden,
kurzgrasiges Grünland)

 

Ziegenmelker Capri-
mulgus eu-
ropaeus

- lichte Kiefernwälder auf
Sandstandorten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen)
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DE 2734-401 Feldmark Eldena bei Grabow

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
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Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)
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DE 2736-471 Feldmark Stolpe - Karrenzin - Dambeck - Werle

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Heide-
lerche

Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lücki-
ger und überwiegend niedriger Vegeta-
tion (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen, aber auch tro-
ckene Gras- oder Staudenfluren oder
ähnliche Flächen, Wegränder und Säu-
me im Übergang zwischen Wald und
Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder) und
landseitig nahe gelegene stö-
rungsarme Bereiche als Schlaf-
und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze
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Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz so-
wie mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Waldrän-
der mit niedrigwüchsiger schütter-lü-
ckiger Krautschicht (ohne oder mit ge-
ring ausgeprägter Strauchschicht) als
Singwarten und Nahrungshabitat sowie
als Nisthabitat (nur Krautschicht)

und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
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wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)
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Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

 

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (im Hinblick auf Hochspan-
nungsleitungen und Windkraftanlagen)
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- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene Landschafts-
bereiche (insbesondere im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)
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DE 2741-401 Buchholzer-Krümmeler Heide

Maßgebliche Gebietsbestandteile
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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

 

 

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)
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Gänsesäger Mergus mer-
ganser

- störungsarme Bereiche größerer
fischreicher Seen mit hoher Sichttiefe
und möglichst geringen fischereilichen
Aktivitäten (bezogen auf Stellnetze)

sowie

- nahe gelegene Altbaumgruppen oder
Altbäume mit Großhöhlenangebot (ein-
schließlich Kopfweiden, Pappeln) als
Nisthabitat

 

Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

- störungsarme, seichte Gewäs-
serbereiche (z. B. flache See-
buchten, renaturierte Polder)
und landseitig nahe gelege-
ne störungsarme Bereiche als
Schlaf- und Sammelplätze

sowie

- große unzerschnittene und
möglichst störungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen als Nahrungshabitat in der
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Nähe der Schlaf- und Sammel-
plätze

Mittel-
specht

Dendrocopos
medius

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen und stehendem Totholz sowie
mit Beimischungen älterer grobbor-
kiger Bäume (u. a. Eiche, Erle und
Uraltbuchen)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore

 

Ortolan Emberiza
hortulana

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken,
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch
Obstbäumen und anderen Laubbäu-
men), Einzelbäume mit Krautsaum-
strukturen oder kulissenartige Wald-
ränder mit niedrigwüchsiger schüt-
ter-lückiger Krautschicht (ohne oder
mit gering ausgeprägter Strauch-
schicht) als Singwarten und Nahrungs-
habitat sowie als Nisthabitat (nur
Krautschicht)
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und

- angrenzende Bereiche von Acker-
flächen (vorzugsweise Getreide) auf
wasserdurchlässigen Böden als Nist-
und Nahrungshabitat

Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte), Mosaikverbund mit
einzelnen Weidengebüschgruppen (ge-
ringer Druck durch Bodenprädatoren),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an Seen, Torfstichen, Fischteichen,
Flüssen, offenen Wassergräben oder in
renaturierten Poldern

ausgedehnte störungsarme
Röhrichtbestände an Gewässern
(auch an Gräben), renaturierte
Polder

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
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chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

 

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat
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Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat,

sowie

- fisch- und wasservogelreiche größere
Gewässer als Nahrungshabitat (Seen,
Teichkomplexe)
 

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder
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Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen

 

Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wespen-
bussard

Pernis apivo-
rus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit möglichst großflächigen und
störungsarmen Waldgebieten (vorzugs-
weise Laub- oder Laub-Nadel-Mischwäl-
der) mit ausreichend hohen Anteilen
an Altbeständen als Bruthabitat

und

- mit Offenbereichen mit hoher Struk-
turdichte (insbesondere Trocken- und
Magerrasen, Heiden, Feucht- und Nass-
grünland, Säume, Gras- oder Stauden-

 

- Seite 504 von 594 -



fluren oder ähnliche Flächen nahe des
Brutwaldes)

Zwerg-
schnäpper

Ficedula par-
va

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit
ausreichend hohen Anteilen an Bestän-
den mit stehendem Totholz (Höhlun-
gen als Nistplatz), mit wenig oder feh-
lendem Unter- und Zwischenstand so-
wie gering ausgeprägter oder fehlen-
der Strauch- und Krautschicht (Hallen-
wälder)
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Anlage 2

Natura 2000 in Mecklenburg-Vorpommern
Erklärung zu Besonderen Schutzgebieten (Europäische Vogelschutzgebiete)

[Anm.: die durch Verordnung vom 6.8.2015 (GVOBl. M-V S. 230) ersetzte Übersichtskarte momentan
nicht dargestellt]

Anlage 3

(zu § 4 Absatz 1 der Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung)

Gebiets-
nummer

Gebietsname ca. Größe
[ha]

Lage
(Angabe Landkreis, kreisfreie
Stadt,
Küstengewässer M-V in der
Reihenfolge
nach absteigendem Flächen-
anteil)

DE 1343-301 Plantagenetgrund 14.900 Küstengewässer M-V

DE 1345-301 Erweiterung Libben, Steilküste
und Blockgründe Wittow und Ar-
kona

7.570 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1346-301 Steilküste und Blockgründe Wit-
tow

1.850 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1446-302 Nordrügensche Boddenlandschaft 11.100 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1447-302 Jasmund 3.620 Vorpommern-Rügen, Küsten-
gewässer M-V

DE 1447-303 Sassnitz, Eiskeller und Ruinen
Dwasieden

2 Vorpommern-Rügen

DE 1540-302 Darßer Schwelle 38.400 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1541-301 Darß 4.200 Vorpommern-Rügen, Küsten-
gewässer M-V
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DE 1542-302 Recknitz-Ästuar und Halbinsel
Zingst

27.900 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1544-302 Westrügensche Boddenland-
schaft mit Hiddensee

23.300 Küstengewässer M-V,

DE 1547-303 Kleiner Jasmunder Bodden mit
Halbinseln und Schmaler Heide

4.050 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1640-301 Ahrenshooper Holz 56 Vorpommern-Rügen

DE 1640-302 Hohes Ufer zwischen Ahrenshoop
und Wustrow

34 Vorpommern-Rügen, Küsten-
gewässer M-V

DE 1641-301 Barther Stadtholz 460 Vorpommern-Rügen

DE 1643-301 Kleingewässerlandschaft bei Groß
Kordshagen (Nordvorpommern)

500 Vorpommern-Rügen

DE 1645-302 Kreidebruch bei Berglase 35 Vorpommern-Rügen

DE 1646-302 Tilzower Wald 860 Vorpommern-Rügen

DE 1647-303 Granitz 1.230 Vorpommern-Rügen, Küsten-
gewässer M-V

DE 1648-302 Küstenlandschaft Südostrügen 2.420 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1739-303 Ribnitzer Großes Moor und Neu-
haus-Dierhäger Dünen

320 Vorpommern-Rügen, Landkreis
Rostock

DE 1739-304 Wälder und Moore der Rostocker
Heide

3.590 Hansestadt Rostock, Landkreis
Rostock, Küstengewässer M-V

DE 1740-301 Wald bei Altheide mit Körkwlitzer
Bach

1.000 Vorpommern-Rügen, Landkreis
Rostock

DE 1743-301 Nordvorpommersche Waldland-
schaft

7.370 Vorpommern-Rügen
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DE 1744-301 Krummenhagener See, Borgwall-
see und Pütter See

1.580 Vorpommern-Rügen

DE 1744-303 Försterhofer Heide 84 Vorpommern-Rügen

DE 1747-301 Greifswalder Bodden, Teile des
Strelasundes und Nordspitze Use-
dom

60.400 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Greifswald, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1749-301 Greifswalder Oie 220 Küstengewässer M-V, Vorpom-
mern-Greifswald

DE 1749-302 Greifswalder Boddenrand-
schwelle und Teile der Pommer-
schen Bucht

39.900 Küstengewässer M-V

DE 1836-301 Riedensee 110 Landkreis Rostock, Küstenge-
wässer M-V

DE 1836-302 Kühlung 520 Landkreis Rostock

DE 1837-301 Conventer Niederung 1.020 Landkreis Rostock

DE 1838-301 Stoltera bei Rostock 83 Hansestadt Rostock, Küstenge-
wässer M-V

DE 1840-301 Dänschenburger Moor und Teu-
felsmoor bei Gresenhorst

140 Vorpommern-Rügen

DE 1840-302 Billenhäger Forst 870 Landkreis Rostock, Vorpom-
mern-Rügen

DE 1842-303 Tal der Blinden Trebel 530 Vorpommern-Rügen

DE 1845-301 Kleingewässerlandschaft bei
Dömitzow

890 Vorpommern-Rügen

DE 1846-302 Binnensalzstelle Greifswald, An
der Bleiche

10 Vorpommern-Greifswald
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DE 1846-303 Moore zwischen Greifswald und
Miltzow

250 Vorpommern-Greifswald, Vor-
pommern-Rügen

DE 1849-301 Dünengebiet bei Trassenheide 320 Vorpommern-Greifswald

DE 1934-302 Wismarbucht 23.800 Küstengewässer M-V,
Nordwestmecklenburg, Land-
kreis Rostock

DE 1934-303 Erweiterung Wismarbucht 3.520 Küstengewässer M-V

DE 1936-301 Westenbrügger Holz 140 Landkreis Rostock

DE 1936-302 Kleingewässerlandschaft südlich
von Kröpelin

4.030 Landkreis Rostock

DE 1937-301 Hütter Wohld und Kleingewässer-
landschaft westlich Hanstorf

830 Landkreis Rostock

DE 1940-301 Teufelsmoor bei Horst 300 Landkreis Rostock

DE 1941-301 Recknitz- und Trebeltal mit Zu-
flüssen

17.500 Vorpommern-Rügen, Landkreis
Rostock, Mecklenburgische Se-
enplatte

DE 1946-301 Wälder um Greifswald 920 Vorpommern-Greifswald, Vor-
pommern-Rügen

DE 1946-302 Greifswald-Eldena, Bierkeller 0,21 Vorpommern-Greifswald

DE 1950-301 Wocknin-See 52 Vorpommern-Greifswald

DE 2031-301 Küste Klützer Winkel und Ufer
von Dassower See und Trave

3.570 Küstengewässer M-V,
Nordwestmecklenburg

DE 2032-301 Lenorenwald 550 Nordwestmecklenburg

DE 2035-301 Wismar-Müggenburg, Tischlerei 0,08 Nordwestmecklenburg

DE 2036-301 Züsower Wald 710 Nordwestmecklenburg
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DE 2036-302 Kleingewässerlandschaft bei
Kirch Mulsow

1.550 Landkreis Rostock, Nordwest-
mecklenburg

DE 2037-301 Beketal mit Zuflüssen 2.230 Landkreis Rostock, Nordwest-
mecklenburg

DE 2038-301 Kleingewässerlandschaft an den
Letschower Tannen (bei Schwa-
an)

1.070 Landkreis Rostock

DE 2039-301 Hohensprenzer, Dudinghausener
und Dolgener See

1.160 Landkreis Rostock

DE 2040-301 Kleingewässerlandschaft bei Jah-
men

120 Landkreis Rostock

DE 2041-301 Griever Holz 290 Landkreis Rostock

DE 2044-302 Drosedower Wald und Woldeforst 1.180 Mecklenburgische Seenplatte,
Vorpommern-Greifswald

DE 2045-302 Peenetal mit Zuflüssen, Kleinge-
wässerlandschaft am Kumme-
rower See

11.100 Vorpommern-Greifswald,
Mecklenburgische Seenplatte

DE 2048-301 Kleingewässerlandschaft am Pin-
nower See bei Anklam

630 Vorpommern-Greifswald

DE 2048-302 Ostvorpommersche Waldland-
schaft mit Brebowbach

1.620 Vorpommern-Greifswald

DE 2049-302 Peeneunterlauf, Peenestrom,
Achterwasser und Kleines Haff

53.200 Küstengewässer Mecklen-
burg-Vorpommern, Vorpom-
mern-Greifswald

DE 2050-303 Ostusedomer Hügelland 2.300 Vorpommern-Greifswald

DE 2051-301 Dünenwälder östlich von Ahlbeck
(Usedom)

110 Vorpommern-Greifswald
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DE 2130-302 Herrnburger Binnendüne und
Duvennester Moor

160 Nordwestmecklenburg

DE 2130-303 Moore in der Palinger Heide 270 Nordwestmecklenburg

DE 2132-302 Bernstorfer Wald 100 Nordwestmecklenburg

DE 2132-303 Stepenitz-, Radegast- und Mauri-
netal mit Zuflüssen

1.450 Nordwestmecklenburg

DE 2133-301 Santower See 250 Nordwestmecklenburg

DE 2133-302 Jameler Wald, Tressower See und
Moorsee

600 Nordwestmecklenburg

DE 2133-303 Wald- und Kleingewässerland-
schaft Everstorf

850 Nordwestmecklenburg

DE 2134-301 Kleingewässerlandschaft westlich
von Dorf Mecklenburg

720 Nordwestmecklenburg

DE 2136-302 Klaas- und Teppnitzbachtal sowie
Uferzone Neuklostersee

410 Nordwestmecklenburg

DE 2137-302 Schlemminer Wälder und Klein-
gewässerlandschaft

3.670 Landkreis Rostock, Nordwest-
mecklenburg

DE 2138-302 Warnowtal mit kleinen Zuflüssen 6.480 Landkreis Rostock, Ludwigs-
lust-Parchim, Hansestadt Ros-
tock

DE 2139-301 Bockhorst 65 Landkreis Rostock

DE 2141-301 Kleingewässerlandschaft nördlich
von Jördenstorf

170 Landkreis Rostock

DE 2142-301 Wald- und Kleingewässerland-
schaft südöstlich von Altkalen

700 Landkreis Rostock, Mecklen-
burgische Seenplatte

DE 2142-302 Eichenreihe bei Groß Markow 2 Landkreis Rostock
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DE 2230-305 Braken (bei Utecht) 200 Nordwestmecklenburg

DE 2230-306 Ostufer Großer Ratzeburger See
(MV) und Mechower Grenzgraben

110 Nordwestmecklenburg

DE 2231-303 Goldensee, Mechower, Lankower
und Culpiner See (MV)

560 Nordwestmecklenburg

DE 2231-304 Wald- und Moorlandschaft um
den Röggeliner See

1.360 Nordwestmecklenburg

DE 2232-301 Kleingewässerlandschaft südöst-
lich von Rehna

430 Nordwestmecklenburg

DE 2234-302 Wald- und Kleingewässerland-
schaft Dambecker Seen und
Buchholz

1.350 Nordwestmecklenburg

DE 2234-304 Schweriner Außensee und
angrenzende Wälder und Moore

4.420 Nordwestmecklenburg, Lud-
wigslust-Parchim Landeshaupt-
stadt Schwerin

DE 2236-301 Binnensalzwiese bei Sülten 12 Ludwigslust-Parchim

DE 2236-302 Obere Seen und Wendfeld (bei
Sternberg)

300 Ludwigslust-Parchim

DE 2236-303 Wariner Seenlandschaft 1.080 Ludwigslust-Parchim,
Nordwestmecklenburg

DE 2238-302 Wald- und Gewässerlandschaft
um Groß Upahl und Boitin

3.490 Landkreis Rostock, Ludwigs-
lust-Parchim

DE 2239-301 Nebeltal mit Zuflüssen, verbun-
denen Seen und angrenzenden
Wäldern

6.550 Landkreis Rostock, Mecklen-
burgische Seenplatte

DE 2239-302 Inselsee Güstrow 690 Landkreis Rostock

DE 2239-303 Bunker in Güstrow-Priemerburg 62 Landkreis Rostock
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DE 2240-301 Feldgehölz und Park von Roth-
spalk

14 Landkreis Rostock

DE 2241-302 Wald- und Kleingewässerland-
schaft südlich von Teterow

3.360 Landkreis Rostock, Mecklen-
burgische Seenplatte

DE 2241-303 Schluchtwälder bei Teschow 6 Landkreis Rostock

DE 2242-302 Stauchmoräne nördlich von Rem-
plin

1.520 Mecklenburgische Seenplatte,
Landkreis Rostock

DE 2242-304 Beekbusch bei Hohen Mistorf 37 Landkreis Rostock

DE 2243-301 Wald nördlich von Basepohl 820 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2243-302 Ivenacker Tiergarten, Stavenha-
gener Stadtholz und Umgebung

280 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2244-301 Gützkower Wald und anschlie-
ßende Kleingewässer

180 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2244-302 Kleingewässerlandschaft bei
Gültz (nördlich Altentreptow)

670 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2245-302 Tollensetal mit Zuflüssen 6.890 Mecklenburgische Seenplatte,
Vorpommern-Greifswald

DE 2246-301 Talmoorkomplex des Kleinen
Landgrabens bei Werder

210 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2247-301 Trockenhänge und Hangquell-
moor bei Rebelow (Großes
Landgrabental)

15 Vorpommern-Greifswald

DE 2247-302 Wasserburg Spantekow 2 Vorpommern-Greifswald

DE 2247-303 Kleingewässer westlich Boldekow
bei Rubenow (OVP)

18 Vorpommern-Greifswald

DE 2248-301 Putzarer See 520 Vorpommern-Greifswald,
Mecklenburgische Seenplatte
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DE 2251-301 Altwarper Binnendünen, Neuwar-
per See und Riether Werder

1.430 Vorpommern-Greifswald,
Küstengewässer M-V

DE 2331-306 Schaalsee (MV) 2.210 Ludwigslust-Parchim,
Nordwestmecklenburg

DE 2332-301 Schönwolder Moor 140 Nordwestmecklenburg

DE 2334-302 Görslower Ufer 48 Ludwigslust-Parchim, Landes-
hauptstadt Schwerin

DE 2334-304 Neumühler See 260 Landeshauptstadt Schwerin,
Nordwestmecklenburg, Lud-
wigslust-Parchim

DE 2334-306 Kleingewässerlandschaft am
Buchholz (nördlich Schwerin)

180 Nordwestmecklenburg

DE 2334-307 Halbinsel Reppin, Schwerin-Mueß 12 Landeshauptstadt Schwerin

DE 2335-301 Pinnower See 380 Ludwigslust-Parchim

DE 2336-301 Schönlager See, Jülchendorfer
Holz und Wendorfer Buchen

550 Ludwigslust-Parchim

DE 2338-302 Bolzsee bei Oldenstorf 13 Landkreis Rostock

DE 2338-304 Mildenitztal mit Zuflüssen und
verbundenen Seen

5.310 Ludwigslust-Parchim, Land-
kreis Rostock

DE 2339-303 Cossensee und Siggen 190 Landkreis Rostock

DE 2341-302 Malchiner See und Umgebung 3.460 Landkreis Rostock, Mecklen-
burgische Seenplatte

DE 2341-303 Blücherhof südwestlich Klocksin 0,05 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2342-301 Ostpeene und Benz 390 Mecklenburgische Seenplatte
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DE 2343-301 Baumreihen und Wald bei Kitten-
dorf

53 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2344-301 Kastorfer Rinne 390 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2345-303 Altentreptow, Eiskeller 0,10 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2345-304 Wald- und Kleingewässerland-
schaft zwischen Hohenmin und
Podewall

260 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2346-301 Neuenkirchener und Neveriner
Wald

380 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2348-301 Galenbecker See 1.860 Mecklenburgische Seenplatte,
Vorpommern-Greifswald

DE 2348-302 Demnitzer Bruch, Schafhorst und
Lübkowsee

320 Vorpommern-Greifswald,
Mecklenburgische Seenplatte

DE 2349-301 Jatznick, Eiskeller 0,04 Vorpommern-Greifswald

DE 2350-301 Waldhof, Jägerbrück und Schwar-
zer See

2.440 Vorpommern-Greifswald

DE 2350-302 Alteichen bei Christiansberg 31 Vorpommern-Greifswald

DE 2350-303 Uecker von Torgelow bis zur Mün-
dung

140 Vorpommern-Greifswald

DE 2350-304 Wald bei Kuhlmorgen an der
Uecker

19 Vorpommern-Greifswald

DE 2351-301 Ahlbecker Seegrund und Eggesi-
ner See

1.540 Vorpommern-Greifswald

DE 2431-304 Testorfer Wald und Kleingewäs-
serlandschaft

430 Ludwigslust-Parchim

DE 2433-301 Grambower Moor 580 Nordwestmecklenburg, Lud-
wigslust-Parchim
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DE 2433-302 Wald bei Dümmer 350 Ludwigslust-Parchim

DE 2437-301 Wälder bei Mestlin und Langen-
hägener Seewiesen

2.020 Ludwigslust-Parchim

DE 2439-304 Paschen-, Langhagen- und Gültz-
see

590 Ludwigslust-Parchim, Land-
kreis Rostock

DE 2440-301 Drewitzer See mit Lübowsee und
Dreiersee

1.460 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2441-302 Seenlandschaft zwischen Klocksin
und Jabel

2.460 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2441-303 Kölpinsee und Nordteil Fleesen-
see

3.350 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2442-301 Wald- und Kleingewässerland-
schaft nördlich von Waren

3.940 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2442-302 Waren, Marienkirche und Eiskel-
ler

0,16 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2443-301 Ziegenbusch zwischen Rosenow
und Möllenhagen

49 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2443-302 Kleingewässerlandschaft nördlich
Möllenhagen

750 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2444-301 Kuckssee und Lapitzer See 130 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2445-301 Zirzower Mühle 0,07 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2445-302 Neubrandenburg, Eiskeller und
Brauereikeller

2 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2445-303 Trollenhagen, Bunker 0,76 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2446-301 Wald- und Kleingewässerland-
schaft bei Burg Stargard

2.030 Mecklenburgische Seenplatte
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DE 2447-301 Eichhorster Wald 250 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2448-302 Wald- und Kleingewässerland-
schaft Brohmer Berge

5.200 Vorpommern-Greifswald,
Mecklenburgische Seenplatte

DE 2448-303 Strasburg, Eiskeller 0,19 Vorpommern-Greifswald

DE 2448-374 Strasburger Mühlbach - Beeke
(Oberlauf und Mündung, MV)

31 Vorpommern-Greifswald

DE 2450-301 Koblentzer See und Zerrenthiner
Wiesen

930 Vorpommern-Greifswald

DE 2450-302 Eichenwälder bei Viereck 27 Vorpommern-Greifswald

DE 2451-301 Gottesheide mit Schloß- und Len-
zener See

1.400 Vorpommern-Greifswald

DE 2451-302 Latzigsee bei Borken 120 Vorpommern-Greifswald

DE 2529-304 Stecknitz-Delvenau 260 Ludwigslust-Parchim

DE 2530-301 Bretziner Heide 34 Ludwigslust-Parchim

DE 2530-372 Kleingewässer bei Leisterförde
(LWL)

150 Ludwigslust-Parchim

DE 2530-373 Kleingewässerlandschaft zwi-
schen Greven und Granzin (LWL)

410 Ludwigslust-Parchim

DE 2531-303 Schaaletal mit Zuflüssen und
nahegelegenen Wäldern und
Mooren

1.860 Ludwigslust-Parchim

DE 2531-304 Wald und Lindenallee bei Banzin 34 Ludwigslust-Parchim

DE 2533-301 Sude mit Zuflüssen 2.520 Ludwigslust-Parchim

DE 2535-302 Wälder in der Lewitz 1.000 Ludwigslust-Parchim
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DE 2538-302 Alte Elde bei Kuppentin, Fahren-
horst und Bobziner Zuschlag

620 Ludwigslust-Parchim

DE 2539-301 Plauer See und Umgebung 5.140 Ludwigslust-Parchim, Mecklen-
burgische Seenplatte

DE 2541-301 Kleingewässer- und Waldland-
schaft Sietower Forst

340 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2542-302 Müritz 10.200 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2543-301 Seen, Moore und Wälder des Mü-
ritz-Gebietes

14.200 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2545-302 Burg Stargard, Altes Hospital 0,02 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2545-303 Tollensesee mit Zuflüssen und
umliegenden Wäldern

6.550 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2546-301 Schlavenkensee 800 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2547-302 Wald- und Kleingewässerland-
schaft Hinrichshagen - Wrechen

2.560 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2547-303 Jagenbruch und Kleingewässer-
landschaft bei Hildebrandshagen
(MV)

73 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2547-374 Wald- und Kleingewässerland-
schaft Helpter Berge

550 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2548-301 Daberkower Heide 340 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2549-303 Schanzberge bei Brietzig 13 Vorpommern-Greifswald

DE 2549-305 Malchower Os (MV) 6 Vorpommern-Greifswald

DE 2550-301 Caselower Heide 890 Vorpommern-Greifswald

DE 2551-301 Großer Kutzowsee bei Bismark 48 Vorpommern-Greifswald
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DE 2551-302 Randowhänge beim Burgwall
Löcknitz

93 Vorpommern-Greifswald

DE 2551-373 Kiesbergwiesen bei Bergholz
(südlich Löcknitz)

54 Vorpommern-Greifswald

DE 2551-374 Wald nordöstlich von Löcknitz 22 Vorpommern-Greifswald

DE 2630-301 Wiebendorfer Moor 21 Ludwigslust-Parchim

DE 2630-303 Elbtallandschaft und Sudenie-
derung bei Boizenburg

1.650 Ludwigslust-Parchim

DE 2632-301 Feldgehölze und Wälder im Raum
Pritzier

270 Ludwigslust-Parchim

DE 2632-372 Die Rense 140 Ludwigslust-Parchim

DE 2634-301 Schloßpark Ludwigslust 190 Ludwigslust-Parchim

DE 2635-303 Ludwigsluster-Grabower Heide,
Weißes Moor und Griemoor

250 Ludwigslust-Parchim

DE 2635-304 Neustädter See 150 Ludwigslust-Parchim

DE 2635-305 Ludwigslust, Eiskeller 0,05 Ludwigslust-Parchim

DE 2636-301 Sonnenberg bei Parchim 890 Ludwigslust-Parchim

DE 2638-305 Fließgewässer, Seen und Moore
des Siggelkower Sanders

1.230 Ludwigslust-Parchim

DE 2639-301 Marienfließ 610 Ludwigslust-Parchim

DE 2642-301 Ostufer Sumpfsee bei Vietzen 6 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2644-302 Schloßberg Weisdin 27 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2644-303 Tiergarten Neustrelitz 42 Mecklenburgische Seenplatte
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DE 2644-304 Kalkhorst 180 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2644-305 Neustrelitz, Eiskeller 0,05 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2645-301 Serrahn 6.460 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2646-304 Schmaler Luzin, Zansen und Car-
witzer See

1.580 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2646-305 Wälder bei Feldberg mit Breitem
Luzin und Dolgener See

3.940 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2647-305 Umgebung Großer und Kleiner
Karpfensee (MV)

80 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2651-301 Storkower Os und östlicher Bür-
gersee bei Penkun

190 Vorpommern-Greifswald

DE 2652-302 Hohenholzer Forst und Kleinge-
wässerlandschaft bei Kyritz

1.540 Vorpommern-Greifswald

DE 2732-371 Rögnitzniederung 580 Ludwigslust-Parchim

DE 2733-301 Lübtheener Heide und Trebser
Moor

1.510 Ludwigslust-Parchim

DE 2735-301 Alte Elde zwischen Wanzlitz und
Krohn

180 Ludwigslust-Parchim

DE 2736-301 Löcknitz-Oberlauf und angren-
zende Wälder (MV)

310 Ludwigslust-Parchim

DE 2737-302 Ruhner Berge 350 Ludwigslust-Parchim

DE 2741-302 Mönchsee 290 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2742-301 Krümmeler Heide 290 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2742-302 Mirower Holm 470 Mecklenburgische Seenplatte
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DE 2743-304 Kleinseenlandschaft zwischen Mi-
row und Wustrow

1.500 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2744-307 Moore und Seen bei Wesenberg 130 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2744-308 Wangnitzsee 520 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2744-309 Schwarzer See östlich Priepert
(MV)

24 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2745-371 Sandergebiet südlich von Serrahn 2.460 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2746-302 Krüselinsee und Mechowseen 580 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2750-305 Gutspark, Lindenallee und
Storcheneiche Radewitz

10 Vorpommern-Greifswald

DE 2750-306 Randowtal bei Grünz und Schwar-
ze Berge

700 Vorpommern-Greifswald

DE 2833-306 Elbtallandschaft und Löcknitznie-
derung bei Dömitz

1.360 Ludwigslust-Parchim

DE 2833-307 Festung Dömitz 2 Ludwigslust-Parchim

DE 2834-303 Karenzer und Kalißer Heide 76 Ludwigslust-Parchim

DE 2835-303 Meynbach bei Krinitz 340 Ludwigslust-Parchim

DE 2842-304 Uferbereiche Großer Wumm-
see, Twern- und Giesenschlagsee
(MV)

270 Mecklenburgische Seenplatte

DE 2844-305 Großer Boberowsee (MV) 71 Mecklenburgische Seenplatte

Anlage 4

zur Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung

Maßgebliche Bestandteile

LEBENSRAUMTYPEN
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Lebensraumtyp EU-Code Lebensraumtypische Elemente
und Eigenschaften
(für einen günstigen Erhal-
tungszustand)

Vorkom-
men in den
gemeldeten
FFH-Gebie-
ten

Sandbänke mit nur schwacher
ständiger Überspülung durch
Meerwasser

1110 • permanent wasserbedeckte,
exponierte, schluffarme Sande
mit einer Mindestmächtigkeit
von 1m (im Übergangsbereich
zum umgebenden Meeres-
boden und im Strömungslee
der Sandbank können Berei-
che mit höheren Schluffan-
teilen vorkommen)

 

• Relief mindestens an drei Sei-
ten zum ebenen Meeresgrund
abfallend

 

• schwache ständige Überspü-
lung durch Meerwasser

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar des Sandbodens

 

DE 1343-301,
DE 1540-302,
DE 1541-301,
DE 1747-301,
DE 1749-302

Ästuarien 1130 • Mündungsbereiche von
Flüssen mit permanentem
Süßwasserdurchfluss und
Salzgradienten

 

• deutliche, nicht-periodische
Variabilität der abiotischen Pa-
rameter

 

• Uferstrukturen mit Schilfbe-
ständen und Überschwem-
mungsbereichen

 

• Flachwasserzonen mit submer-
ser Vegetation

 

• Becken als Schlickfallen

 

• Sandbänke in natürlichen
Mündungsbereichen

 

DE 1542-302,
DE 1747-301,
DE 1934-302,
DE 1941-301,
DE 2049-302
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• überwiegend limnisch ge-
prägtes lebensraumtypisches
Pflanzen- und Tierartenin-
ventar

 

Vegetationsfreies Schlick-,
Sand-Mischwatt

1140 • zeitweise trockenfallende
Flachwasserzonen

 

• natürliche Küstendynamik mit
Abrasion und Anlandung

 

• lebensraumtypisches halophy-
tisches Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1648-302,
DE 1747-301,
DE 1934-302

Lagunen des Küstenraumes
(Strandseen)

1150* • flache Randgewässer der inne-
ren Küstengewässer sowie di-
rekt mit der Ostsee in Verbin-
dung stehende Strandseen

 

• mit geringem Wasseraus-
tausch mit dem vorgelagerten
Wasserkörper, geringer Expo-
sition sowie ohne signifikante
Süßwasserzuflüsse

 

• hoher Schluffgehalt des
Bodensubstrats

 

• salztolerantes lebensraumtypi-
sches Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

DE 1446-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1836-301,
DE 1837-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301,
DE 2049-302,
DE 2251-301

Flache große Meeresarme und
-buchten

1160 • Wasseraustausch des Oberflä-
chenwassers über Bodden-
randschwellen mit der offenen
Ostsee

 

• nahezu gleicher Salzgehalt wie
die offene Ostsee, aber gerin-
gere Wassertiefen und Exposi-
tion

 

• hohe Biotopvielfalt mit lebens-
raumtypischem Tierartenin-

DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1648-302,
DE 1747-301,
DE 1934-302

- Seite 523 von 594 -



ventar sowie ausgedehnten
makrophytenreichen Flach-
wasserzonen und zentralen
Becken als Schlickfallen

 

Riffe 1170 • natürlicher exponierter Hart-
boden aus Blöcken der eiszeit-
lichen Geschiebe, meist freige-
legt durch natürliche Küsten-
dynamik

 

• häufig Mosaik aus Hartböden
und Sanden

 

• Besiedlung durch lebensraum-
typisches benthisches Pflan-
zen- und Tierarteninventar so-
wie Arten des Lückensystems

 

DE 1343-301,
DE 1345-301,
DE 1346-301,
DE 1447-302,
DE 1540-302,
DE 1544-302,
DE 1647-303,
DE 1648-302,
DE 1747-301,
DE 1749-301,
DE 1749-302,
DE 1836-301,
DE 1838-301,
DE 1934-302,
DE 1934-303,
DE 2031-301

Einjährige Spülsäume 1210 • Strandabschnitte mit einjäh-
rigen salztoleranten und nitro-
philen Pionierpflanzen auf an-
geschwemmtem organischem
Material

 

• schmale, lineare, wallartige
Ablagerungen oberhalb der
Mittelwasserlinie an offenen
Stränden, an Röhrichtufern

 

• natürliche Küstenstruktur mit
Wellen- und Wasserstandsdy-
namik und Nachlieferung von
natürlichem mineralischen und
organischen Material

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1647-303,
DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1749-301,
DE 1836-301,
DE 1838-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301,
DE 2049-302

Mehrjährige Vegetation der
Kiesstrände

1220 • Strandabschnitte aus über-
wiegend Block-, Geröll- und
Kiessubstraten mit salztole-
ranten und nitrophilen, mehr-

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1544-302,
DE 1648-302,
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heitlich ausdauernden lebens-
raumtypischem Pflanzen- und
Tierarteninventar

 

• ungehinderter Brandungs-
einfluss mit regelmäßiger
Nachlieferung von natürlichem
mineralischen und organi-
schen Material

 

DE 1747-301,
DE 1749-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301

Atlantik-Felsküsten und Ost-
see-Fels- und Steilküsten mit
Vegetation

1230 • Moränen-Steilküste und Krei-
de-Steilküste mit lockerem Be-
wuchs von Pionierrasen, Steil-
hanggebüschen und Hang-
wäldern und lebensraumtypi-
schem Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

• natürliche Abbruchdynamik
sowie Kliffranddünenbildung
durch ungehinderte Brandung
an aktiven Kliffen

 

• flächiger Bewuchs durch
vorgelagerte Dünen, Strand-
wälle oder Verlandungszonen
an inaktiven Kliffs

 

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1640-302,
DE 1647-303,
DE 1648-302,
DE 1747-301,
DE 1749-301,
DE 1838-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301,
DE 2049-302,
DE 2050-303

Pioniervegetation mit Salicor-
nia und anderen einjährigen
Arten auf Schlamm und Sand
(Quellerwatt)

1310 • lückige Fluren einjährigen
lebensraumtypischen Pflan-
zenarteninventars mit Queller,
geprägt durch regelmäßigen
Wechsel zwischen Überflutung
mit Meerwasser und Trocken-
fallen

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• innerhalb von Salzgrünland in
abflusslosen Senken und auf
Windwattflächen

 

• natürliche Küstendynamik

 

DE 1446-302,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1934-302
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Atlantische Salzwiesen (Glau-
co-Puccinellietalia maritimae)

1330 Auf Küstenüberflutungsmooren:

• mäandrierende Priele / Priel-
systeme, die den episodischen
Brackwasserzu- und -ablauf
gewährleisten

 

• abwechslungsreiches Relief

 

• Vegetationszonierung von
der unteren bis zur oberen
Salzwiesenzone mit lebens-
raumtypischem Pflanzen- und
Tierarteninventar

 

In Anlandungsbereichen der Außen-
küsten:

• bei Hochfluten noch überflute-
te wechselhaline Standorte mit
periodisch wasserführenden
Senken (Röten), Abflussrinnen
(Prielen) sowie Reffen und Rie-
gen der Strandwälle

 

• lebensraumtypisches Pflan-
zen- und Tierarteninventar
entsprechend der Salinität des
angrenzenden Gewässers

 

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1647-303,
DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1836-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301,
DE 2049-302,
DE 2132-303

Salzwiesen im Binnenland 1340* • natürliche Binnenlandsalz-
stellen mit salzhaltigen Quell-
austritten auf feuchten bis
wechselfeuchten Standorten

 

• Solquellen, Solgräben mit
beweideten und vegetations-
freien Flächen

 

• lebensraumtypisches halophy-
tisches Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

DE 1846-302,
DE 1941-301,
DE 2138-302,
DE 2236-301,
DE 2450-301

Primärdünen 2110 • Sandaufwehungen mit initia-
lem Dünenrelief im unmittel-

DE 1541-301,
DE 1542-302,
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baren Einflussbereich der Ost-
see oder Boddengewässer

 

• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung (Einblasung)

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

DE 1544-302,
DE 1739-303,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1749-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301

Weißdünen mit Strandhafer
(Ammophila arenaria)

2120 • Sandaufwehungen mit typi-
schem Dünenrelief im unmit-
telbaren Einflussbereich der
Ostsee oder Boddengewässer

 

• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung (Einblasung)

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1640-302,
DE 1648-302,
DE 1739-303,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1836-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301

Festliegende Küstendünen mit
krautiger Vegetation (Graudü-
nen)

2130* • Sandaufwehungen mit Dünen-
relief im unmittelbaren
Einflussbereich der Ostsee
oder der Boddengewässer

 

• weitgehendes Fehlen von Ge-
hölzen

 

• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung vom Strand (seeseitig
mit neuen Primär- und Weiß-
dünen)

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1648-302,
DE 1739-303,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1836-301,
DE 1849-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301

Entkalkte Dünen mit Empe-
trum nigrum

2140* • Dünenrelief mit Krähen-
beer-Küstenheide auf festge-
legten Braundünenstandorten

 

DE 1541-301,
DE 1544-302
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• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung vom Strand (seeseitig
mit neuen Primär-, Weiß- und
Graudünen) sowie mit Ent-
wicklung neuer Heidestadien

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

Festliegende entkalkte Dünen
der atlantischen Zone (Callu-
no-Ulicetea)

2150* • Dünenrelief mit Heidekraut-
Küstenheide auf festgelegten
Braundünenstandorten

 

• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung vom Strand (seeseitig
mit neuen Primär-, Weiß- und
Graudünen) und mit Entwick-
lung neuer Heidestadien

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

DE 1542-302,
DE 1544-302

Dünen mit Hippophaë rhamno-
ides

2160 • Dünenrelief mit Dominanz des
Sanddorns

 

• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung vom Strand (seeseitig
mit neuen Primär-, Weiß- und
Graudünen)

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

DE 1446-302,
DE 1544-302,
DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1747-301,
DE 1934-302,
DE 2031-301

Dünen mit Salix repens ssp.
dunensis (Salicion arenariae)

2170 • Dünenrelief mit Dominanz
von Kriechweide natürliches
Grundwasserregime

 

• natürliche Küstendynamik mit
regelmäßiger Sandnachlie-
ferung vom Strand (seeseitig

DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1739-303,
DE 1739-304
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mit neuen Primär-, Weiß- und
Graudünen)

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

Bewaldete Dünen der atlanti-
schen, kontinentalen und bo-
realen Region

2180 • natürliche Küstendynamik
mit regelmäßiger Sandnach-
lieferung vom Strand
und entsprechender Dü-
nen-Sukzessionsabfolge

 

• Vorkommen verschiedener
Sukzessionsstadien und Stand-
orttypen (Kiefern-Dünenwald
[Flechtentyp], Kiefern-Dünen-
wald [Krähenbeerentyp], bo-
densaurer Eichenwald, boden-
saurer Buchenwald, Bruch-
Moorwald) auf Küstendünen
bodensaurer Standorte inkl.
bewaldeter Dünen-Täler

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• hinreichend hohe Anteile an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendes und liegendesTotholz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschichtle-
bensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1446-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1739-303,
DE 1747-301,
DE 1849-301,
DE 1950-301,
DE 2051-301

Feuchte Dünentäler 2190 • natürliches Grundwasser-
regime (grundwassernah)

 

• natürliche Küstendynamik
mit regelmäßiger Sandnach-
lieferung vom Strand und
entsprechender Neuent-
stehung von Dünen

 

DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1747-301,
DE 1849-301,
DE 1934-302
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• Zonierung entlang von Feuch-
te- und/oder Trophiegradi-
enten

 

• hydrophile Vegetation und
lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar ohne
Heide-, Gebüsch- und Gehölz-
stadien

 

Trockene Sandheiden mit
Calluna und Genista (Dünen im
Binnenland)

2310 • durch Zwergsträucher ge-
prägte trockene Heiden auf
entkalkten oder kalkarmen
Binnendünen mit erkenn-
barem Dünenrelief und
Flugsandfeldern

 

• saure, mäßig trockene Sand-
standorte mit leichter Humus-
anreicherung im Oberboden
und geringem Wasserhaltever-
mögen

 

• Nebeneinander unterschied-
licher Sukzessionsstadien
(inkl. vegetationsfreier Rohbö-
den und Vorwaldstadien) mit
lebensraumtypischem Pflan-
zen- und Tierarteninventar

 

DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2251-301,
DE 2350-301,
DE 2441-302,
DE 2635-303,
DE 2733-301,
DE 2834-303

Dünen mit offenen Grasflächen
mit Corynephorus und Agrostis
(Dünen im Binnenland)

2330 • offene, meist lückige Grasflä-
chen auf bodensauren Binnen-
dünen mit erkennbarem
Dünenrelief und Flugsand-
feldern, auch aus humosem
Feinsand und unter Windein-
fluss

 

• Sandböden mit geringen
Humusanreicherungen im
Oberboden und geringem
Wasserhaltevermögen,
vegetationsfreie Rohböden

 

• lebensraumtypische Vege-
tation geprägt durch Arten

DE 1544-302,
DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2251-301,
DE 2350-301,
DE 2351-301,
DE 2441-302,
DE 2543-301,
DE 2630-303,
DE 2635-303,
DE 2733-301,
DE 2833-306,
DE 2834-303,
DE 2835-303
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der Pionier-Sandfluren saurer
Standorte

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

Oligotrophe, sehr schwach
mineralische Gewässer der
Sandebenen (Littorelletalia
uniflorae)

3110 • oligotrophe, basenarme bis
saure, vorwiegend durch
Niederschläge mit Wasser ver-
sorgte Stillgewässer (Seen,
Weiher)

 

• stärkere Wasserspiegel-
schwankungen in Abhän-
gigkeit von Niederschlag und
Zulaufwasser

 

• lebensraumtypische Vegeta-
tionsstruktur (submerse bis
amphibische Strandlings-
Gesellschaften) und lebens-
raumtypisches Tierartenin-
ventar

 

• vegetationsfreie Uferzonen
durch eingeschränkte Verlan-
dung

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2743-304

Oligo- bis mesotrophe stehen-
de Gewässer mit Vegetation
der Littorelletea uniflorae und/
oder Isoëto-Nanojuncetea

3130 • oligo- bis mesotrophe Stillge-
wässer (Seen, Weiher, Tüm-
pel, Abgrabungsgewässer) mit
zeitweise trocken fallenden
Uferbereichen

 

• Strandlings-Gesellschaften auf
sandig-kiesigen, sandig-leh-
migen oder torfigen Substra-
ten subneutraler Stillgewässer
bzw. im subneutralen Flach-

DE 1547-303,
DE 1739-304,
DE 1936-302,
DE 1941-301,
DE 2036-302,
DE 2050-303,
DE 2231-304,
DE 2338-302,
DE 2439-304,
DE 2443-302,
DE 2530-372,
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wasserbereich alkalischer
Seen im Anlandungsgebiet
der Küste und küstennaher
Sandgebiete und im stärker
atlantisch geprägten SW-
Mecklenburg

 

• mittel- und osteuropäische
Zwergbinsenfluren auf im
Spätsommer zeitweise trocken
fallenden, wechselfeuchten
bis nassen, torfigen, schluf-
figen bis lehmigen und san-
digen unbeschatteten Böden
von Seen, Teichen, Weihern
und Tümpeln

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2543-301,
DE 2635-303,
DE 2635-304,
DE 2638-305,
DE 2645-301,
DE 2646-305,
DE 2743-304,
DE 2744-307,
DE 2745-371

Oligo- bis mesotrophe kalkhal-
tige Gewässer mit benthischer
Vegetation aus Armleuch-
teralgen

3140 • oligo- bis mesotrophe, durch
Zustrom kalkreichen Grund-
wassers gespeiste Quell- und
Durchströmungsseen mit
dauerhafter oder temporärer
Wasserführung

 

• submerse Armleuchteralgen-
Grundrasen

 

• lebensraumtypische Ufer-
Verlandungsvegetation

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,

DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1645-302,
DE 1739-304,
DE 1744-301,
DE 1744-303,
DE 1747-301,
DE 1842-303,
DE 1936-302,
DE 1941-301,
DE 1950-301,
DE 2036-302,
DE 2039-301,
DE 2041-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-301,
DE 2049-302,
DE 2050-303,
DE 2132-303,
DE 2133-301,
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begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2133-302,
DE 2134-301,
DE 2136-302,
DE 2138-302,
DE 2141-301,
DE 2231-303,
DE 2234-302,
DE 2234-304,
DE 2236-302,
DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2239-302,
DE 2241-302,
DE 2242-302,
DE 2244-301,
DE 2245-302,
DE 2246-301,
DE 2331-306,
DE 2334-302,
DE 2334-304,
DE 2334-307,
DE 2335-301,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2339-303,
DE 2342-301,
DE 2344-301,
DE 2346-301,
DE 2348-301,
DE 2437-301,
DE 2439-304,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2442-301,
DE 2443-302,
DE 2448-302,
DE 2450-301,
DE 2451-301,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2546-301,
DE 2547-303,
DE 2551-301,
DE 2551-302,
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DE 2645-301,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2652-302,
DE 2743-304,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2842-304,
DE 2844-305

Natürliche eutrophe Seen mit
einer Vegetation des Magnopo-
tamions oder Hydrocharitions

3150 • natürliche und naturnahe eu-
trophe basen- und/oder kalk-
reiche Stillgewässer (Seen,
permanente und temporäre
Kleingewässer, Teiche, Alt-
wässer, Abgrabungsgewässer,
Torfstiche) submerse Laich-
krautvegetation, Schwebe-
matten, Schwimmblattfluren,
Schwimmdecken

 

• lebensraumtypische Ufer-
Verlandungsvegetation

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1641-301,
DE 1643-301,
DE 1645-302,
DE 1646-302,
DE 1647-303,
DE 1739-304,
DE 1740-301,
DE 1743-301,
DE 1744-301,
DE 1744-303,
DE 1747-301,
DE 1836-301,
DE 1836-302,
DE 1837-301,
DE 1838-301,
DE 1842-303,
DE 1845-301,
DE 1846-303,
DE 1934-302,
DE 1936-301,
DE 1936-302,
DE 1937-301,
DE 1940-301,
DE 1941-301,
DE 1946-301,
DE 2031-301,
DE 2032-301,
DE 2036-301,
DE 2036-302,
DE 2037-301,
DE 2038-301,
DE 2039-301,
DE 2040-301,
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DE 2041-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-301,
DE 2048-302,
DE 2049-302,
DE 2050-303,
DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2132-303,
DE 2133-301,
DE 2133-302,
DE 2133-303,
DE 2134-301,
DE 2136-302,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2139-301,
DE 2141-301,
DE 2142-301,
DE 2230-305,
DE 2230-306,
DE 2231-303,
DE 2231-304,
DE 2232-301,
DE 2234-302,
DE 2234-304,
DE 2236-302,
DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2239-302,
DE 2239-303,
DE 2240-301,
DE 2241-302,
DE 2242-302,
DE 2243-301,
DE 2243-302,
DE 2244-301,
DE 2244-302,
DE 2245-302,
DE 2246-301,
DE 2247-303,
DE 2248-301,
DE 2331-306,
DE 2334-306,
DE 2334-307,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
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DE 2339-303,
DE 2341-302,
DE 2342-301,
DE 2344-301,
DE 2345-304,
DE 2346-301,
DE 2348-301,
DE 2348-302,
DE 2350-301,
DE 2350-303,
DE 2351-301,
DE 2431-304,
DE 2433-301,
DE 2433-302,
DE 2437-301,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2442-301,
DE 2443-301,
DE 2443-302,
DE 2444-301,
DE 2446-301,
DE 2447-301,
DE 2448-302,
DE 2451-301,
DE 2451-302,
DE 2530-372,
DE 2530-373,
DE 2531-303,
DE 2531-304,
DE 2533-301,
DE 2535-302,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2541-301,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2546-301,
DE 2547-302,
DE 2547-303,
DE 2547-374,
DE 2548-301,
DE 2550-301,
DE 2551-373,
DE 2630-303,
DE 2632-301,
DE 2634-301,
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DE 2638-305,
DE 2642-301,
DE 2644-302,
DE 2645-301,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2647-305,
DE 2651-301,
DE 2652-302,
DE 2732-371,
DE 2733-301,
DE 2735-301,
DE 2736-301,
DE 2737-302,
DE 2741-302,
DE 2742-301,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2744-307,
DE 2744-308,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2750-305,
DE 2750-306,
DE 2833-306,
DE 2835-303

Dystrophe Seen und Teiche 3160 • dauerhaft wasserführende,
natürliche oder durch Tor-
fabbau entstandene oligo-
bis mesotroph-saure und -
subneutrale Stillgewässer wie
Seen, Weiher, Moorkolke als
Teil von Sauer-Arm- bzw. Sau-
er-Zwischenmooren

 

• lebensraumtypische Ufervege-
tation sowie temporär trocken-
fallende, vegetationsarme Flä-
chen

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,

DE 1447-302,
DE 1647-303,
DE 1739-303,
DE 1744-301,
DE 1744-303,
DE 1846-303,
DE 1936-302,
DE 1937-301,
DE 1940-301,
DE 1941-301,
DE 2031-301,
DE 2040-301,
DE 2048-302,
DE 2050-303,
DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2133-302,
DE 2133-303,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2231-303,
DE 2231-304,
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begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2234-302,
DE 2234-304,
DE 2236-302,
DE 2239-301,
DE 2241-302,
DE 2242-302,
DE 2338-304,
DE 2350-301,
DE 2433-301,
DE 2437-301,
DE 2439-304,
DE 2441-302,
DE 2543-301,
DE 2546-301,
DE 2630-301,
DE 2635-303,
DE 2645-301,
DE 2733-301,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2744-307,
DE 2744-309,
DE 2745-371,
DE 2746-302

Flüsse der planaren bis monta-
nen Stufe mit Vegetation des
Ranunculion fluitantis und des
Callitricho-Batrachion

3260 • Fließgewässer mit lebens-
raumtypischem Längs- und
Querprofil, entsprechenden
Sohlen- und Uferstrukturen so-
wie Abflussregime

 

• lebensraumtypische submerse
Vegetation

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1346-301,
DE 1447-302,
DE 1544-302,
DE 1646-302,
DE 1739-304,
DE 1740-301,
DE 1743-301,
DE 1836-302,
DE 1842-303,
DE 1936-301,
DE 1936-302,
DE 1937-301,
DE 1941-301,
DE 1946-301,
DE 2031-301,
DE 2032-301,
DE 2036-301,
DE 2036-302,
DE 2037-301,
DE 2045-302,
DE 2048-302,
DE 2049-302,
DE 2130-302,
DE 2132-303,
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DE 2133-302,
DE 2134-301,
DE 2136-302,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2230-305,
DE 2230-306,
DE 2234-304,
DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2241-302,
DE 2242-302,
DE 2242-304,
DE 2244-301,
DE 2245-302,
DE 2331-306,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2341-302,
DE 2342-301,
DE 2344-301,
DE 2346-301,
DE 2350-303,
DE 2443-302,
DE 2446-301,
DE 2448-302,
DE 2448-374,
DE 2530-301,
DE 2531-303,
DE 2533-301,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2548-301,
DE 2550-301,
DE 2632-301,
DE 2636-301,
DE 2638-305,
DE 2645-301,
DE 2735-301,
DE 2737-302,
DE 2743-304,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2835-303
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Flüsse mit Schlammbänken mit
Vegetation des Chenopodion
rubri p. p. und des Bidention p.
p.

3270 • Fließgewässer mit Schlamm-
bzw. teilweise schlammigen
Sand- und Kiesbänken,
schlammigen bis sandigen
Ufern (Wechselwasserzonen)

 

• natürliches Abflussverhalten
mit größeren saisonalen
Wasserstandsschwankungen
und Feinsedimentumlage-
rungen bei Mittel- und Hoch-
wasser

 

• einjährige nitrophytische Ve-
getation der Verbände Cheno-
podion rubri p. p. und Bidenti-
on p. p.

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 2630-303,
DE 2833-306

Feuchte Heiden des nordatlan-
tischen Raumes mit Erica te-
tralix

4010 • feuchte torfmoosreiche
Zwergstrauchheiden und
Heidevermoorungen auf
nährstoffarmen, anmoorigen
oder sandigen Böden mit
Glockenheide und z. T. einge-
streutem Heidekraut

 

• lebensraumtypische geschich-
tete Vegetationsstruktur und
lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

• vegetationsfreie Rohböden

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1744-303,
DE 2635-303

Trockene europäische Heiden 4030 • baumfreie oder teilweise mit
lichten Gehölzbeständen be-
wachsene, von Zwergsträu-

DE 1446-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
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chern dominierte, mäßig tro-
ckene bis trockene Heiden auf
nährstoffarmen, silikatischen
Standorten

 

• standort- und nutzungsbe-
dingtes Mosaik unterschied-
licher Altersstadien (von
Pionier- bis Degenerations-
stadien)

 

• lebensraumtypische Vegetati-
onsstruktur und lebensraumty-
pisches Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

• vegetationsfreie Rohböden

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1743-301,
DE 1744-303,
DE 1842-303,
DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2138-302,
DE 2245-302,
DE 2350-301,
DE 2530-301,
DE 2533-301,
DE 2635-303,
DE 2639-301,
DE 2744-309,
DE 2834-303

Formationen von Juniperus
communis auf Heiden oder
Kalkrasen (Wacholderheiden)

5130 • Wacholderbestände auf
Zwergstrauchheiden oder
Kalk-Trockenrasen mit weite-
ren Strauch- bzw. licht stehen-
den Baumarten unterschied-
licher Sukzessionsstadien

 

• Krautschicht durch Arten der
Zwergstrauchheiden, der
Sandmagerrasen und der ba-
siphilen Halbtrockenrasen be-
stimmt

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1747-301,
DE 2338-304,
DE 2543-301,
DE 2646-305
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Trockene, kalkreiche Sandra-
sen

6120* • natürliche oder durch geeig-
nete Nutzung offen gehal-
tene, meist lückige Pionier-
und Grasfluren auf trockenen,
kalk- und basenreichen Sub-
straten mit subkontinentalem
Verbreitungsschwerpunkt, mit
Dünen-Schwingel und Blau-
Schillergras als lebensraumty-
pische Pflanzenarten

 

• Schwemmsandflächen der
Elbtalniederung mit Schnitt-
lauch, Früher Segge und
Französischer Segge als
lebensraumtypische Pflanzen-
arten

 

• Sekundärstandorte wie Steil-
hänge in ehemaligen Sand-
und Kiesgruben oder alte san-
dige Ackerbrachen mit Ke-
gel-Leimkraut, Berg-Sand-
knöpfchen und Sand-Stroh-
blume als lebensraumtypische
Pflanzenarten

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1648-302,
DE 2045-302,
DE 2138-302,
DE 2139-301,
DE 2242-302,
DE 2247-301,
DE 2543-301,
DE 2630-303,
DE 2652-302,
DE 2750-306,
DE 2833-306

Naturnahe Kalk-Trockenrasen
und deren Verbuschungs-
stadien (Festuco-Brometalia)

6210* • natürliche oder durch geeig-
nete Nutzung offen gehaltene
Halbtrockenrasen mit subme-
diterraner und/oder subkon-
tinentaler Prägung auf kalk-
und basenreichen Böden mit
Lesesteinen oder größeren

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1648-302,
DE 1747-301,
DE 1934-302,
DE 1936-302,
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Gesteinsbrocken und einge-
streuten Gehölzen

 

• Wiesenhafer-Zitter-
gras-Halbtrockenrasen auf leh-
migen und lehmig-sandigen
Böden (orchideenreiche Be-
stände auf Rügen beschränkt)
mit lebensraumtypischem
Pflanzen- und Tierartenin-
ventar

 

• Steppenlieschgras-Halbtro-
ckenrasen auf basenreichen,
sandig-lehmigen Böden mit
lebensraumtypischem Pflan-
zen- und Tierarteninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2031-301,
DE 2045-302,
DE 2049-302,
DE 2138-302,
DE 2231-303,
DE 2234-304,
DE 2239-301,
DE 2241-302,
DE 2242-302,
DE 2245-302,
DE 2247-301,
DE 2331-306,
DE 2338-304,
DE 2341-302,
DE 2342-301,
DE 2446-301,
DE 2448-302,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2547-302,
DE 2549-303,
DE 2549-305,
DE 2551-302,
DE 2638-305,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2651-301,
DE 2652-302,
DE 2745-371,
DE 2750-306

Artenreiche montane Borst-
grasrasen (und submontan auf
dem europäischen Festland)
auf Silikatböden

6230* • offene, niedrigwüchsige Rasen
auf nährstoffarmen, trocke-
nen bis mäßig feuchten Stand-
orten mit Dominanz des Borst-
grases und lebensraumtypi-
schem Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

• auf sauren, trockenen bis fri-
schen Sandböden mit lebens-
raumtypischem Pflanzen- und
Tierarteninventar

 

• auf feuchten überwiegend
anmoorigen und z. T. san-
digen Standorten in grund-
wassernahen Sandgebieten

DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1739-304,
DE 1744-303,
DE 1747-301,
DE 2045-302,
DE 2139-301,
DE 2245-302,
DE 2351-301,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2451-301,
DE 2529-304,
DE 2533-301,
DE 2638-305,
DE 2733-301
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der Ostseeküste mit lebens-
raumtypischem Pflanzen- und
Tierarteninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

Subpannonische Step-
pen-Trockenrasen

6240* • offene Trocken- und Halbtro-
ckenrasen auf wärmebegüns-
tigten, basen- bis kalkrei-
chen Sonderstandorten der
Jungmoränenlandschaften mit
Lesesteinen oder größeren
Gesteinsbrocken und vegetati-
onsfreien Rohböden

 

• lebensraumtypisches Pflan-
zen- und Tierarteninventar mit
Pfriemengras-Steppenrasen
oder Fiederzwenkenrasen

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2549-305,
DE 2551-302,
DE 2651-301,
DE 2750-306

Pfeifengraswiesen auf kalkrei-
chem Boden, torfigen und to-
nig-schluffigen Böden (Molini-
on caeruleae)

6410 • Pfeifengraswiesen mit lebens-
raumtypischem Arteninventar
auf nährstoffarmen, basen-
bis kalkreichen und sauren,
organischen oder minerali-
schen, (wechsel-)feuchten
Standorten mit grund- oder
sickerwasserbestimmten Bö-
den

 

• Wechsel von Nassstellen und
Flutmulden mit trockenen und
frischen Bereichen

 

DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1739-304,
DE 1744-301,
DE 1941-301,
DE 2045-302,
DE 2048-301,
DE 2049-302,
DE 2130-303,
DE 2132-303,
DE 2133-301,
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• lebensraumtypische Vegeta-
tionsstruktur mit jungen
Brachestadien lebensraumty-
pisches Pflanzen- und Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2133-302,
DE 2138-302,
DE 2231-304,
DE 2234-302,
DE 2234-304,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2245-302,
DE 2246-301,
DE 2338-304,
DE 2344-301,
DE 2351-301,
DE 2437-301,
DE 2451-302,
DE 2538-302,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2638-305

Feuchte Hochstaudenfluren
der planaren und montanen
bis alpinen Stufe

6430 • von hochwüchsigen Pflan-
zen geprägte Hochstauden-
fluren und -säume feuchter
bis frischer, nährstoffreicher
Standorte an Ufern von Fließ-
gewässern, in Auen sowie an
Rändern von Wäldern und Ge-
hölzen

 

• Mädesüß-Staudenfluren sicker-
feuchter Standorte

 

• Zaunwinden-Mädes-
üß-Staudenfluren an Ufern von
Fließgewässern

 

• Zaunwinden-Staudenfluren-
Basalgesellschaft in feuchten
Senken und an Ufern mit mä-
ßigem Überflutungseinfluss
oder Staunässe

 

• Nelkenwurz-Knoblauchs-
rauken-Basalgesellschaft an
Waldsäumen

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1842-303,
DE 1941-301,
DE 2045-302,
DE 2138-302,
DE 2239-301,
DE 2245-302,
DE 2350-303,
DE 2446-301,
DE 2531-303,
DE 2548-301,
DE 2745-371,
DE 2833-306
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• Übergangs- und Randbereiche
vorzugsweise mit Gehölzen,
Brachflächen, Grünland, Moo-
ren oder Wald

 

Brenndolden-Auenwiesen (Cn-
idion dubii)

6440 • wechselfeuchte bis Wechsel
nasse, gemähte Auenwiesen
einschließlich junger Brache-
stadien auf sommertrockenen,
lehmigen bis tonigen und z. T.
sandüberlagerten Auenböden
in großen Fluss- und Strom-
tälern

 

• natürliche Überflutungsdy-
namik (in gepolderten Berei-
chen durch Überstauung oder
Durchfeuchtung mit Druck-
wasser, das nicht auf Schäden
an Deichen zurückzuführen
ist)

 

• lebensraumtypisches Tier-
und Pflanzenarteninventar mit
Sumpf-Brenndolde und weite-
ren Stromtalpflanzen

 

DE 2531-303,
DE 2630-303,
DE 2833-306

Magere Flachland-Mähwiesen
(Alopecurus pratensis, Sangui-
sorba officinalis)

6510 • arten- und blütenreiche, durch
geeignete Nutzung entstan-
dene Frischwiesen und jun-
ge Brachestadien auf fri-
schen bis mäßig feuchten und
mäßig trockenen minerali-
schen Standorten sowie im
Übergangsbereich zu Mooren

 

• in Flusstälern und Niede-
rungen wechselnde Grundwas-
serverhältnisse

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum

DE 1447-302,
DE 1648-302,
DE 1747-301,
DE 1934-302,
DE 1936-302,
DE 1941-301,
DE 2036-302,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-301,
DE 2049-302,
DE 2130-303,
DE 2133-301,
DE 2133-303,
DE 2138-302,
DE 2230-306,
DE 2231-303,
DE 2231-304,
DE 2234-302,
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Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2234-304,
DE 2236-301,
DE 2236-302,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2245-302,
DE 2331-306,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2345-304,
DE 2348-301,
DE 2431-304,
DE 2437-301,
DE 2441-303,
DE 2442-301,
DE 2443-302,
DE 2446-301,
DE 2448-302,
DE 2529-304,
DE 2531-303,
DE 2538-302,
DE 2542-302,
DE 2545-303,
DE 2547-302,
DE 2547-374,
DE 2550-301,
DE 2630-303,
DE 2638-305,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2651-301,
DE 2732-371,
DE 2736-301,
DE 2743-304,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2835-303

Naturnahe lebende Hochmoore 7110* • im Wasserhaushalt höchstens
gering beeinträchtigte nieder-
schlagsernährte, oligotroph-
saure Moore

 

• ganzjährig oberflächennahe
Moorwasserstände im Regen-
und umgebenden Niedermoor

 

• lebensraumtypische Vegeta-
tionsstruktur mit Torf-

DE 2332-301
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moos-Wollgrasrasen, Torf-
moos-Gehölzen, kleinflächigen
Moorheiden, Moorgewässern
(Randlagg, Kolke) und Gehölz-
stadien im Randlagg

 

• Bult-Schlenken-Komplexe mit
hohem Wasserstand

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

Noch renaturierungsfähige
degradierte Hochmoore

7120 • im Wasserhaushalt beeinträch-
tigte und/oder teilabgetorfte
niederschlagsernährte, oligo-
troph-saure Moore

 

• ganzjährig mindestens oberflä-
chennahe Moorwasserstände
im Regen- und umgebenden
Niedermoor als Voraussetzung
für eine Renaturierung (erneu-
tes Moorwachstum)

 

• lebensraumtypische Vegeta-
tionsstruktur mit Torf-
moos-Wollgrasrasen, Moorhei-
den und Gehölzstadien sowie
Torfstichen bzw. Abbauflächen
mit Torfmoor-Regenerations-
komplexen (Torfmoos-Seggen-
riede und Torfmoos-Schwin-
grasen), Pfeifengrasstadien
und Moorgewässern (Rand-
lagg, Kolke)

 

• Bult-Schlenken-Komplexe mit
hohem Wasserstand und nur
geringen künstlichen Höhen-
unterschieden als Initialbe-
reiche für eine Wiederaus-

DE 1739-303,
DE 1739-304,
DE 1840-301,
DE 1940-301,
DE 1941-301,
DE 2049-302,
DE 2050-303,
DE 2332-301,
DE 2433-301
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breitung regen moortypischer
Vegetation

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

Übergangs- und Schwingrasen-
moore

7140 • nährstoffärmere Moore mit
Nassstellen (Schlenken), offe-
nen Torf- und/oder Schlamm-
flächen sowie offenen Wasser-
flächen

 

• oberflächennah anstehendes
Grundwasser

 

• lebensraumtypische Vegetati-
onsstruktur mit Torf- und/oder
Braunmoosen

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1542-302,
DE 1544-302,
DE 1547-303,
DE 1646-302,
DE 1647-303,
DE 1743-301,
DE 1744-301,
DE 1744-303,
DE 1747-301,
DE 1840-301,
DE 1845-301,
DE 1846-303,
DE 1936-302,
DE 1937-301,
DE 1941-301,
DE 2031-301,
DE 2036-302,
DE 2040-301,
DE 2041-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-301,
DE 2048-302,
DE 2049-302,
DE 2050-303,
DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2133-302,
DE 2133-303,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2231-304,
DE 2234-302,
DE 2234-304,
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DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2239-302,
DE 2242-302,
DE 2243-301,
DE 2244-301,
DE 2245-302,
DE 2251-301,
DE 2331-306,
DE 2334-306,
DE 2335-301,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2339-303,
DE 2342-301,
DE 2344-301,
DE 2350-301,
DE 2350-303,
DE 2351-301,
DE 2431-304,
DE 2433-302,
DE 2437-301,
DE 2439-304,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2442-301,
DE 2446-301,
DE 2448-302,
DE 2450-301,
DE 2451-301,
DE 2451-302,
DE 2530-372,
DE 2531-303,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2541-301,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2546-301,
DE 2547-302,
DE 2547-374,
DE 2550-301,
DE 2630-301,
DE 2635-303,
DE 2638-305,
DE 2645-301,
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DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2652-302,
DE 2733-301,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2744-307,
DE 2744-309,
DE 2745-371,
DE 2746-302

Torfmoor-Schlenken
(Rhynchosporion)

7150 • nährstoffarm-saure, feuch-
te bis nasse Sand- und Torf-
Rohböden am Rande oligo-
bis mesotropher (dystro-
pher), saurer und subneutraler
Stillgewässer, in Schlenken
und auf Abtorfungsflächen
von Sauer-Arm- und Sau-
er-Zwischenmooren sowie in
Senken von Dünen und Heiden
und im Anlandungsbereich der
Küste

 

• ständige Wassersättigung

 

• torfmoosreiche Rasen mit
lebensraumtypischer Vegetati-
onsstruktur

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1941-301,
DE 2050-303,
DE 2130-303,
DE 2543-301,
DE 2646-305,
DE 2744-307,
DE 2744-309

Kalkreiche Sümpfe mit Cladium
mariscus und Arten des Carici-
on davallianae

7210* • Sümpfe und Röhrichte im Ufer-
und Verlandungsbereich oli-
go- bis mesotroph-kalkreicher,
aber auch mesotroph-subneu-
traler Stillgewässer sowie in
mesotroph-kalkreichen Quell-
und Durchströmungsmooren

DE 1541-301,
DE 1547-303,
DE 1747-301,
DE 1950-301,
DE 2045-302,
DE 2048-301,
DE 2049-302,
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und darin liegenden Torfsti-
chen mit Binsen-Schneide

 

• ständige Wassersättigung

 

• Skorpionsmoos-Schneiden-
riede und Schneiden-Wasser-
röhrichte mit Übergängen zu
moosreichen Seggenrieden als
lebensraumtypische Vegetati-
onsstruktur

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 2138-302,
DE 2234-304,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2239-302,
DE 2331-306,
DE 2338-304,
DE 2339-303,
DE 2439-304,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2531-303,
DE 2539-301,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2645-301,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2842-304

Kalktuffquellen (Cratoneurion) 7220* • Quellfluren an Sicker-, Tümpel-
oder Sturzquellen und Quell-
bächen im Einflussbereich von
Quellaustritten mit kalkhal-
tigem, mäßig nährstoffarmem
Wasser und Kalktuffbildung
durch Ausfällung von Kalzium-
bikarbonat

 

• hydrologisch ungestörte Quell-
flur und ungestörter Quellwas-
serabfluß (Überrieselung)

 

• Dominanz von lebensraumty-
pischen Moosen

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1447-302,
DE 2234-304,
DE 2242-304,
DE 2341-302

Kalkreiche Niedermoore 7230 • nicht oder nur schwach
entwässerte Quell- und Durch-
strömungsmoore im Bereich
der Talmoore, Verlandungs-

DE 1446-302,
DE 1547-303,
DE 1648-302,
DE 1842-303,
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bereiche und Absenkungster-
rassen der oligo- bis meso-
troph-kalkreichen Seen

 

• lebensraumtypische Vegetati-
onsstruktur

 

• lebensraumtypisches Pflanzen-
und Tierarteninventar

 

• Übergangs- und Randbereiche
mit geeigneten standortab-
hängigen Pufferbereichen zum
Schutz vor Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das unbedingt
erforderliche Mindestmaß

 

DE 1941-301,
DE 2045-302,
DE 2049-302,
DE 2132-303,
DE 2133-301,
DE 2133-302,
DE 2138-302,
DE 2234-304,
DE 2236-302,
DE 2239-301,
DE 2245-302,
DE 2246-301,
DE 2247-301,
DE 2331-306,
DE 2338-304,
DE 2341-302,
DE 2348-301,
DE 2350-301,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2446-301,
DE 2451-302,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2638-305,
DE 2743-304,
DE 2745-371,
DE 2746-302

Hainsimsen-Buchenwald (Luzu-
lo-Fagetum)

9110 • bodensaure, meist krautarme
Buchenwälder auf anhydro-
morphen trockenen bis fri-
schen und semihydromorphen
feuchten bodensauren (basen-
armen) Standorten (sandige
Moränenflächen und Böden
der Sander, Talsande, Becken-
sande, Binnendünen)

 

• strukturreiche Bestände

 

• unterschiedliche Waldentwick-
lungsphasen mit einem hinrei-
chend hohen Anteil der Reife-
phase im FFH-Gebiet

 

DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1547-303,
DE 1640-301,
DE 1641-301,
DE 1646-302,
DE 1647-303,
DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1740-301,
DE 1743-301,
DE 1744-301,
DE 1836-302,
DE 1840-301,
DE 1840-302,
DE 1936-301,
DE 1937-301,
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• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baum- und Strauch-
schicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1941-301,
DE 1946-301,
DE 2038-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-302,
DE 2049-302,
DE 2050-303,
DE 2138-302,
DE 2231-303,
DE 2231-304,
DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2242-302,
DE 2243-301,
DE 2243-302,
DE 2331-306,
DE 2334-304,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2342-301,
DE 2350-301,
DE 2350-302,
DE 2439-304,
DE 2440-301,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2448-302,
DE 2451-301,
DE 2530-373,
DE 2531-303,
DE 2533-301,
DE 2535-302,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2546-301,
DE 2550-301,
DE 2632-301,
DE 2632-372,
DE 2634-301,
DE 2636-301,
DE 2644-304,
DE 2645-301,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2733-301,
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DE 2736-301,
DE 2737-302,
DE 2742-301,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2842-304

Waldmeister-Buchenwald (As-
perulo-Fagetum)

9130 • krautreiche Buchenwälder auf
kalkhaltigen bis mäßig sau-
ren, teilweise nährstoffreichen,
oft lehmigen Böden mit Natur-
verjüngung (geschiebelehm-
und -mergelreiche Moränen-
flächen, nährstoffreichere
Sandbereiche der Moränen
und moränennahen Sander)

 

• strukturreiche Bestände

 

• unterschiedliche Waldentwick-
lungsphasen mit einem hinrei-
chend hohen Anteil der Reife-
phase im FFH-Gebiet

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baum- und Strauch-
schicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1346-301,
DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1542-302,
DE 1547-303,
DE 1641-301,
DE 1646-302,
DE 1647-303,
DE 1648-302,
DE 1739-304,
DE 1740-301,
DE 1743-301,
DE 1744-301,
DE 1747-301,
DE 1836-302,
DE 1837-301,
DE 1838-301,
DE 1840-302,
DE 1936-301,
DE 1936-302,
DE 1937-301,
DE 1941-301,
DE 1946-301,
DE 2031-301,
DE 2032-301,
DE 2036-301,
DE 2036-302,
DE 2037-301,
DE 2038-301,
DE 2039-301,
DE 2041-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-302,
DE 2049-302,
DE 2050-303,
DE 2132-302,
DE 2132-303,
DE 2133-302,
DE 2133-303,
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DE 2136-302,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2141-301,
DE 2142-301,
DE 2230-305,
DE 2230-306,
DE 2231-303,
DE 2231-304,
DE 2232-301,
DE 2234-302,
DE 2234-304,
DE 2236-302,
DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2239-303,
DE 2240-301,
DE 2241-302,
DE 2241-303,
DE 2242-302,
DE 2242-304,
DE 2243-301,
DE 2243-302,
DE 2244-301,
DE 2245-302,
DE 2331-306,
DE 2332-301,
DE 2334-302,
DE 2334-304,
DE 2334-306,
DE 2334-307,
DE 2335-301,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2341-302,
DE 2342-301,
DE 2343-301,
DE 2344-301,
DE 2345-304,
DE 2346-301,
DE 2348-302,
DE 2350-301
DE 2431-304,
DE 2433-302,
DE 2437-301,
DE 2441-303,
DE 2442-301,
DE 2443-301,
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DE 2446-301,
DE 2447-301,
DE 2448-302,
DE 2451-301,
DE 2531-303,
DE 2535-302,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2541-301,
DE 2542-302,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2546-301,
DE 2547-302,
DE 2547-374,
DE 2548-301,
DE 2550-301,
DE 2551-302,
DE 2632-301,
DE 2634-301,
DE 2636-301,
DE 2644-302,
DE 2644-303,
DE 2644-304,
DE 2645-301,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2652-302,
DE 2733-301,
DE 2736-301,
DE 2737-302,
DE 2742-301,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2744-308,
DE 2745-371,
DE 2750-306,
DE 2842-304,
DE 2844-305

Mitteleuropäischer Orchide-
en-Kalk-Buchenwald (Cepha-
lanthero-Fagion)

9150 • kraut- und strauchschicht-
reiche Buchenwälder auf
anhydromorphen trockenen
und mäßig frischen, kalkrei-
chen, nährstoffreichen Stand-
orten mit oberflächig anste-
hender Kreide und kalklie-

DE 1447-302,
DE 2242-302
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benden Orchideen in der
Krautschicht

 

• strukturreiche Bestände unter-
schiedliche Waldentwicklungs-
phasen mit einem hinreichend
hohen Anteil der Reifephase
im FFH-Gebiet

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baum- und Strauch-
schicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

Subatlantischer oder mittel-
europäischer Stieleichenwald
oder Eichen-Hainbuchenwald
(Carpinion betuli)

9160 • artenreiche, meist stielei-
chengeprägte Sternmieren-Ei-
chen-Hainbuchenwälder auf
semi-vollhydromorphen, durch
Grundwasser beeinflussten,
kräftigen bis reichen Stand-
orten (flache lehmige Grund-
moränen mit hoch anste-
hendem Stauwasser, Talsand-
gebiete mit nährstoffreichem,
hoch anstehendem Grund-
wasser)

 

• verschiedene Waldentwick-
lungsphasen im FFH-Gebiet

 

• strukturreiche Bestände

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-

DE 1641-301,
DE 1646-302,
DE 1739-304,
DE 1740-301,
DE 1743-301,
DE 1744-301,
DE 1840-302,
DE 1946-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2137-302,
DE 2239-301,
DE 2245-302,
DE 2446-301,
DE 2450-301,
DE 2531-303,
DE 2535-302,
DE 2543-301,
DE 2634-301,
DE 2636-301

- Seite 558 von 594 -



hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

Schlucht- und Hangmischwäl-
der (Tilio-Acerion)

9180* • edellaubholzreiche Mischwäl-
der auf Standorten steiler Hän-
ge (Durchbruchstäler von Bä-
chen und Flüssen der End-
moräne, in Übergängen von
Hochflächen der kuppigen
Grundmoräne und der End-
moräne zu ebenen Moränen-
flächen sowie zum Sander, zu
Seen steil abfallende Hänge
und Erosionsrinnen an Becken-
rändern)

 

• strukturreiche Bestände

 

• hinreichend hoher Anteil an
mehrschichtigen Beständen in
der Reifephase im FFH-Gebiet

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschichtle-
bensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1447-302,
DE 1648-302,
DE 2031-301,
DE 2036-302,
DE 2049-302,
DE 2132-303,
DE 2234-304,
DE 2241-303,
DE 2338-304,
DE 2341-302,
DE 2443-302,
DE 2444-301

Alte bodensaure Eichenwälder
auf Sandebenen mit Quercus
robur

9190 • durch Stiel- und Traubeneiche
geprägte Wälder bodensaurer
Standorte mit deckungsreicher
Krautschicht

 

DE 1541-301,
DE 1542-302,
DE 1739-304,
DE 2049-302,
DE 2239-301,
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• verschiedene Waldentwick-
lungsphasen im FFH-Gebiet

 

• strukturreiche Bestände

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschichtle-
bensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 2350-301,
DE 2350-304,
DE 2450-302,
DE 2533-301,
DE 2543-301,
DE 2551-374,
DE 2833-306

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und
Moorbirke geprägte Wälder
auf nassen und sehr nassen
Moorstandorten mit perma-
nent hohem Wasserstand
der oligotroph-sauren, me-
sotroph-sauren und meso-
troph-subneutralen bzw. -
kalkreichen Moore (ausge-
schlossen sind sekundäre
Waldentwicklungsformen auf
entwässerten Regenmooren)

 

• auf basen- und kalkreichen
Moorstandorten zusätzliches
Vorkommen von Kreuzdorn

 

• lebensraumtypische Bodenve-
getation (inkl. Torfmoose)

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• stehendes und liegendes Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1447-302,
DE 1541-301,
DE 1647-303,
DE 1739-303,
DE 1739-304,
DE 1743-301,
DE 1744-301,
DE 1747-301,
DE 1840-301,
DE 1840-302,
DE 1846-303,
DE 1936-302,
DE 1941-301,
DE 1950-301,
DE 2036-301,
DE 2036-302,
DE 2037-301,
DE 2040-301,
DE 2041-301,
DE 2044-302,
DE 2048-301,
DE 2048-302,
DE 2050-303,
DE 2130-302,
DE 2130-303,
DE 2133-302,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2234-302,
DE 2234-304,
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DE 2236-302,
DE 2236-303,
DE 2238-302,
DE 2239-301,
DE 2241-302,
DE 2242-302,
DE 2245-302,
DE 2251-301,
DE 2331-306,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2350-301,
DE 2351-301,
DE 2437-301,
DE 2439-304,
DE 2441-302,
DE 2441-303,
DE 2442-301,
DE 2448-302,
DE 2451-301,
DE 2530-372,
DE 2531-303,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2547-302,
DE 2548-301,
DE 2638-305,
DE 2644-304,
DE 2645-301,
DE 2646-304,
DE 2646-305,
DE 2741-302,
DE 2742-302,
DE 2743-304,
DE 2744-307,
DE 2745-371,
DE 2746-302

Auen-Wälder mit Alnus glutino-
sa und Fraxinus excelsior (Al-
no-Padion, Alnion incanae, Sa-
licion albae)

91E0* • bewaldete Ufer entlang von
Flüssen und Bächen im Beein-
flussungsbereich der Fließ-
gewässer und intakte Quell-
standorte mit stetig sickern-
dem abfließendem Grund-
wasser mit Roterle und Gemei-

DE 1446-302,
DE 1447-302,
DE 1547-303,
DE 1641-301,
DE 1646-302,
DE 1739-304,
DE 1740-301,
DE 1743-301,
DE 1747-301,
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ner Esche als vorherrschende
Baumarten

 

• Weiden-Auengebüsche im di-
rekten, regelmäßig überflu-
teten Uferbereich und Auwald
aus Silberweide auf höher ge-
legenen, weniger überström-
ten, feinkörnigeren Auenböden

 

• strukturreiche Bestände

 

• unterschiedliche Waldentwick-
lungsphasen mit einem hinrei-
chend hohen Anteil der Reife-
phase im FFH-Gebiet

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 1836-302,
DE 1842-303,
DE 1936-301,
DE 1936-302,
DE 1937-301,
DE 1941-301,
DE 1946-301,
DE 2032-301,
DE 2036-301,
DE 2037-301,
DE 2039-301,
DE 2044-302,
DE 2045-302,
DE 2048-302,
DE 2049-302,
DE 2130-302,
DE 2132-302,
DE 2132-303,
DE 2133-303,
DE 2136-302,
DE 2137-302,
DE 2138-302,
DE 2230-305,
DE 2230-306,
DE 2234-304,
DE 2236-302,
DE 2236-303,
DE 2239-301,
DE 2239-302,
DE 2242-302,
DE 2242-304,
DE 2245-302,
DE 2334-304,
DE 2334-306,
DE 2335-301,
DE 2336-301,
DE 2338-304,
DE 2339-303,
DE 2341-302,
DE 2342-301,
DE 2348-301,
DE 2350-303,
DE 2351-301,
DE 2442-301,
DE 2443-302,
DE 2444-301,
DE 2446-301,
DE 2448-302,
DE 2450-301,
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DE 2451-302,
DE 2531-303,
DE 2533-301,
DE 2538-302,
DE 2539-301,
DE 2543-301,
DE 2545-303,
DE 2547-374,
DE 2548-301,
DE 2551-373,
DE 2630-303,
DE 2632-301,
DE 2638-305,
DE 2645-301,
DE 2646-304,
DE 2737-302,
DE 2741-302,
DE 2743-304,
DE 2744-308,
DE 2745-371,
DE 2746-302,
DE 2750-306,
DE 2833-306,
DE 2842-304

Pannonische Wälder mit Quer-
cus petraea und Carpinus be-
tulus

91G0* • Waldgesellschaft auf wär-
me- und sonneneinstrah-
lungsbegünstigten Hangbe-
reichen (sandig-lehmige und
lehmig-mergelige Böden der
Moränen in den östlichen und
südöstlichen Landesteilen und
kleinklimatisch im Bereich der
Seenplatte)

 

• verschiedene Waldentwick-
lungsphasen im FFH-Gebiet

 

• strukturreiche, oft mehrschich-
tige Bestände

 

• lebensraumtypischer Gehöl-
zarten in der Baumschicht

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-

DE 2550-301,
DE 2750-306
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hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

Mitteleuropäische Flech-
ten-Kiefernwälder

91T0 • flechtenreiche Kiefernwälder
auf sauren und nährstoff-
armen Sanden des Binnen-
landes mit Vorherrschen von
Kiefern in der lückigen Baum-
schicht (Rohböden mit weitge-
hend fehlender Humusdecke,
z.B. Truppenübungsplätze und
Binnendünen)

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• hinreichender Anteil von Frei-
flächen (Blößen) innerhalb des
Waldes

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht (Do-
minanz von Flechten)

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

DE 2630-303,
DE 2638-305,
DE 2833-306

Kiefernwälder der sarmati-
schen Steppe

91U0 • trockene, lichte Kiefernwälder
kontinentaler Prägung auf tro-
ckenen bis wechseltrockenen
Mergel rutschhängen oder
oberflächlich versauerten Flug-
sanden (Binnendünen, Oszü-
ge, sandig-kiesige Erosions-
hänge, Talhänge und Hänge
an Beckenrändern)

 

DE 2031-301,
DE 2045-302,
DE 2251-301,
DE 2543-301,
DE 2551-302,
DE 2750-306
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• hinreichender Anteil von Frei-
flächen (Blößen) innerhalb des
Waldes

 

• lebensraumtypische Gehölzar-
ten in der Baumschicht

 

• lebensraumtypisches Artenin-
ventar in der Krautschicht
(Basenzeiger und subkonti-
nental verbreitete Arten)

 

• hinreichend hoher Anteil an
Biotop- und Altbäumen, ste-
hendem und liegendem Tot-
holz

 

• lebensraumtypisches Tierarte-
ninventar

 

Maßgebliche Bestandteile

ARTEN

Tier- oder Pflan-
zenart

wiss. Name Lebensraumelemente
und -eigenschaften
(für einen günstigen
EHZ)

Vorkommen in den
gemeldeten FFH-Gebieten

FISCHE

Bachneunauge Lampetra pla-
neri

• Fließgewässerab-
schnitte mit gu-
ter bis sehr guter
Struktur und physi-
kalisch-chemischer
Wassergüte

 

• kiesige Substrate
als Laichhabitat

 

• Abschnitte mit be-
vorzugt feinsan-
digem Substrat und
mäßigem Detritu-

DE 1743-301, DE 1936-301,
DE 1936-302, DE 1937-301,
DE 1941-301, DE 2036-302,
DE 2037-301, DE 2045-302,
DE 2048-302, DE 2049-302,
DE 2132-303, DE 2136-302,
DE 2138-302, DE 2236-303,
DE 2239-301, DE 2245-302,
DE 2338-304, DE 2341-302,
DE 2446-301, DE 2448-374,
DE 2530-372, DE 2531-303,
DE 2533-301, DE 2538-302,
DE 2539-301, DE 2545-303,
DE 2630-303, DE 2636-301,
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santeil als Querder-
habitat

 

• durchgängige
Fließgewässerab-
schnitte zwischen
den Laichplätzen
und Querderhabi-
taten sowie zwi-
schen Teilpopula-
tionen

 

DE 2638-305, DE 2736-301,
DE 2737-302, DE 2745-371

Bitterling Rhodeus ama-
rus

• stehende und lang-
sam fließende
sommerwarme Ge-
wässer mit mög-
lichst guter bis sehr
guter physikalisch-
chemischer Was-
sergüte

 

• Vorkommen sub-
merser Vegetation
sowie vorwiegend
aerober Sedimente
(sandig bis schlam-
mig)

 

• Vorkommen von
Großmuschelbe-
ständen als Wirts-
tiere für die Eiabla-
ge

 

DE 1747-301, DE 1941-301,
DE 2037-301, DE 2045-302,
DE 2049-302, DE 2138-302,
DE 2239-301, DE 2245-302,
DE 2248-301, DE 2338-304,
DE 2341-302, DE 2350-303,
DE 2531-303, DE 2533-301,
DE 2543-301, DE 2630-303,
DE 2736-301, DE 2746-302,
DE 2835-303

Finte Alosa fallax • sandig bis kiesi-
ge Substrate in
Flussunterläufen
und oligohalinen
Ästuarregionen der
Ostsee als Laichha-
bitate

 

• barrierefreie
Wanderstrecken
zwischen Ostsee

DE 1542-302, DE 1544-302,
DE 1747-301, DE 1749-302,
DE 2049-302, DE 2251-301
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und Flussunter-
läufen

 

Flussneunauge Lampetra
fluviatilis

• Fließgewässerab-
schnitte mit sehr
guter Struktur und
physikalisch-chemi-
scher Wassergüte

 

• kiesige Substrate
als Laichhabitat

 

• Abschnitte mit be-
vorzugt feinsan-
digem Substrat und
mäßigem Detritu-
santeil als Querder-
habitat

 

• durchgängige
Fließgewässerab-
schnitte zwischen
den Laichplätzen
und Querderhabi-
taten sowie zwi-
schen Teilpopula-
tionen

 

• barrierefreie
Wanderstrecken
zwischen den
Reproduktions-
plätzen in den
Fließgewässern
und den marinen
Fresshabitaten

 

DE 1446-302, DE 1542-302,
DE 1544-302, DE 1747-301,
DE 1749-302, DE 1934-302,
DE 1941-301, DE 2037-301,
DE 2045-302, DE 2048-302,
DE 2049-302, DE 2132-303,
DE 2138-302, DE 2239-301,
DE 2245-302, DE 2251-301,
DE 2531-303, DE 2630-303,
DE 2833-306

Lachs Salmo salar • barrierefreie
Wanderstrecken
zwischen Repro-
duktionsplätzen
in den Fließge-
wässern und den
marinen Adultle-
bensräumen

 

DE 1542-302, DE 1934-302,
DE 2045-302, DE 2049-302
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Meerneunauge Petromyzon
marinus

• barrierefreie
Wanderstrecken
zwischen Repro-
duktionsplätzen
in den Fließge-
wässern und den
marinen Adultle-
bensräumen

 

DE 1446-302, DE 1542-302,
DE 1544-302, DE 1747-301,
DE 1749-302, DE 1934-302,
DE 2045-302, DE 2049-302,
DE 2630-303, DE 2833-306

Rapfen Aspius aspius • größere Bäche,
Flüsse und an
Fließgewässer an-
gebundene Seen
sowie Ästuare als
Lebensräume für
juvenile und adulte
Tiere

 

• strömungsreichere
Fließgewässerab-
schnitte mit kiesi-
gen Substraten als
Laichhabitate

 

• strömungsarme
und strukturreiche
Uferbereiche als
Larvalhabitate

 

• durchgängige Wan-
derwege zu den
Laichhabitaten

 

DE 1747-301, DE 1941-301,
DE 2045-302, DE 2049-302,
DE 2245-302, DE 2251-301,
DE 2630-303, DE 2735-301,
DE 2833-306

Schlammpeitzger Misgurnus fos-
silis

• stehende oder
schwach strömen-
de verschlamm-
te Gewässer mit
hohem Deckungs-
grad emerser und
submerser Makro-
phyten

 

• überwiegend aero-
be, organisch ge-
prägte Feinsedi-

DE 1542-302,-DE 1641-301,
DE 1743-301, DE 1941-301,
DE 2037-301, DE 2039-301,
DE 2045-302, DE 2048-302,
DE 2049-302, DE 2050-303,
DE 2132-303, DE 2138-302,
DE 2231-304, DE 2239-301,
DE 2245-302, DE 2246-301,
DE 2248-301, DE 2251-301,
DE 2331-306, DE 2338-304,
DE 2348-301, DE 2441-303,
DE 2444-301, DE 2531-303,
DE 2539-301, DE 2542-302,
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mente hoher Aufla-
gendicke

 

• mindestens mittle-
re Gewässergüte

 

• barrierefreie
Wanderstrecken
zum Hauptge-
wässer sowie inner-
halb der Graben-
systeme

 

DE 2545-303, DE 2630-303,
DE 2638-305, DE 2645-301,
DE 2651-301, DE 2732-371,
DE 2745-371

Steinbeißer Cobitis taenia • langsam fließen-
de und stehende
Gewässer mit san-
digen bis feinsan-
digen aeroben Se-
dimenten in Ufer-
nähe

 

• flache, strömungs-
beruhigte Abschnit-
te zur Eiablage

 

• lockere Besiedlung
mit emersen und
submersen Makro-
phyten

 

DE 1542-302, DE 1744-301,
DE 1842-303, DE 1941-301,
DE 1946-301, DE 2037-301,
DE 2039-301, DE 2045-302,
DE 2048-301, DE 2048-302,
DE 2049-302, DE 2050-303,
DE 2132-303, DE 2136-302,
DE 2138-302, DE 2231-303,
DE 2236-303, DE 2238-302,
DE 2239-301, DE 2245-302,
DE 2246-301, DE 2248-301,
DE 2251-301, DE 2331-306,
DE 2338-304, DE 2341-302,
DE 2342-301, DE 2348-301,
DE 2348-302, DE 2350-303,
DE 2440-301, DE 2441-303,
DE 2444-301, DE 2450-301,
DE 2531-303, DE 2533-301,
DE 2539-301, DE 2542-302,
DE 2543-301, DE 2545-303,
DE 2551-301, DE 2551-302,
DE 2630-303, DE 2638-305,
DE 2645-301, DE 2646-305,
DE 2732-371, DE 2745-371,
DE 2746-302, DE 2833-306

Stromgründling Romanogobi o
belingi

• langsam fließen-
de, unverbaute und
barrierefreie Ab-
schnitte der Bar-
ben- und Brassen-
region der Flüsse
mit kiesig sandi-

DE 2630-303, DE 2833-306
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gem bis tonigem
Grund

 

• strömungsberu-
higte und seichte
Flussstellen, z. B.
Gleitufer, Buhnen-
felder der Flüsse
und Altarme

 

Westgroppe (Groppe) Cottus gobio • sauerstoffreiche,
kühle, rasch flie-
ßende Gewässer
mit weitgehend
natürlicher Dyna-
mik

 

• flache Gewässer-
abschnitte mit
abwechslungs-
reichem Unter-
grund (Kies, Stei-
ne, Sand) und nur
geringem Feinse-
dimentanteil; grö-
ßere Steine als
Deckungsmög-
lichkeit

 

• Flachwasserbe-
reiche mit gerin-
ger Strömungsge-
schwindigkeit und
feinerem, kiesigem
Substrat als Juveni-
lenhabitat

 

• strömungsberu-
higte Bachvertie-
fungen als Winter-
lager

 

• mindestens gute
Gewässergüte

 

DE 2132-303, DE 2531-303,
DE 2538-302, DE 2638-305,
DE 2835-303
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• Durchgängigkeit
der Haupt- und
Nebengewässer

 

MOLLUSKEN

Bachmuschel Unio crassus • naturnahe Fließge-
wässer mit hoher
Wassergüte, relativ
schnell fließendem
sauerstoffreichem
Wasser mit niedri-
gen Nitratwerten
sowie einer gro-
ßen Tiefen- und
Breitenvarianz

 

• gut durchströmtes
und gut mit Sauer-
stoff versorgtes
Lückensystem im
Sohlsubstrat

 

• ufernahe Flachwas-
serbereiche mit fei-
nerem Sediment
(Sand) und Ufer-
kolken

 

• Vorkommen von
für die Repro-
duktion notwen-
digen Wirts-
fischarten (z.B.
Elritze, Döbel,
Bachforelle,
Dreistachliger und
Neunstachliger
Stichling)

 

• Durchgängigkeit im
besiedelten Gewäs-
serabschnitt

 

• Übergangs- und
Randbereiche mit
standortabhän-

DE 2132-303, DE 2136-302,
DE 2138-302, DE 2239-301,
DE 2338-304, DE 2533-301,
DE 2634-301, DE 2638-305,
DE 2736-301, DE 2835-303
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gigen Pufferbe-
reichen zum Schutz
vor Nährstoffein-
trägen, begrenzt
auf das unbedingt
erforderliche Min-
destmaß

 

Bauchige Windel-
schnecke

Vertigo moulin-
siana

• überwiegend
nährstoffreiche,
basische bis leicht
saure Moore mit
Großseggenrieden
und Röhrichten im
Überflutungsbe-
reich an See- und
Flussufern

 

• Vorhandensein
zusammenhän-
gender Habitat-
strukturen (min-
destens mehrere
hundert Quadrat-
meter) zur Ausprä-
gung der spezi-
fisch erforder-
lichen mikroklima-
tischen Habitatbe-
dingungen (insbe-
sondere konstante
Feuchtigkeitsver-
hältnisse)

 

• ganzjährig hoher
Grundwasserstand

 

DE 1446-302, DE 1447-302,
DE 1547-303, DE 1743-301,
DE 1744-301, DE 1747-301,
DE 1842-303, DE 1937-301,
DE 1941-301, DE 1950-301,
DE 2031-301, DE 2032-301,
DE 2036-301, DE 2037-301,
DE 2045-302, DE 2048-302,
DE 2049-302, DE 2132-303,
DE 2133-301, DE 2133-302,
DE 2133-303, DE 2134-301,
DE 2136-302, DE 2137-302,
DE 2138-302, DE 2230-306,
DE 2231-303, DE 2231-304,
DE 2234-302, DE 2234-304,
DE 2236-302, DE 2236-303,
DE 2238-302, DE 2239-301,
DE 2239-302, DE 2241-302,
DE 2243-301, DE 2243-302,
DE 2245-302, DE 2246-301,
DE 2248-301, DE 2331-306,
DE 2334-304, DE 2336-301,
DE 2338-304, DE 2341-302,
DE 2348-301, DE 2348-302,
DE 2351-301, DE 2440-301,
DE 2441-302, DE 2441-303,
DE 2442-301, DE 2444-301,
DE 2448-302, DE 2451-302,
DE 2531-303, DE 2533-301,
DE 2539-301, DE 2542-302,
DE 2543-301, DE 2545-303,
DE 2547-302, DE 2550-301,
DE 2551-301, DE 2632-301,
DE 2634-301, DE 2638-305,
DE 2645-301, DE 2646-305,
DE 2743-304, DE 2745-371,
DE 2746-302, DE 2842-304
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Schmale Windel-
schnecke

Vertigo angus-
tior

• feuchte Lebens-
räume, v. a.
Seggenriede,
Schilfröhrichte,
Pfeifengraswiesen,
feuchte Hochstau-
denfluren und
Extensivgrünland

 

• gut ausgeprägte
Streuschicht mit
hohem Laub-
moosanteil
(Nahrungsbiotop
und Aufenthalts-
und Fortpflan-
zungsraum)

 

• ganzjährig oberflä-
chennaher Grund-
wasserspiegel ohne
Überstau

 

• im Küstenbereich
meso- bis xerother-
mophile Hangwäl-
der, Rasen- und
Gebüschkomplexe
am Steilufer und
Dünen

 

DE 1446-302, DE 1447-302,
DE 1544-302, DE 1547-303,
DE 1640-301, DE 1647-303,
DE 1648-302, DE 1747-301,
DE 1749-301, DE 1837-301,
DE 1842-303, DE 1934-302,
DE 1941-301, DE 2031-301,
DE 2036-302, DE 2045-302,
DE 2049-302, DE 2050-303,
DE 2132-303, DE 2133-301,
DE 2133-302, DE 2134-301,
DE 2136-302, DE 2138-302,
DE 2234-304, DE 2236-302,
DE 2239-301, DE 2239-302,
DE 2241-302, DE 2245-302,
DE 2246-301, DE 2247-301,
DE 2248-301, DE 2336-301,
DE 2338-304, DE 2341-302,
DE 2348-301, DE 2440-301,
DE 2441-302, DE 2441-303,
DE 2444-301, DE 2451-302,
DE 2531-303, DE 2533-301,
DE 2539-301, DE 2542-302,
DE 2543-301, DE 2547-302,
DE 2638-305, DE 2733-301,
DE 2737-302, DE 2743-304,
DE 2745-371, DE 2746-302

Vierzähnige Windel-
schnecke

Vertigo geyeri • offene, oligo - bis
mesotrophe Kalk-
sümpfe und Kalk-
moore mit ganz-
jährig oberflächen-
nahem Grundwas-
serspiegel ohne
Überstau

 

• lichte, niedrig-
wüchsige Vegeta-
tion (Kleinseggen,
Laubmoose, krauti-
ge Feuchtstauden)
mit Streuschicht
und wasserfüh-

DE 1842-303, DE 2132-303,
DE 2638-305
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renden Schlenken
und Moorsenken

 

• geeignete Wiesen-
nutzung zur Siche-
rung der Lebens-
raumqualität

 

• Übergangs- und
Randbereiche mit
geeigneten stand-
ortabhängigen
Pufferbereichen
zum Schutz vor
Nährstoffeinträgen,
begrenzt auf das
unbedingt erforder-
liche Mindestmaß

 

Zierliche Teller-
schnecke

Anisus vorti-
culus

• durchsonnte, nähr-
stoffärmere, klare
Stillgewässer (sel-
tener Gräben), in
der Regel von Cha-
raceen dominiert,
sowie Moorge-
wässer

 

• unmittelbare Ufer-
zonen von Seen
(Schilfbereich und
Characeen-Wiesen
in Niedrigwasserbe-
reichen)

 

DE 2045-302, DE 2132-303,
DE 2231-304, DE 2236-302,
DE 2236-303, DE 2440-301,
DE 2441-302, DE 2543-301,
DE 2746-302, DE 2842-304

PFLANZEN

Froschkraut Luronium na-
tans

• besonnte, flache
meso- bis oligo-
trophe Stillge-
wässer mit vegeta-
tionsarmen Uferbe-
reichen

 

• mäßig nährstoff-
reicher, kalkarmer

DE 2130-303, DE 2338-302,
DE 2338-304, DE 2635-303,
DE 2638-305, DE 2744-307
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bis schwach saurer
Untergrund

 

• jahreszeitliche
Wasserstands-
schwankungen,
auch temporär aus-
trocknend

 

Gelber Frauenschuh Cypripedium
calceolus

• lichte bis halb-
schattige, mäßig
feuchte bis fri-
sche (nicht stau-
feuchte) Standor-
te im Übergangs-
bereich der halbof-
fenen Standorte
(insbesondere Kliff-
kanten) zu Gebü-
schen oder Vor-
und Hangwäldern
der Hochflächen

 

• Orchideen-Kalkbu-
chenwald (LRT
9150) und lücki-
ges Hartriegel-Ge-
büsch sowie ver-
wandte Gebüsch-
gesellschaften

 

• kalkhaltige, basen-
reiche Lehm-, Ton-
und Kreideböden
sowie Rohböden
an der Ostseeküste
(Steilküste bzw.
Kreidebrüche)

 

DE 1447-302

Kriechender Sellerie
(Scheiberich)

Apium repens • Grünland mit ei-
ner Ausprägung
insbesondere als
artenreiche Tritt-
oder Flutrasen,
Zweizahn- und
Zwergbinsengesell-

DE 2138-302, DE 2239-301,
DE 2245-302, DE 2248-301,
DE 2338-304, DE 2341-302,
DE 2440-301, DE 2441-302,
DE 2441-303, DE 2444-301,
DE 2539-301, DE 2542-302,
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schaften, ausdau-
ernde Pionierge-
sellschaften); ge-
eignet genutztes
Grünland (vorzugs-
weise mit lückiger
Vegetation) mit ge-
ringem Anteil von
Sukzessionszeigern

 

• mäßig nährstoff-
und basenreiche,
humose Fein- und
Mittelsande sowie
Antorfe, z.T. tief-
gründige Torfe

 

• feuchte bis nas-
se und zeitweise
überschwemmte
oder quellig durch-
sickerte Standorte
in Uferzonen von
stehenden und flie-
ßenden Gewässern
(auch Gräben)

 

• temporäre Neubil-
dung vegetations-
freier bzw. -armer
Offenboden- und
Pionierstandorte,
z. B. durch
Uferabbrüche,
Überschwem-
mungen, Bewei-
dung, Tritt

 

DE 2543-301, DE 2545-303,
DE 2642-301, DE 2651-301

Sand-Silberscharte *Jurinea cyano-
ides

• offene, jedoch be-
reits weitgehend
festgelegte ba-
sen- bis kalkreiche,
nährstoff- und hu-
musarme Dünen-
und Schwemm-
sande (Rohbö-

DE 2833-306
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den und Pionier-
standorte)

 

• Kalk-Sandtrocken-
rasen, vorran-
gig Blauschiller-
gras-Rasen oder
Silbergras-Pionier-
fluren auf Dünen-
standorten ohne
bzw. mit geringem
Anteil von Sukzes-
sionszeigern

 

• trockene, zeitwei-
se oberflächlich
austrocknende
Sandflächen

 

Sumpf-Engelwurz Angelica pa-
lustris

• offene, sonnige,
mäßig nährstoff-
reiche, kalkreiche
Moorflächen so-
wie (Quell-)Riede
mit geeigneter Nut-
zung ohne ausge-
prägte Streuschicht

 

• temporäre Neu-
bildung vegeta-
tionsfreier bzw. -
armer Offenbo-
denstandorte, z.B.
durch Beweidung,
Tritt

 

• feuchte bis nasse,
häufig quellwasser-
beeinflusste Stand-
orte

 

DE 2551-373

Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii • offene bis halb-
offene, meso-
troph-kalkrei-
che Niedermoor-
standorte oder

DE 1547-303, DE 1747-301,
DE 1941-301, DE 2045-302,
DE 2049-302, DE 2132-303,
DE 2133-301, DE 2245-302,
DE 2246-301, DE 2331-306,
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basenhaltige Roh-
böden (Sand)
mit nur geringer
organogener Auf-
lage ohne bzw. mit
geringem Anteil
von Sukzessions-
zeigern

 

• braunmoosreiche,
vor allem niedrig-
wüchsige Kopf-
binsen- und Seg-
gen-Riede bzw.
Pfeifengras-Wiesen
mit geeigneter Nut-
zung sowie Klein-
seggen- und Sim-
sen-Rasen

 

• sehr nasse bis
nasse Standor-
te mit nur gerin-
gen Wasserstands-
schwankungen in
Seerandbereichen
bzw. mit stabilem
Quellwasserzu-
strom

 

DE 2341-302, DE 2348-301,
DE 2350-301, DE 2351-301,
DE 2451-302, DE 2542-302,
DE 2543-301, DE 2638-305,
DE 2741-302, DE 2742-302,
DE 2743-304, DE 2745-371

MOOSE

Firnisglänzendes Si-
chelmoos

Hamatocaulis
vernicosus

• offene bis schwach
beschattete,
subneutrale bis
schwach saure,
basenhaltige, aber
kalk- und nährstoff-
arme Moorstand-
orte in Nasswie-
sen und in Verlan-
dungszonen von
Seen mit Torfmoos-
vorkommen

 

• dauerhaft kühl-
feuchte, sehr nas-

DE 2331-306, DE 2350-301,
DE 2351-301, DE 2543-301,
DE 2746-302
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se bis nasse Stand-
orte, in Seerand-
bereichen mög-
lichst ohne Wasser-
standsschwan-
kungen bzw. mit
stabilem Quellwas-
serzustrom

 

Grünes Besenmoos Dicranum viri-
de

• dichte, schatti-
ge Buchenwälder
kräftiger bis rei-
cher Nährkraft mit
dauerhaft hoher
Luftfeuchtigkeit
(insbesondere an
Bachtälern und in
Geländesenken
mit Eschen); silika-
tische Findlin-
ge und Blockpa-
ckungen ohne
Lageveränderung

 

• standortabhängige
Waldpufferbereiche
zur Sicherung des
Mesoklimas und
zum Schutz vor
Nährstoffeinträgen

 

DE 2241-302, DE 2245-302,
DE 2442-301, DE 2737-302

AMPHIBIEN

Kammmolch Triturus crista-
tus

• ausreichend be-
sonnte, fischfreie
bzw. - arme Stillge-
wässer mit Wasser-
führung i.d.R. bis
mindestens August

 

• Komplex von Ge-
wässern mit stabi-
len lokalen Popula-
tionen

 

DE 1346-301, DE 1447-302,
DE 1541-301, DE 1542-302,
DE 1544-302, DE 1547-303,
DE 1643-301, DE 1645-302,
DE 1646-302, DE 1647-303,
DE 1739-304, DE 1743-301,
DE 1837-301, DE 1838-301,
DE 1845-301, DE 1934-302,
DE 1936-302, DE 1937-301,
DE 1941-301, DE 2032-301,
DE 2036-302, DE 2038-301,
DE 2039-301, DE 2040-301,
DE 2041-301, DE 2044-302,

- Seite 579 von 594 -



• gut entwickelte
Submersvegetation
und strukturreiche
Uferzonen

 

• geeignete Sommer-
lebensräume

 

• geeignete Winter-
quartiere (Bö-
schungen, größe-
re Lesesteinhaufen,
Totholzansamm-
lungen u.ä.) im
Umfeld der Repro-
duktionsgewässer
und Sommerle-
bensräume

 

• durchgängige
Wanderkorridore
zwischen den
Teillebensräumen

 

DE 2045-302, DE 2048-301,
DE 2050-303, DE 2132-303,
DE 2133-301, DE 2133-303,
DE 2134-301, DE 2137-302,
DE 2138-302, DE 2141-301,
DE 2142-301, DE 2231-303,
DE 2231-304, DE 2232-301,
DE 2234-302, DE 2234-304,
DE 2236-302, DE 2238-302,
DE 2239-301, DE 2241-302,
DE 2242-302, DE 2244-301,
DE 2244-302, DE 2245-302,
DE 2247-303, DE 2331-306,
DE 2334-306, DE 2338-304,
DE 2341-302, DE 2341-303,
DE 2342-301, DE 2345-304,
DE 2351-301, DE 2431-304,
DE 2437-301, DE 2439-304,
DE 2441-302, DE 2441-303,
DE 2442-301, DE 2443-302,
DE 2446-301, DE 2448-302,
DE 2450-301, DE 2451-302,
DE 2530-372, DE 2530-373,
DE 2531-303, DE 2538-302,
DE 2539-301, DE 2541-301,
DE 2542-302, DE 2543-301,
DE 2545-303, DE 2546-301,
DE 2547-302, DE 2547-374,
DE 2550-301, DE 2630-303,
DE 2638-305, DE 2645-301,
DE 2646-304, DE 2646-305,
DE 2647-305, DE 2651-301,
DE 2652-302, DE 2733-301,
DE 2745-371, DE 2833-306

Rotbauchunke Bombina bom-
bina

• flache und stark
besonnte, fischfreie
bzw. - arme Repro-
duktionsgewässer
mit vorzugsweise
dichtem sub- und
emersen Makro-
phytenbestand

 

• Komplex von räum-
lich benachbarten
Gewässern zur Si-
cherung von stabi-

DE 1346-301, DE 1447-302,
DE 1743-301, DE 1936-302,
DE 1937-301, DE 1941-301,
DE 2032-301, DE 2036-302,
DE 2038-301, DE 2039-301,
DE 2040-301, DE 2041-301,
DE 2045-302, DE 2048-301,
DE 2050-303, DE 2132-303,
DE 2133-301, DE 2133-302,
DE 2133-303, DE 2134-301,
DE 2137-302, DE 2138-302,
DE 2141-301, DE 2142-301,
DE 2230-305, DE 2231-303,
DE 2231-304, DE 2232-301,
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len lokalen Popula-
tionen

 

• Feuchtbrachen und
Stillgewässer mit
fortgeschrittenen
Sukzessionsstadien
als Nahrungsha-
bitate

 

• geeignete Winter-
quartiere (struk-
turreiche Gehölz-
lebensräume,
Lesesteinhaufen u.
ä.) im Umfeld der
Reproduktionsge-
wässer

 

• geeignete Sommer-
lebensräume

 

• durchgängige
Wanderkorridore
zwischen den
Teillebensräumen

 

DE 2234-302, DE 2234-304,
DE 2236-302, DE 2238-302,
DE 2239-301, DE 2241-302,
DE 2242-302, DE 2243-301,
DE 2244-301, DE 2244-302,
DE 2245-302, DE 2247-303,
DE 2331-306, DE 2334-306,
DE 2338-304, DE 2341-302,
DE 2342-301, DE 2345-304,
DE 2346-301, DE 2351-301,
DE 2431-304, DE 2433-301,
DE 2437-301, DE 2441-302,
DE 2442-301, DE 2443-301,
DE 2443-302, DE 2446-301,
DE 2447-301, DE 2448-302,
DE 2451-302, DE 2530-372,
DE 2530-373, DE 2531-303,
DE 2538-302, DE 2539-301,
DE 2541-301, DE 2543-301,
DE 2545-303, DE 2546-301,
DE 2547-302, DE 2547-303,
DE 2547-374, DE 2550-301,
DE 2638-305, DE 2644-302,
DE 2645-301, DE 2646-304,
DE 2646-305, DE 2647-305,
DE 2651-301, DE 2652-302,
DE 2833-306

REPTILIEN

Europäische Sumpf-
schildkröte

Emys orbicu-
laris

• stehende oder
höchstens sehr
langsam fließende,
leicht erwärmba-
re Wohngewässer
mit schlammigem
Bodengrund und
flachen Stillwas-
serzonen sowie
dichtem sub- und
emersem Makro-
phytenbestand

 

• strukturreiche Ufer
der Wohngewässer
mit Sonnenplätzen,
z.B. Baumstämme
und Totholz über

DE 2045-302, DE 2543-301,
DE 2547-302, DE 2646-305,
DE 2743-304, DE 2744-307
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der Wasserober-
fläche

 

• offene, grabfä-
hige Substrate
im Umfeld der
Wohngewässer
(Sand-Trocken-
rasen, sonnenexpo-
nierte Standorte als
Eiablageplätze)

 

• durchgängige
Wanderkorridore
zwischen den
Teillebensräumen

 

SÄUGER

Biber Castor fiber • langsam fließen-
de oder stehen-
de Gewässer mit
ausreichender
Wasserführung
und angrenzenden
Gehölzbeständen

 

• Ufersäume mit
strukturreicher
Gehölzbestockung,
Seerosen, sub-
mersen Wasser-
pflanzen und
Weichhölzern (Pap-
pel- und Weiden-
arten) als regene-
rationsfähige
Winternahrung

 

• Biberburgen und
Biberdämme

 

• Wanderkorridore
zwischen den
Gewässersystemen

 

DE 1747-301, DE 1842-303,
DE 1941-301, DE 1950-301,
DE 2037-301, DE 2045-302,
DE 2048-302, DE 2049-302,
DE 2137-302, DE 2138-302,
DE 2234-304, DE 2236-302,
DE 2236-303, DE 2239-301,
DE 2245-302, DE 2246-301,
DE 2248-301, DE 2251-301,
DE 2334-304, DE 2335-301,
DE 2336-301, DE 2338-304,
DE 2341-302, DE 2342-301,
DE 2344-301, DE 2348-301,
DE 2348-302, DE 2350-301,
DE 2350-303, DE 2351-301,
DE 2437-301, DE 2444-301,
DE 2446-301, DE 2448-374,
DE 2450-301, DE 2451-302,
DE 2531-303, DE 2533-301,
DE 2535-302, DE 2538-302,
DE 2545-303, DE 2551-302,
DE 2630-303, DE 2638-305,
DE 2645-301, DE 2646-305,
DE 2651-301, DE 2652-302,
DE 2732-371, DE 2735-301,
DE 2745-371, DE 2746-302,
DE 2833-306
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Fischotter Lutra lutra • Gewässersysteme
mit kleinräumigem
Wechsel verschie-
dener Uferstruk-
turen wie Flach-
und Steilufer,
Uferunterspü-
lungen und -auskol-
kungen, Berei-
che unterschied-
licher Durchströ-
mungen, Sand-
und Kiesbänke, Alt-
arme an Fließge-
wässern, Röhricht-
und Schilfzonen,
Hochstaudenfluren
sowie Baum- und
Strauchsäume

 

• ausreichendes
Nahrungsangebot
und geringe Schad-
stoffbelastung (wie
z.B. Schwermetalle
und PCB)

 

• nicht unterbro-
chene Uferlinien
von Fließgewässern
mit durchgängigen
Uferböschungen
(auch bei Unter-
querungen von
Straßen mit einem
signifikant erhöh-
ten Kollisionsrisiko)

 

• großräumige,
miteinander in Ver-
bindung stehende
Gewässersysteme
als Wanderkor-
ridore

 

DE 1446-302, DE 1447-302,
DE 1541-301, DE 1542-302,
DE 1544-302, DE 1547-303,
DE 1641-301, DE 1646-302,
DE 1647-303, DE 1648-302,
DE 1739-303, DE 1739-304,
DE 1740-301, DE 1743-301,
DE 1744-301, DE 1747-301,
DE 1837-301, DE 1842-303,
DE 1934-302, DE 1936-301,
DE 1936-302, DE 1937-301,
DE 1940-301, DE 1941-301,
DE 1946-301, DE 2031-301,
DE 2032-301, DE 2037-301,
DE 2039-301, DE 2041-301,
DE 2044-302, DE 2045-302,
DE 2048-301, DE 2048-302,
DE 2049-302, DE 2050-303,
DE 2130-302, DE 2130-303,
DE 2132-303, DE 2133-301,
DE 2136-302, DE 2137-302,
DE 2138-302, DE 2142-301,
DE 2230-306, DE 2231-303,
DE 2231-304, DE 2234-302,
DE 2234-304, DE 2236-301,
DE 2236-302, DE 2236-303,
DE 2238-302, DE 2239-301,
DE 2239-302, DE 2241-302,
DE 2242-302, DE 2243-301,
DE 2243-302, DE 2244-301,
DE 2244-302, DE 2245-302,
DE 2246-301, DE 2248-301,
DE 2251-301, DE 2331-306,
DE 2334-302, DE 2334-304,
DE 2335-301, DE 2336-301,
DE 2338-304, DE 2339-303,
DE 2341-302, DE 2342-301,
DE 2343-301, DE 2344-301,
DE 2348-301, DE 2348-302,
DE 2350-301, DE 2350-303,
DE 2351-301, DE 2433-302,
DE 2437-301, DE 2439-304,
DE 2440-301, DE 2441-302,
DE 2441-303, DE 2442-301,
DE 2443-302, DE 2444-301,
DE 2446-301, DE 2447-301,
DE 2448-302, DE 2448-374,
DE 2450-301, DE 2451-301,
DE 2451-302, DE 2531-303,
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DE 2533-301, DE 2535-302,
DE 2538-302, DE 2539-301,
DE 2542-302, DE 2543-301,
DE 2545-303, DE 2546-301,
DE 2547-302, DE 2547-303,
DE 2547-374, DE 2550-301,
DE 2551-301, DE 2551-302,
DE 2630-303, DE 2635-304,
DE 2638-305, DE 2645-301,
DE 2646-304, DE 2646-305,
DE 2647-305, DE 2651-301,
DE 2652-302, DE 2732-371,
DE 2735-301, DE 2736-301,
DE 2737-302, DE 2741-302,
DE 2742-302, DE 2743-304,
DE 2744-308, DE 2745-371,
DE 2746-302, DE 2750-306,
DE 2833-306, DE 2835-303,
DE 2842-304, DE 2844-305

Großes Mausohr Myotis myotis • Wochenstuben-
quartiere in wenig
genutzten großen
Dachböden

 

• Winterquartiere in
großen, feuchten,
frostfreien, wenig
genutzten unterir-
dischen Räumen

 

• laubholzreiche
Wälder ausrei-
chender Flächen-
größe mit hinrei-
chendem Anteil
unterwuchsarmer
Buchenbestände
(Hallenwaldcha-
rakter) und geeig-
neten Quartier-
bäumen (Specht-
und Ausfaulungs-
höhlen), parkarti-
ge Landschaften,
Waldränder als
Jagdgebiet

 

DE 1447-303, DE 1747-301,
DE 1946-302, DE 2239-303,
DE 2247-302, DE 2341-303,
DE 2345-303, DE 2349-301,
DE 2442-301, DE 2442-302,
DE 2445-302, DE 2445-303,
DE 2446-301, DE 2448-302,
DE 2448-303, DE 2451-301,
DE 2539-301, DE 2543-301,
DE 2545-302, DE 2545-303,
DE 2546-301, DE 2547-302,
DE 2635-305, DE 2644-305,
DE 2645-301, DE 2646-304,
DE 2646-305, DE 2745-371,
DE 2746-302, DE 2833-307
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• arten-/ individu-
enreiche Vorkom-
men von Laufkä-
fern und anderen
Beutetieren

 

• Wanderkorridore
zwischen den
Teillebensräumen
mit Baumreihen,
Feldhecken und
Wasserläufen

 

Kegelrobbe Halichoerus
grypus

• ungestörte Liege-
plätze (ständig
oder aperiodisch
trocken fallende
Erhebungen der
Boddengewässer,
Blockgründe im
Flachwasser)

 

DE 1343-301, DE 1345-301,
DE 1346-301, DE 1447-302,
DE 1540-302, DE 1541-301,
DE 1542-302, DE 1544-302,
DE 1647-303, DE 1648-302,
DE 1747-301, DE 1749-301,
DE 1749-302, DE 1934-302,
DE 1934-303, DE 2031-301

Mopsfledermaus Barbastella
barbastellus

• Wochenstuben-
quartiere in ste-
hendem Totholz
ausreichender Di-
cke, Bäumen mit
abstehender Borke,
Spalten und ande-
ren Quartierstruk-
turen in Wäldern

 

• Winterquartiere in
unterirdischen Bun-
ker- und Kelleran-
lagen

 

• Laubwälder mit
hinreichend hohen
Anteilen der Reife-
phase im FFH-Ge-
biet

 

• hinreichend hoher
Anteil an Biotop-
bäumen und ste-

DE 1739-304, DE 1743-301,
DE 1842-303, DE 1937-301,
DE 1941-301, DE 2044-302,
DE 2045-302, DE 2245-302,
DE 2446-301, DE 2545-302,
DE 2545-303, DE 2547-302,
DE 2645-301, DE 2646-304,
DE 2646-305, DE 2745-371,
DE 2746-302, DE 2750-306
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hendem Totholz
ausreichender Di-
cke, feuchte Wäl-
der bzw. Laub-
wald/Feuchtge-
bietskomplexe,
parkartige Land-
schaften, Wald-
ränder, Baumrei-
hen, Feldhecken,
Wasserläufe oder
baumgesäumte
Feldwege

 

• arten- und individu-
enreiche Nahrungs-
vorkommen (insbe-
sondere Klein- und
Nachtschmetter-
linge)

 

• Wanderkorridore
zwischen den
Teillebensräumen
mit Baumreihen,
Feldhecken und
Wasserläufen

 

Schweinswal Phocoena pho-
coena

• nahrungsreiche
Küstengewässer,
frei von Schaller-
eignissen, die zu
physischen Schädi-
gungen (tempo-
rär oder dauerhaft)
führen

 

DE 1343-301, DE 1345-301,
DE 1346-301, DE 1540-302,
DE 1541-301, DE 1544-302,
DE 1648-302, DE 1747-301,
DE 1749-302, DE 1934-302,
DE 1934-303, DE 2031-301

Seehund Phoca vitulina • ungestörte Liege-
plätze (ständig
oder aperiodisch
trocken fallende
Erhebungen der
Boddengewässer,
Blockgründe im
Flachwasser)

 

DE 1343-301, DE 1345-301,
DE 1446-302, DE 1540-302,
DE 1541-301, DE 1542-302,
DE 1544-302, DE 1747-301,
DE 1749-301, DE 1749-302,
DE 1934-302, DE 1934-303,
DE 2031-301
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Teichfledermaus Myotis dasy-
cneme

• Wochenstuben-
quartiere in Wohn-
und Stallgebäuden

 

• Winterquartiere in
frostfreien Kellern
und Bunkern

 

• großflächige Still-
gewässer mit
naturnahen, unver-
bauten Uferbe-
reichen und offe-
nen Wasserflächen
bzw. breite, lang-
sam fließende Ge-
wässer

 

• arten- und individu-
enreiches Insekten-
angebot über offe-
nen Wasserflächen

 

• Wanderkorridore
zwischen den
Teillebensräumen
mit Baumreihen,
Feldhecken und
Wasserläufen

 

DE 1747-301, DE 1941-301,
DE 2035-301, DE 2138-302,
DE 2234-304, DE 2239-303,
DE 2245-302, DE 2445-301,
DE 2445-303, DE 2448-303,
DE 2543-301, DE 2645-301

Wolf *Canis lupus • siedlungsarme
Landschaften
mit größeren
zusammenhän-
genden Waldkom-
plexen mit geringer
Erholungsnutzung

 

• unzerschnittene
Wanderkorridore

 

DE 2350-301, DE 2543-301,
DE 2733-301

SCHMETTERLINGE
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Goldener Schecken-
falter

Euphydryas
aurinia

• magere Grünland-
standorte, insbe-
sondere offene
Kalkflachmoore,
Pfeifengraswiesen

 

• feuchte Standor-
te mit nur gerin-
gen Wasserstands-
schwankungen,
ohne langzeitige
Überstauung

 

• geeignete niedri-
ge, stark durch-
sonnte Vegetati-
onsstruktur

 

• Bestände des
Teufelsabbiß als
Eiablage- und
Raupenfraßpflanze

 

• blütenreiche
Nektarpflanzen in
unmittelbarer Nä-
he der Larvalha-
bitate (Wiesen-
knöterich, Wie-
sen-Schaumkraut,
Kriechender Hah-
nenfuß, Scharfer
Hahnenfuß, Wie-
sen-Flockenblume,
Sumpf-Kratzdistel,
Aufrechter Finger-
hut, Sumpf-Pippau
u. a.)

 

DE 1842-303, DE 2348-301

Großer Feuerfalter Lycaena dispar • natürliche Überflu-
tungsräume an Ge-
wässern mit Fluss-
Ampfer oder ande-
ren Ampferarten
als Eiablage- und
Futterpflanze, auf
Feuchtwiesen und

DE 1547-303, DE 1743-301,
DE 1744-301, DE 1747-301,
DE 1941-301, DE 2045-302,
DE 2049-302, DE 2348-301,
DE 2351-301, DE 2446-301,
DE 2451-302, DE 2542-302,
DE 2543-301, DE 2551-302,

- Seite 588 von 594 -



-weiden sowie de-
ren Brachestadien
und an ungemäh-
ten Grabenrändern

 

• geringe Verschat-
tung der Eiablage-
pflanzen

 

• strukturreiche Ve-
getation mit An-
gebot an Nektar-
pflanzen (insbe-
sondere Trichter-
und Köpfchen-
blumen von violet-
ter oder gelber Far-
be)

 

• hoher Anteil von
besiedelten Flä-
chen ohne Mahd
zwischen Eiablage
und Winterruhe der
Larven

 

DE 2646-305, DE 2745-371,
DE 2746-302

LIBELLEN

Große Moosjungfer Leucorrhinia
pectoralis

• Fortpflanzungs-
und Entwicklungs-
gewässer mit sub-
merser Vegetation
und angrenzender
lockerer Riedvege-
tation im Uferbe-
reich sowie lichte
nasse Erlenbrüche

 

• Offenlandbereiche
mit Moorvege-
tation, Röhrich-
ten und Seggenbe-
ständen, inklusive
eingestreuter Ge-
büsche und Klein-
gehölze im Um-
feld der Fortpflan-

DE 1447-302, DE 1646-302,
DE 1747-301, DE 1846-303,
DE 1936-302, DE 1937-301,
DE 1940-301, DE 1941-301,
DE 1950-301, DE 2041-301,
DE 2045-302, DE 2050-303,
DE 2130-303, DE 2134-301,
DE 2137-302, DE 2138-302,
DE 2231-304, DE 2234-302,
DE 2234-304, DE 2238-302,
DE 2239-301, DE 2241-302,
DE 2242-302, DE 2243-301,
DE 2244-301, DE 2246-301,
DE 2331-306, DE 2332-301,
DE 2338-304, DE 2344-301,
DE 2433-301, DE 2437-301,
DE 2440-301, DE 2448-302,
DE 2451-301, DE 2539-301,
DE 2542-302, DE 2543-301,
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zungsgewässer als
Nahrungshabitate

 

DE 2546-301, DE 2547-302,
DE 2645-301, DE 2646-304,
DE 2646-305, DE 2652-302,
DE 2744-307, DE 2745-371,
DE 2746-302

KÄFER

Breitrand Dytiscus latis-
simus

• permanent wasser-
führende, über 1
ha große, mesotro-
phe bis eutrophe,
makrophytenreiche
Flachseen, Weiher,
Teiche und Moor-
Gewässer mit groß-
flächig besonnten
Flachwasser- und
Uferzonen und de-
ren charakteristi-
scher Vegetation

 

DE 2543-301, DE 2645-301,
DE 2744-307, DE 2745-371,
DE 2746-302

Eremit *Osmoderma
eremita

• Brutbäume mit
möglichst gro-
ßen Stamm- und
Asthöhlen mit
Mulmkörper im
Stamminneren,
möglichst sonnen-
exponiert

 

• besiedelbare und
zukünftig besie-
delbare Bäume in
näherer Umgebung
zur Sicherung der
Brutbaumkonti-
nuität (Altbaum-
bestände, v.a. Ei-
chen, Linden, Bu-
chen, (Kopf-) Wei-
den, Pappeln und
andere Laubbäu-
me, an sonnenex-
ponierten Stand-
orten)

 

DE 1739-304, DE 1743-301,
DE 1936-301, DE 1940-301,
DE 2037-301, DE 2045-302,
DE 2049-302, DE 2138-302,
DE 2142-302, DE 2236-303,
DE 2239-301, DE 2240-301,
DE 2241-302, DE 2242-302,
DE 2242-304, DE 2243-301,
DE 2243-302, DE 2244-302,
DE 2245-302, DE 2251-301,
DE 2334-307, DE 2341-302,
DE 2342-301, DE 2343-301,
DE 2346-301, DE 2350-301,
DE 2350-302, DE 2350-304,
DE 2441-302, DE 2442-301,
DE 2446-301, DE 2448-302,
DE 2450-302, DE 2531-303,
DE 2531-304, DE 2535-302,
DE 2538-302, DE 2539-301,
DE 2543-301, DE 2545-303,
DE 2546-301, DE 2547-302,
DE 2551-374, DE 2632-301,
DE 2634-301, DE 2644-302,
DE 2644-303, DE 2645-301,
DE 2646-304, DE 2646-305,
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• keine die Art
gefährdenden
Insektizidanwen-
dungen

 

DE 2742-302, DE 2744-308,
DE 2745-371, DE 2750-305,
DE 2750-306

Großer Eichen-
bock/Heldbock

Cerambyx cer-
do

• einzeln stehende,
besonnte Alteichen
(insbesondere Stie-
leichen), abgängi-
ge Eichen und Alt-
bäume mit Schad-
stellen, jedoch
funktionierendem
Nährstoff- und
Wassertransport

 

• besiedelbare und
zukünftig besie-
delbare Bäume
in der Umgebung
zur Sicherung der
Brutbaumkonti-
nuität

 

• keine die Art
gefährdenden
Insektizidanwen-
dungen

 

DE 2448-302, DE 2632-301,
DE 2750-305

Hirschkäfer Lucanus cer-
vus

• Altholzbestände
in Eichen-, Ei-
chen-Hainbu-
chen- sowie Kie-
fern-Traube-
neichen-Wäldern
mit hohem Anteil
von absterbenden,
toten und anbrü-
chigen Bäumen

 

• alte Eichen mit
Saftstellen als Paa-
rungs- und bevor-
zugte Nahrungs-
stätte der Imagines

 

DE 2448-302, DE 2644-302
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• Baumstümpfe,
Wurzelbereiche
geschädigter Bäu-
me, faulende
Baumstubben als
Brutstätte

 

• Keine die Art
gefährdenden
Insektizidanwen-
dungen

 

Menetries-Laufkäfer *Carabus me-
netriesi

• hydrologisch in-
takte Durchströ-
mungsmoorbe-
reiche mit ho-
hem Grundwasser-
stand und Braun-
moos-Seggen-
rieden mit lich-
tem Schilf- oder
Seggenbestand

 

• an den Sommerle-
bensraum angren-
zende, totholz-
reiche Moorgehölze
und Seggenhorste
als Winterquartier

 

• nicht entwässerte
hydrologische Puf-
ferzone

 

DE 2045-302, DE 2049-302

Schmalbindiger Breit-
flügel-Tauchkäfer

Graphoderus
bilineatus

• permanent wasser-
führende, mesotro-
phe bis eutrophe,
makrophytenreiche
Seen, Teiche, Grä-
ben, Kesselmoore,
Torfstiche und an-
dere Abgrabungs-
gewässer

 

• besonnte Flach-
wasser- und

DE 2440-301, DE 2543-301,
DE 2645-301, DE 2744-307,
DE 2745-371, DE 2746-302
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Uferbereiche mit
charakteristischem
Pflanzenartenin-
ventar

 

 

Anlage 5

[Übersichtskarte im Maßstab 1 : 250 000, hier nicht dargestellt.]

Anlage 6

(zu § 8 Absatz 2 der Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung)

Landkreise/Kreisfreie Städte  

Hansestadt Rostock
Der Oberbürgermeister
Neuer Markt 1
18055 Rostock,

Landeshauptstadt Schwerin
Die Oberbürgermeisterin
Am Packhof 2 - 6
19053 Schwerin,

Landkreis Ludwigslust-Parchim
Der Landrat
Putlitzer Straße 25
19370 Parchim,

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Der Landrat
Platanenstraße 43
17033 Neubrandenburg,

Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landrätin
Rostocker Straße 76
23970 Wismar,

Landkreis Rostock
Der Landrat
Am Wall 3 - 5
18273 Güstrow,

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Die Landrätin
Feldstraße 85 a
17489 Greifswald,

Landkreis Vorpommern-Rügen
Der Landrat
Carl-Heydemann-Ring 67
18437 Stralsund,

Landesbehörden  

Staatliches Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Mecklenburgische Seenplatte
Neustrelitzer Straße 120
17033 Neubrandenburg,

Staatliches Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Mittleres Mecklenburg
Erich-Schlesinger-Straße 35
18059 Rostock,
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Staatliches Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18
18439 Stralsund,

Staatliches Amt für Landwirtschaft und
Umwelt Westmecklenburg
Bleicherufer 13
19053 Schwerin,

Nationalparkamt Müritz
Schloßplatz 3
17237 Hohenzieritz,

Nationalparkamt Vorpommern
Im Forst 5
18375 Born,

Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe
Wittenburger Chaussee 13
19246 Zarrentin,

Biosphärenreservatsamt Südost-Rügen
Circus 1
18581 Putbus
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